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Gruppe Test und 3.4.0. siehe Kr.Tage- ee 
left VI. Minenkrie gführung). : pe 








































iB auf Aen Rückmarsch auf der Doggerbank 
eldet Versenkung von 2 Danpfern und einem 
gtcherungsfahrseug (wahrscheinlich Lera 


0s*1s2656* 61.1 
— — — M— — 


9 auf den Anmarsch ins Ope rationagedie t, 


leiskrieg durch "Hansestadt 
nbruiich, und Schiff 23 südlich 
pw feni olnkring der U-Boote ! 


Ei |!» eg e wa» 7" "99 


am 5,1. mit Polentransport auf gebrachte 
e Konung Oskar" (735 BRT) lief mit In Anlehnung an dus grundaisslich erteilte 
Memel ein, Gruppe Ost meldete unter gleic Binverstündnid des Führers (siehe Wiedersohrift Vortag 
ttigung des Reiohskommissere Prisenhof, 90.4.4. vom 94,12.) sur Freigabe des warnungslosen Beh 

A spätere Einziehung gomon P.O. gë- in bestimmten Meilgebieten der amerikaniechen Sperraone 


«tor seine Reise eigens sum Zwecke der ter Aufrechtemhaltung der Fiktion von Vinentreffern wird 
ger Polen ausgeführt hat, die in un B.4,U,, Gruppe Ost und Gruppe Vest befohlens 

te treten wollten, Offenbar befanden vic! gofortirer voller Waffeneinsats gegen alle 
iere an Bord, Boniffe wird der Nordsee für U-Boote zwischen 619 und 


56% Nord und W und O° freigegeben, Angriffe möglicher 
sehen, zur Auffrechterhaltung Fiktion Minentreffer", 
Damit ist due warnungslose Vorgehen der Ve 


U-Bootelace s 61. 4 nordöstschdttischen Seegebiet von St.Abve Head nach 
—— —— oinsco^hlissüichl des Orkneye und Shetland Gebietes angeo 

Das bisherige, sehr ergiebire Operationsgubiet unserer 
Atlantik: von Kinnaird ð = jt, Abbe Head, in dem auch bisher 


tisch nur barnungslos von unseren Booten vorgegangen 
int damit wesentlich erweitert und die Lrfolgsauss!chten 
U-Boote erheblich erhöht worden, Die Verschirfung des 
lelakriezes in diesen Raume trif! ausser dem feindlichen 
deleverkehr in erster Linie die neutralen noch auf Engl 
den Anmarech + U 44 fahrenden nordischen Staaten. 
den P weht: U 46. 


rationsge diet: 
030 Ia Irischer Seo zur Durchfúnrus 
Minenaufgabe vor Liverpool 
im Nordkanal 
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Besonieres: l 
1.) Unter Aufhebung bisheriger Anordnung betr, versohürfe 


ter Hlandhlskriegenadnahmen wird vom OKN durch Verfü- - 
gang von] 17.1. folgende Weisunc erteilt: 

Der |Kriegsmaríne wird sit sofortiger Wirkung 
«arnungslose Versenkung aller Sahiffe durch U-Boote 
in den Shegedieten vor den feindlichen Küsten frei- 
gegeben, | in denen die Vortäuschung von Mineneinsate 
möglich jst. 

Verbalten und Waffenverwendung Aer U-Boote mis“ 
sen den |n diesen Füllen vorsutäuschenden Minentref- 
fern Re@bnung tragen. Ausgenommen VOR diesen Angrif- 
fen bleiben die Schiffe von USA, Italien, Japan und 
Rudland. 

| Golenge das deutsch-dünische Abkommen Uber die 
| duani goho Letenanittelsufuhren nach England (Mal to. 
serkreusdbkommen) noch in Kraft ist, sind ferner die 
sit Aer Valteserkreus geceiohneten dünischen Sohiffe 
| in der Fhhrt von und nach England von der vorgenaane 
ten Verabhorfung uussunehnen. | 
Kadhahnen gegen die feindliche Ausfuhr in Freis 


terung Abr englischen order in oouneil werden freiges 


| geben, 4e das vorbereitete Jeseta verabschiedet 
| and durch den Führer sur Veröffentlichung freigege- 
i 

ben ist. 






vie [mit OKW/WTA 22249/59 fos. Chefs. vom 
Ores A 
gees" 
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1.) 


2.) 
3.) 
4.) 


5.) 


11.) 


Im 


-0015 


Vortommaiiie d we. 


Vortrag des 0b,4,4, bein Führer, 


Lage in der Ost =- Prage der Sperrung der schwedischen 
Hoheitsgewlisoer [im Sund, 


Nordostpaonage: |Koine politischen Dohwierigkoiten, 
Lage Norásoo; MMindinge =- Operationsabsichten, Auf Grand des 


dia 
Atlantikkriegi 5: Entsendung Ponzerschiff "Luützow* ergeht fir 
Wands. skrieges 


und Ililfokreuneg, 
eot und 
U-Bootskriegfühfung - Prage dor weiteren Verechürfung des 93/40 kaos, ( 
Mancolokriegeo 4 Minenkriegführung, 
Wirkung des Handelskriogen = Notwendigkeit Unterotütsung 
der Kriorsmaring durch Luftwaffe - Konzentration der Krieg- 
führung gegen Bägland 
Prage der Schwefpunktbildung der Landkriegfihrung. 
Abriehung von Pérsonal und Material, der Kriegsmarine 
für Heer nicht $9glich, 


Notwendigkeit djs Weiterbaues und der Erhaltung der 
Schlachtschiffe 


Italienische Liéferungswünsohe =- Vorschläge, 


Politische Pregón. Haltung Rußland, Italiens, Norvegens, 
Sonwudens, 

Technische Neusfung: U-Dooteunterst!nde, Aurol=-U=-Boot, 
S-Geriite, Abwohp gocen Ortung, 


Entscheid on des Mhrers: 


1,) 


2.) 


Puhror erzlürt Binverstiinénio mit beaboiohtigten UnInaluen 
der Skl, fur wojteren Verschärfung den Mandolokrieges, 


Führer betont Nhtwendigkeit Sicherung der Ruhrgebieten ale 
wesentliohe Grundlage für jede weitere Kriegführung und er. 
klürt, daß er Zbweiterung der Landbasis für die KriegfUhral A 
gegen Yarland r sunlichat erforderlich halte, 
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des 0b,4,4, beim Führer, 


" 3.) Pührer mit Bidgehen auf italionische Lieferungowüneche 
einverstanden| sofern auch deutechg Wünsche von den 
Italionern e 16 werden, 

der rung der nohwedisohen 


(Im Binzelnen|siíehe Niederschrift des Ob,d.M, Kriegstages 
buch Teil C bit VII). "T 


itischen Bolmierigkoiten. 


tionsabsi a 
Operationsabsichten Auf Grund des Rinverstüninisses des Führers 


ndung Panserochifí "Lützow" ergeht für die weitere Verschlirfung det 
Handelskrieges Defehl an B.4.U,, Gruppe 
West und Gruppe Ost: (siehe LBE, lop 
93/40 OKaon, Ch. in ge. Zeck, Zeil C Heft 
IY, U-Dootekrieg): 


der woiteren Vorechirfung des 


= Notwendigkeit Untorotützung 


o - Konzentration der Kríeg- Die Verschärf ger wafoosen folgence Naßnahmen: 
1.) Erweiterung des zum warnungslosen Vergeben gegen alle 
der Landkriegfihrung. Handeloschiffe (außer gegen italienische, spanische, 
Material.der Kriegsmarine | russische, japanische und amerikanische) — EN 
| Sonpebieipn vor der noránchottiachen Küste (56 1%, 
o ¿0 o 
0" -4" wen) at 
mes und der Erhaltung der os 


2.) Erweite des freigegebenen Gebietes im Bristol- 
kanal aug folgendes Seegebiet: 
suche = Vorsoniiigo. soo 5% 
Rußland, Italiens, Norwegen», 49?u 10?50*€ 

51% 109308 

si°n e 
EN DU. * 6°w, von hier wird nach Norden 
T die sdhe Gee ait Ausnahme eines 10 om breiten 


Stroifeng unter der irischen Kiste einronchlosson. 
inis »'* beabsichtigten n2nahaen 


` Gebieten für sofortigen 
des Handolokrieg00. +.) Proigabe folgenden neuen g 


vollen Wéffeneinsotz der U-Doote (suegenommen italie- 


it Sicherung des Ruhrgebioteo als nische, fuosische, japanische, anerikanische): 
jede weitere Kriogführung und er. fordausgeng Arnel-Kanale: 

der Landbasis für die KviegführuM, 54101 0°20'West 
erforderlich halte, som 3% Ost 







53° F sd4sr0nt 


51?20'X 2830" Oot 
3° m3 1" Ost 
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4,) In allgen Qobfeten sind einzelfahrende, unbewnffnete 

aufgeblendete |Passagiorschiffe allewFlaggen auogenomnen, ; 
Angriffe joollen sur Aufrechterhaltung Fiktion von d. 

Minentreffern MUglichst ungesehen erfolgen, 


Deoprechung im A.A, über weitere deutoche 
Malünahmen auf Grund der ablehnenden Antwort 
Schwedens zur groge der Sperrmagnahnen 
in Bund, 
Die Überlegungen der Skl., hierzu worder 
in einem Schreiben an A.A. vom 26,1, (1/8kl.Iab 1078 Grads.) 
nochnals susampengefndt. Gruppe Ort und B,8,0, erhalten 
Kenntnis, Siehb Schreiben Kriegstagebuch Teil C left III. 


0/21. — 7 
RK Ub wu 
Le I ÁLgT 
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Geh nen, MN 


EI 
IN ` | 
A l ETT Angabe des Ortes, Wind Wetter | | 
und Seegang, Beleudtung, C ictiateit Norfom m niffe 


1 ! 
JANE cil der Vun. Mondichein ulw 


e Prüf Nr. deso... 
pomi t "AN E 


Nur durch Offizier! 


‚Kriegstagebuch der Seekriegsleitung 


(1. Abteilung) 


EE: se am e Aen X |n Pe 7 
ii O? Le rad | wey ` + [e] 


INTERNATIONAL MILITARY TE EE E 
NURNGERG, CEREASY 
rU Exhibit 177 _ 


Filed £7 114 











H3969 — 0024 





A” 


——á S 


a E q AAA mU 


uu A. e> Narkommn Í AT. Datum Angabe des Orte, Wind, Wetter, - | | 
Ortes, Wind, Wetter, Jh Dt [C | und . Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit pL Dr f pmmmni j } e 
Ihrzeit ber Luft, Mondichein ufu. | 


— 


m Angabe des KT 
= Seegang, Beleudtung, Sidtiatel 


Uhrzeit der Luft, Mondichein uw. 
Wi 
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Datum Angabe des Ortes, Wind Wetter Datum 5 L: oiu 
` , $ , , l Al P ` " am; 
und. Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit | Korfommnt | | t ind pn A — Wind, Wetter, AM 
Nhrzeit Der Luft, Mondichein ufto. | Uhrzeit * ds — er Torftommní i i e 
2 Jen ufw. í 
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| RI éi d Hn ! | | 1 
Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | | — PY TI A? | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, <E ) 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit ! Ki D etommniffe hei | Seegang, Beleuhtung, Sichtigkeit Borfommníf j e 


i 


der Luft, Mondfdein vim, | oe | der Luft, Mondfdein ufw. 


Im] 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs=. .. 


end —— EEN — — — — — — — — — p po — — 
— Lob -— — - — — — EEN — — LI .— — — — — Lnd — Ld 


leitung: 
In Operationsgebdiet: 46 -Atlentik SE | * 4 | — E — 
z0 siidSetl.Irlane A: | esonderes: 
32 ¡west2 .Shetianas. 1.) Vortrag Ialiiber Weisung des OKW vom 30.12, betr. 
| Verschärftk Massnamenfür See-und Iuftkriegführung in 
ee: | | s 4 Verbindung mit Fall "Gelb", | 
| CEN 3 TET Watkins 
E EE Die Ariersmarine wird ml o dui eimung | 
— | bei Berinn| der allgemeinen Verschärfung des £rieges die 
warnungslobe Versenkung aller Schiffe durch Uboote in. 
den Seegebfeten vor den feindlichen Küsten freigegeben, 
in denen die Verwendung vor Minen möglich ist,liach ausser 
hin ist inldiesem Falle der Einsatz von Minen vorzutan- 
schen. Verhalten und Waffenverwendung der Uboote soll 


dem Rechnuhr traren. 
Der 05.d.M. soll diese Gebiete im einzelnen 


festleren nnd sie der Obersten Sriegsleitung über OKW 


49 
(davon Weisung enthält eine 
einresetz o 


Áo de de | E Y 0 
- 


~ 


u .» = > >. r» o e " E o -1 e 

Finschränkhne des verschärften Peeckrieses, die in dieser 

e IA = " on... = x a ` eh - 2 | X 

(ar SN f 3 Form nicht| den Wünschen der Skl. entspricht, und auch 

(davon 2 | 

|^ e ` * B A ` " wf : " 7 - e E ni = f 
| o e n anderen) Sin chef D dem Fü TED - 

neutra [ti 28,9 7 


> _ u =. 
e + aen - ` os" "30 7 RA 
I l "Jf" — 1 " e 1 e AL, L e 24 bP V € u m e na — 


freizucedén gegen 


Ansatzes 

Hande] Syer ent 

Ur ut n a - + 

Fischdamprer: 
wg E — — — 


erioigen., 


Im Nordmeer oder unterwegs: Je pen und 


m5slicn 


" + > 
MES Nan y rr «rv Zn * 
ICI re 13 


Dh A - e 
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? ^ a erun ro 
- M + 


Ano ah y AY? 
> E TARARE «dinis < 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, H3969 — 0031 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | 1 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigleit | (re - K Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit ! Borftommníf i e 
TS. E, | | t | ber Luft, Mondichein vim. | 


ber Luft, Mondſchein im, 


2.) Eine Anfrafe Gruppe West,| ob Unterstützung erfomertict Entscheidung über Bau ist etwa im März 1940 erfor aerlich, 
werdonder Heeresoperationen in Nord-Holland durch "Hiere? | Fertigstellung | Bootes Ende 1941. Je früher]U- 
marine beabsichtiet ist, pire ‚ablehnend Ag e ung | Tanker in Bau ser werden, um so stärker fallen die dafür 
beantwortet. Frage 4gt bereite früher mit "ener^lstab = | | de AUS CE husfiilekan:kdiof.Bbácten für ate cuz 
des Heeres|besprochen und jetzt erneut vom A.K. ange- "ES n&chst noch zt | eig rering Ubootsflotte ins “ewicht, 


144-4 p e 
Sot? itten.|Gen.Stb. des res bestätigt auf Anfrage, 


* | a : eu Minen- - 
dass neue Anträge van seiger eite nicht yorlieren. 1 en-Uboot: 


Bezüglich der Minen wird npchmels festgestellt; TMB is 
frontbrauchbar.|Die TMA hat in der jetzigen Form zu wemg 
Auftrieb und zujdtinnes Ankprtau, bei Einstellung auf die 
erforderliche oftersichere Tiefe von - 20 m ist die 
oprengladung vom 210 E zu gering. Anwendbarkeit nur ab einer 
Mindestvasserti$fe von 50 m. Bei sehr schwierigen Ferti- 
Sung sind die geforderten Zahlen zunächst nicht zu verwirk- 
lichen. 
GNO — Für das .¢rste. Uboot mit Schachtminen 


r^ 


“tarebuch 
* AUT A ` d A qe - " JS in! $ 4 "E #4. ^ 2 
twa April 1941] wird die Pereitotellung der zuge 


=- “a 


LA = = 1 " - : 
DCnachtm! l ler T L i k A - Y f ll 4 e L de de) 1% Ankertn 


A pa Le A , l Pasa + 033 R A TT D 4- 
115 d z reon: Te 1 en y © LO Pa er v Boi id aA " JJ B * i "A A DOO Ha 


PEA rl "Fr J 
pu KK" "U- 


ee de the 2 et m 
g el x trik en 


LA 


wm m u T^ H 
enrliechen Presse am deutschen Propera 


. a de 
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Lech hi a $ A) ` ac. 4 TE hand] 1 ele nrino Tyn. 


b- Yy 


u. , 
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y e 7 
y - * » L ke ze : —* m) ` u We D d ` 
Le kache: | ‚ne : DIC 
wl ade + =e "om - s ⸗ o EE P p " T^ 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Beleuchtung, Sichtigkelt 
der Luft, Mondichein ulw. 


folgende Ve 
Heimatzewä — 
Schlacht 5 ni fi 


i Y E 


h | 


JU 


Schwere Kreuzer. 


nAAU 


Noräatleanti: 


La 
Schwere Nreuzer: 


LS >. > E " - 
Sidatlentixs 


a € c — y e JD T 
biniensciil 


LJ 
reve ec e rel 
f A 02 aa sha á 
8 


` 
Iri CD ol 25a 
aS) dem Nu de — 


=.. 
re^ de c CS ore? 
| V ki A 
5 


D 


` 


vorkommniſſe | 


silung der schweren britisohen Streitkräfteg 2.1.40 


vermutlicn einer | 
beiden durch Minend 
treifer berchädi cts 


"Rodney" 
"Nelson" 
WNarspite" "t 
"Royal Sovereign” 4 
"Barham" (durch Torpedo besuch iid! api 


` 
Krz., 


` 
Geschwader (Norfolk )BescHig 


ffolk, Devonshire,Be ryrie 


Resolution 
Rev en me 


* . -— 
Ma Lt ON e, 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
ber Luft, Mondidein vim. 


AN > 


Sortommníife 


NO FA - CS : 


Erfolglose Einflüge englischer Kampfflug- 
zeuge in die |Yeutsche Bucht, | PUT 
In der Northern Patrol werden die Éreuzer 
"Newcastle" und "Sheffield", sowie der 
kleine Kreuzer "Ceres" festgestellt. 

| Der Yorwerische Admiralstab warnt die norwegische, 
Schiffahrt vdr einem gefährdeten Gebiet östlich des Firth 
of Moray und 


"Manchester" 


warnt vor einer Annäherung an Kinnaird Head. 
Da dieses Watnrebiet nördlich des englischen Warngebiets- 
otreifens li sich mörlicherweise um eine 


r eigenen Ubootstatigkei te 


handelt ss 
Auswiriunr d 
Übersicht üb B-Dienst-Auswertung 


diene B-Bericht Nr. 18/39. 


in der letzten De- 
zemberwoche 


hef der Amerika-Westindien-Station 


* "Eine unbekannte Einheit, an- 


E e LE A E 
deutscher Dampfer Altmark", in e 


muss für "Altmark" als höchst 
yr oc tl 
AAA = 


an "Altmark" übermittelt. 


werden, da er zu weit 


> 


E da P y m - > m 4 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


2 2 = 
trei 


ee Le A 
"A TL 
e "ne. wë \ 


L E es 


e do de E: zum 
eusrelaufen,. 


r> » > 3 - CR 
Zusammentreffen deutscher Ji 


P 


schen Ksmpfílugzeugen über der 


5 Wellinrton-Bomber abregsc! 
Berterflabde (Krieqdtagebud) 
(Einlagen) 


ossen, 
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rg —— coat Bortommniffe A had des Ortes, Wind, Mate | | UK | | 


e Seegang, Beleuchtung, Si | 
Uhrzeit der Luft, Mondſchein ufw. $ * gins e — — | pL Dt t ommi i | ] e 


2.1.40 sch i Tia 


Lg -. AM A -a LI O 20. AP zeg 


H myo ^o N) - a 704 | | d i ] nö 
Bergung gestrendeten Vorp.-Bootes 704 | | DNB-Nontevideo| neldet, die Marinebehörden von Uruguay 
wird enürcültig verzichtet, da Dauer bei RS ` hätten den Dampfer " 


= 


| Tacoma" am 1.1.40 interniert. Die In- 
rey + ya d + + ys DES y ` S nät F " ~ 4 n.r, . o .. ^ , 

gutem Wetter auf 1-2 Monate gescia zt wird temierung wurde offiziell demit begründet, dass die 
weren-Hilfeleißtung für. "Graf Spee" als Hilfskreuzer anzu- 


sehen sei. 


und eine Garantie für Gelingen nicht gege- 
ben werden kenn. Mor.Att. Stockholm wird 
At e San h] ar 1 rrj n _ T is 1 ‚TON , ] ` E A * $ b = | sg " o = 
über Sachlage unterrichtet unc Ort ens, Die Gesandtschbft in Montevideo bestätigt die lnternierumg. 
das Einverständnis der schwedischen Reri e- 

herbeizuführen, dass das Wrack nach Ber- ; Krufmannsıfreisen wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
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la | Die setze sollen ge uq Ki | J 2 «1.40 Besondere politigdhe Nachrichten: ‘ 
Boston und Ldndon, Liverpool eingesetzt werden, Corüchte : we RE LONE E t 


de hinter cer norwegischen Gesellschaft englis Russisch-finnischdr Konflikt siehe 
besagen, dass “At b | — 
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Auslandspresse. Im Grossen 

und Ganzen ist de? russische Angriff ouf allen Fronten gun 

Stehen gekommen. Hauptvertei digungslinie auf der Karebischen 
schdr Schiffe die Durchbrechung der Neutralititas be^. Landenge von Russqn noch nicht durchbrochen. Operationen durch 

piw- | m xe der feindlichen Zufuhr bezweckt schlechte Wetterldre stark beeintrüchtig 
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am Kriege verwickelt werden. Wiederholt erklärt Roosevelt je - 


eches Kapital steht. 


Die Nachricht zeigt, dans mit dem Verkauf 


doch, deng ein gresser Unterschied bestehe zwischen einem 
Heraushalten aus dem Kriere und der Einstellung, dass dieser 
Krieg Aner nichts ansehe, In weiteren Ausführungen wird 
eindeutig der Wille zur versteckten Unterstützung der Westmáchte 
offenbar, Es werdé immer klarer, dass die künftige Wet auch 
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diese Welt von wehigen mit Gewalt regiert werde. 
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Die Nachricht zeigt, dass mit dem Verkauf Stehen gekommen, Hauptverteidisuneslinie auf der Karebischen 
amerikanischdr Schiffe die Durchbrechung der Neutralitäts- Aue Landenge von Russqn noch nicht durchbrochen. Operationen durch 
resetzgebung Jim Interesse der feindlichen Zufuhr bezweckt schlechte Wetterlace stark beeinträchtigt. 
| ätieung der Nachricht erscheint eine allniih- 


ist. Bei Bes | 
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o dass die Vereinisten Staaten nicht zur militärischen Teiinohme 
Kriege verwickelt werden, Wiederholt erklärt Roosevelt je - 
| sser Unterschied bestehe zwischen einem 
em Kriece und der Einstellung, dass dieser 
Krieg Amerika nichts ansehe. In weiteren Ausführungen wird 
eindeutig der Wille zur versteckten Unterstützung Ger Westmächte 
offenbar, Es y immer klarer, dass die künftize Wet auch 
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serte Ubootsbesat 
in Liverpool liege 


schif? am 29.12. ir 


n mit Mitzenband 


7 englische Einhei 
sind nech Freetown 
dung tes Werkstatts 
Freetown 215 Stutz 
Schiffes nach Port 
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La uncekommen sei und "Nelson" in Dock’ Tii 


soll. V-Marm hat in Liverpool ein Schlacht- ` 
Trockendock gesehen wid wiederholt Matro- 


"Nelson" getroffen, 8) 


jen, darunter -das Werkstattschiff "Resource" 


sordert worden. Der Grund für die Entoen- 
cniffes kenn entweder in einen Ausbau von 
unit oder in der weiterer Entsendung ces 
Stanley zur Repar eratur des Freuzers "Exeter 


Wer zum "Freundschaftsbesuch" in Montevideo. 


"Achilles" 


Zerstörer fund Uboote. 51e 


Die 

sowie der Bucht 
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soll zur Ausführung Reparaturen noch Buenos 


an der spanischen Küste befinden sich zur 

ge z e +, MIA a e " 
ind Überwachung der £reuser Marseillaise”, 
werden laufend über angen- 


ıtscher Danpfer unterrichtet. 
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Angabe des Ortes, Wind; Wetter, | | 
Borftommniffe 


Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondichein ufm. 


Schiffsverluste: 


Schwedischer Danpfex "Swarton" (2480 t) von boot an đer — 
tischen Ostküste tompediert, echwedischer Dampfer "Lars Magnus 
Trozelli" (1950 t) duf Mine (Ostküste). Britischer Dampfer 
"Ardangorm" (5200 +) Südküste Cornwall auf Felsen zelaufen, 


britischer Danpfer 'NAthelbeach" (5568 t) Südküste Irland auf- 
gelaufen. 


a 


Nach englischer Meldung wurde schwedischer Dampfer "Kiruna" 
100 sm nördlich Azoden von Uboot beschossen. (In diesen Seegebiet 
steht jedoch kein ddutsches Uboot). 
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Wegen Eislaze keine luftaufk!ä 
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DEM XE T Nachrichten: 
ha e ae a er AN 


1 Dampfer von Ubersee bis Norwegen ge - 
kommen. (2,8, ab Buenos Aires, 12, 12. ab 


Vigo). 


Nach V-Mann-Meldung| haben akandinavische Schiffe bis vor kurzer 
Zeit versucht, südlich Islands durehzukommen, un sieh der engli- 
schen Kontrolle zu .pntziehen. Die meisten seien aber auf der 

Linie Island-Shetlafd abgefangen und nach Kirkwall gebracht word 


Aus einem Bericht tiper den Geleitzugverkehr durch die Downs er- 
gibt sich, dass "gegen Ende November 1939 im: Naresdurchschn! itt 41 
Downs passiert haben: 
20 englische Dempier 

nach See gehen 15 T ". 
Dies entspricht otw4 dem englischen Friedens sverzehr durch den 


Kanal. Eine wesentliche Verminderung des feindlichen Geleitzuf- 
m Dezember nicht 


von Dee kommen 


verkehrs durch die owns ist demnach bis Anft 


eincetreten. 


` 
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Im neutralen Schiffgverkehr durch die Downs kann 

wesentliche und daugrnde Abse hwächung 

werden. Die Zehl def in den Downs vor Anker 3 

Schiffe hat sich sejt Kriegsbeginn auf einen Taresdurchschniit: 
von etwa 40 Schiffefgehalten. 

Havas meldet, dass infolge der Versenkunz des "Graf Spee" und de 
bemerkenswerten Verfinderung der Torpedierungen in den letzten 


c d ` ir 4 "a P 7 ot d ei 
Wochen die dersichefungspränien von und nach den Vereinigten Stas 


ten um ein halbes Prozent ermässigt wurden, 


Laut amtlicher japayischer Mitteilung ist es gelungen, die unge- 


hinderte Verschiffujr deutscher 
" " ^ Tu os — T weg A s 
ab Genua fahrenden japanischen Danpfer ct hzusetzen, swiscnen 


Tokio und London sird im Gange,um eine 

generelle Zustimmung Englan 

hach Japan zu erreidhen, H 
CySkl. 


ffunr deutscher Waren 


Exportwaren nach Japan © einem | 
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1.) Chef Skl. hat fin einer Unterredurg mit 0b.d,L. auf die 
Notwendigkeit hingewiesen, den Handelsverkehr in den 
Downs, der ale unter militäris sche» Kontrolle und Bewachung 
stehend angesehen werden mus, anzugreifen. Vorherige War- 
nung der leutrplen erscheint! notwendig. Ob.d;L. hat der 
Auffassung der] Skl. grundsätzlich zugestimmt und wird die 
Frage zwecks Durchführung der Angriffe baldmöglichst auf - 
greifen; 
Studie Nord unà Studie Nordwest — Vorüberlegungen der See- 
kriecsleitung kiehe Kriegstagebuch Teil C, Heft II. 


Lond 


ankreich bestütiren das über die Zustände 
hende Bild: Keine Kriegslust, mancherlei 
des Kommunismus, gegen den die Re- 
shreitet; aber keinerlei Anzeich en, dass diess 


dnunzen den Kampfwillen Frankreichs irgendwle 


entscheidend bee) an 


Verschiedene Melädngen liegen vor über erste Waffenlieferungen 
Enrlends an Finnldnd. Frankreich hat sich gleichfalls in einer 
en Mitteilung an den Vólkerbund zur weitgehenden Unter- 


stützunr Finnland 


1 — 1 T+} - 
Japan - bevorstehender Rück- 
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klärt. — Unter diesen Umständen ist Anschluss an eine euron#i: 


Mächterruppe bis 











RI 


H3969 — 0044 





- — 


> 


"Angabe des Outed, Wind, Wetter, Bortommntffe ` "7 wb 


Seegang, Beleudtuna, Sichtigkeit: 


der Luft, 9Ronbfdein ufu. — 12 - 


TT 
Besondere Feinänachriehte 


P Lu — 
Ld 
> — — Lond enm pena pe pu ER 
—— = Ld = — ` 
LE - 
Lond — 


atiraentik: 


— — 
—— e pn ded 
pn demam -— 


Englands * s 
f35dot sicn 

tk zevrmoschwoders betin 
Chef des Schlachtkrpuzerge [e : 


ur “eit wieder 


| Io od Chel à -F dl wf 1 11 Ge m: LO | ( 
I LL E 


- m Y Ms : E * n 
i T Beschädirung "Helgon" duren mine vermutet 
zur Meldung üper “esciu“st 


8 k Fav wj aan!" 
> dass nicht Nelson , 
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sondern "Rodney" 
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Sahiffeverlustet 
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Britischer Dampfer [Rothesay Castle" (7100 %) 
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- Angabe des Ortes, Wind, Wetter, ` 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 


der Luft, Mondichein ufw. 


Borfommniffe 
— ag 
Hidovaia Bucht, Die Basis wäre von Russ- 
land gemäss Abkommen an Deutschland abge— 
treten und befinde sich im Ausbau (!) 
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 Stichfahrtunternehmung der 6, Torp.-Flot- 


tille am 3.1. zeitigte keine besonderen 
Ereignisse. Keine Luftaufklärung wegen 
Eislage. 


Lad 


England vorliegenden Nachrichten 
daraufhin, dass die Rückkehr des 
Pechiffes "Lützow" (Deutschland) 


den Engländern' bekannt ist, In keiner eng- 


lischen Veröffentlichung wird jedoch 
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rwähnt, dass die Vernichtung des "Raval 


Se 
pindi" durch die deutschen 
"Scharnhorst" und "Gneis 
sondern alle Nachrich 
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Deutschland" zu. 
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Angabe des Orted, Bind, Wetter, - a Rortommniffe a: Mic tal Angabe des Ortes, Wind, Wetter | | 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit ¿ES Ge 2 Da Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit BEN 
der Luft, Mondicein ufo. | —— ber Luft, Mondichein * E | - 14 Bortommníjfe 
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? O 38% 4.1.40: 
«e e e e e ms e E 9 Wirtschaftsvertrag mit Schweden ist zum Abschluss gebracht, 
Keine Veränderungen. | E Schweden im Jahre 1940 zur Lieferung von 10 Millionen 
| Tonnen Erz beneit, Gegenleistung in erster Linie durch 


Handelssc ho X "RT id e. Kohle, Koks, Maschinen und heimische Erzeugnisse, 


Verluste: | 
Der an der spanischen Kiste beim Ablaufen 

vor enrlisehen Zerstörern gestrandete US Vorläufirer Adschluss der spanisch- englischen Wirtschafts- 
Glücksburg" muss ale verloren angesehen ~ verhandlungen vereinbart Austausch von spanischen Erzen 


werden. Ledung ist geborgen. A * gegen englische Kohlen, 


Umschlagleistungen der Häfen: 


Hisenerz-Umgcnlas: d 
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idv. 29 ME A — —— | Norwegische Nachrichten Stellen fest, dass der uneinge = 
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Deutschland üler bisher unbekannte Minentypen verfüge 
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Ziehung der neutralen Staaten in den Krier auf Seiten der 
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Nhrzeit ber Luft, Mondidein ufo. | 


Besondere politische und 
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die allernächste Zeit 
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| ^ di. REL LEES . n E — — Wind, Wetter, | 
Seegang, Beleudtung, Cídtígleít | ` AN Vortommniffe b d b EM ae Seegang, Beleuchtung, - -Sidhtigtett MES En —Bortommntffe 
der Luft, Mondicbeín ufw. uL ZS | c n ber Luft, Mondſchein vin, 
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lrüften sicherzustellen, Als erste Unternehmung beab- ` | Sager, teilwdise sogar, Fahrlässigkeit, hervorgerufen 
sichtigt Gruppe West den Schlag gegen den veleitzugver- werden und sich bei deb geringen Ubootsanzahl besonders 


Ve m 


kehr Norwegpn - Shetland», ) nachteilig auswirken. Durch die Sandbeimischungen im Ol 


An M enunternehmun en sind Verseuchunren Themse ind auf der ER Wort jel Verzögerungen bei 4 Booten um 


und Schiffahrtswere bei Hpisbro, sowie núrdlich Newcastle 2 Tare bis 2 Monate (1 ) entstanden... Bei -weitefen 5 Booten 
vorresehen,| Bei der — — sollen die Durch- ergeben sich ji ı Januar Verz ‚öperwmgen) in-der Reparatur 
fahrten zum| Edinburph-Channel — ¡gen werden,Hioer- | fertirstel 
für Stärke Her Zercpo eruppen 5 Zerstörer als Minen- | in technisch reanisatorische zum T 
träger, 1 Zbrstórer|22: hutzzerstörer, 3 Zerstörer | Arbeiter-NMeh J sind von Bar. LE on? 
als U-GruppP in den!!! n. burger Werft |relaet 4 weitere Belastung der WerftWil- 
335 | | lelmsheven By vermeiden, Der|B.d.U. ist der Ansicht 

e, umfangreiche |Verstärkung der Westve > 
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soll. Fells| keine Einigung mit Russland zu erzielen,soll 


nolitischer|l Wee über Aussenminister - Molotow jeschritten 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | Rortor REN Angabe des Órtes, Wind, Weiter, | ` 
unb | Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit i — ** T. Aud E tuna, Sichtigkeit Vorfommniffe 
* Jr Aen Es x Geegang, Beleuchtung, Sictigheit . 
Uhrzeit ‚der Luft, Mondihein ulm. | b | | e "E oT ber Luft, Mondfchein ufi. | 
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Besonderes: 


ÉS Grund der biBherigen Kurzberichte des"Graf Spee" hat die. 
Skl. zwar einen kur ersten Unterrichtung genügenden Überblick 

über die Gefechtplage erhalten. Der Gefechtsverlauf im Einzd - 
nen ist jedoch npch nicht bekannt und der gewonnene Einblick 
genügt nicht, um| eine eindeutige Beantwortung der Fragen vor- 
nehmen zu kónnen| warum "Graf Spee" das Gefecht mit "Exeter" 
nicht bis zur Vernichtung des englischen Kreuzers durch- 
kämpfen konnte uhd welche Überlegungen den Kommandanten bestimm 
haben, nach Montevideo einzulafen. Die Beantwortung dieser Fra- 
gen nach den bisher bei der Skl. vorliegenden Meldungen ergibt 
das in Kr. Tagebuch Teil B Heft V Blatt 88 niedergelegte Bild. 
Die gewonnenen Erkenntnisse bedürfen zur eingehenden Auwertung 
möglichst bald der Ergänzung. Mit einer Übesendung der Kriegs- 
tagebücher und schriftlichen Gefechtsberichte kann vorerst nich 
gerechnet werden, Es wird daher über den Marineattaché Buenos 
Aires dem I.O. "Graf Spee" die Weisung erteilt, folgende Unter, 
lagen nach Schlübsel M zu übermitteln 


a) Eingehehder Gefechtsbericht unter besonderer Berück- 
sichtighng folgender Punkte: 


Weshalb konnte "Spee" Gefecht nicht bis zur Ver- 
senktuns "Exeter" fortsetzen? 
Welche Gründe während der Gefechtshandlung veran- 
lassten "Spee", nach Montevideo einzulaufen? 
Munitionsbestand und ausgefallene Gefechtswerte beil 
Einlhufen. 
4. Zustand der Maschine und Sic) — Hóchstgeschwindig 
keit|vor und mach dem Gefecht, 
Meldung über besonderswichtige Erfahrungen während 
des Handelskrieges, dabei über Funkverbindung mit der 
Heimat, 


Eine 


Marinewerft Wiibelmshaven Wetterfladde (Kriegstagebuch) efattet tm 2 : 
4000 6.38 1416/680 Oruderei V (Einlagen) H 
E 
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pol eg cn —— Norfommniffe De Angabe des Orteé, Wind, Wetter, * | 
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Eine Übersendung voh G. und G.Käos.-Sachen hat wegen 1000] ` RK * haben anscheinénd|nichts bemerkt. 
$ P. 


Sicherheit der Postyerbindungen vorlüufig zu unterbleiben 


Chef Skl. legt mit Rücksicht auf besonders an die Kriegs- E 
marine herantretendp Aufgaben grössten Wert auf das Vorhandensej, SR: 


einsatzbereiter gut ausgebildeter und ausgerüsteter Stosstrupp- 


kompanien und ordnet daher neben der vorhandenen Stosstruppkon- * Tätigkeit leichter Streitkräfte wurde im Gebiet des Wash und 


| $ dem Firth of Forth festgestellt. Nach Reuter soll der Fisch- 
tellung einer zweiten Kompanie in Swine. vor | | 
panie (1/3 MAA) die) Aufste e | dampfer "Eta" dur¢h Mine im Schleppnetz gesuneken sein. Ein 
münde an. | 


V-Mann aus Dublin|meldet, dass der Kreuzer "Belfast" durch Kiel- 
bruch schwer beschädigt sei. Desgleichen soll der Kreuzer "Nor- 
folk " beschädigt|sein. Letztere Meldung liegt aber anscheinend 

Besondere| politische Nachrichten 6.1. | zurück, da der Krguzer z.Zt. in Fahrt festgestellt ist. 

"34m 


Rücktritt des englibchen Kriegsministers Hoare Belishas angeblich - . A déi, 
wegen Meinungsverschiedenheiten zwischen Kriegs- und Luftfahrt- | | 
ministerium über dip Befehlsgewalt der Luftwaffe. Die wahren Der englische Tankdampfer British Liberty" (8500 t) wurde angeb- 
Hintergründe des Rüpktritts lassen sich noch nicht erkennen. | lich vor Diinkirchen torpediert. Das betreffende deutsche U-Boot 
soll von franz. Streitkäften angegriffen worden sein. Da di, 
schwere Beschädigung des Schiffes feststeht, handelt es sich ver 
mutlich um die Augwirkung einer LM des F.d.Luft West. 


Engl. Dampfer City of Marseille (u 300t) vor Dundee auf 
gelaufen. 
Belg. Postdampfer|"Prince Charles" (2938 t) kollidierte 


einem franz. Patrduillenfahrzeug vor Dünkirchen, das sc 


` schädigt wurde, 
England: 2 englische Geleitzüge stehen mittags 200 sm west- x 


lich Kap Villano unt 350 sm westlich der Berlengas mit Nordkurs, 
Geleit "Hermes" und|ein Minensuchboot bzw. ein Kanonenboot. 

Die bisher im Mittelmeer stationierten Kreuzer"Arethusa" 
"Penelope" und "Galpthea" werden durch 3 Krz. der C-Klasse 
abgelöst. "Arethusa befindet sich bereits im Kanalgebiet und 


Atlantiks Keine Ereignisse, 
Nordsee: 


wurde wahrscheinlich durch "Caledon" ersetzt. Unternehmung des F.d.Z. und der l.Zerst.-Flot 

Pr m kr eich:- |Marmattache Madrid meldet: | tille (mit den Zerstórern "Heidkamp","Eckhold" 
"Steinbrinck","Ihn", "Beitzen" und "Köllner") 

läuft, gemäss Operationsanordnungen des See- 


In der Nachtvom 5. bum 6.1. lief um 2500 Uhr ein Fahrzeug, an- 
ý befehlshabers West planmässig an: 


scheinend franz. Hillfskreuzer, mit 2 - 8,8 und 2 Flak Gittermast 

^" > * x $ q Th PT = e , mm ep TI l ` CO de | j A Ze BR 

und langer Back in Vigo ein, umfhr das Tankschiff "Nordatisn tik", ER 

beleuchtete es und lief wieder aus. Die spanischen Behörden —— 
haben 
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e 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondichein uj. 


H3969 -0 


T ge, a Deck 


Vorkommniſſe 


Rorfommniffe, 


Aufgabe: Verbeuchung der neuen AO o> e É 


Schiffahrteweges in| die Themsemündung (Edinburgh Channel und 
Queens Channel )mit rundminen. | 

Führung durch m,d.zL Es sind 2 Zerstörer als Minentráger u^ X 
störer als Schutzzerstorer und 3 Zerstörer als U-Gruppe in den 
Hoofden vorgesehen. 


Sperrmittel s: 50 T [B 13 RMB 2R MA. 


Mit Bem Vorhandensein eines verstärkten Bewachung 


gürtels und dem Aufttreffen auf feindliche leichte Streitkräfte . 
in erster Linie Zerbtörer und Bewacher - muss bei der Unterneh- 


mung gerechnet werdbn. Günstige Torpedoschussmöglichkeiten soller 


ausgenutzt werden, nestlich 3% Ost auch gegen lohnende Handels- 
schiffsziele, soferh diese abgeblendet fahren. 


(Im Einzelnen siehe Anordnungen des Seebefehlshabers West 
G.Kdbs. 240 A I Chefs. v.30.12.) 


Luftaufklürung und beabsichtigte Feuerer- 
kundung an der feindlichen Siidostküste müsse; 
wegen Wetterlage ausfallen. Da wegen Eislage 
die Luftaufklarung durch Seeluftwafie häufig 
beeinträchtigt oder unmöglich, hat Flieger- 
korps X, soweit möglich die Luftaufklärun: 
über der Nordsee bereits übernommene Die 
bisherige stillschweigende Vereinbarung hier. 
für wird vom op. d, be durch folgendes Fern- 
schreiben ausdrücklich bestätigt: 
tZehntes Fliegerkorps übernimmt, sofern 
Aufkl.Kräfte des Ob.d.N. ausreichen, 
im Rahmen des Mo lichen in unmittelbarem Zin. 
vernehmen mit Marire gruppe kommando West bis 
auf weiteres Aufkirung 

Nordsee. Die Entsche 


. — /% nl 
-4 4 + * €3 | mr ^" -. mn“ C» 
tri 1 > ` No bf Zac tk UN 


Marinewerft Wilbelmsbaven 
4000 6.38 1416/680 Druderet V 


Die vor 2 Tagen als unwahrscheinlich ange- 
sehene Meldung von der Versenkung eim s estn. Dampfers durch 
Minentreffer Westl. Lister, die durch Runfunk-Verlautbarunge 
in der Zwischenzeit auf Fliegerbomben zurückgeführt wurde 
und damit noch unklarer erschien, klärt sich nach dem Ein- 
laufen des Schiffes 20. Schiff 20 hat einen abgeblendeten 
estnischen Dahpfer westlich Lister mit Torpedo beschossen 
und anschlies$end in der Annahme beschossen zu werden, mit 
Artillerie angegriffen. Weitere Bekämpfung wegen Nähe Hoheits 
gewässer abgebrochen. Dampfer wurde vermutlich versenkt. 
(Kurzbericht der-ersten Unternehmung Schiff 20 siehe Kr.Tage 
buch Teil B Heft V Blatt 87.) 


Schiff 37 (Fischdampfer Schleswig) von der 
2. S-Gruppe wird kriegsbereit gemeldet. 


An Gruppe West und B.d.U. geht eine Beurtei- 
lung des Warngebietes vor der englischen 0st- 
küste aus. Die Skl. kommt in dieser Beurtei- 

lung zu der Auffassung, dass das Warngebiet an der enslische 
Ostküste zwar|eine möglichst laufende Beobachtung durch Luft 
aufklärung und U-Boote erfordert, dass ihm aber zurzeit noch 
nicht die Bed$utung zukommt, die eigenen Operationen ent- 
scheidend zu beeinträchtigen. Es kommt vielmehr darauf an, 
durch zähes Wditerführen der bisher 80 erfolgreich durchge- 
führten Minendperationen die Initiative trotz der gegneri- 
schen Gegenmagsnahmen weiterhin in der Hand zu behalten, das 
Ziel der Verminung der engliscnen Ostkiiste entschlossen wel- 
terzuverfolgen und die neutrale Sch# fahrt davon zu über- 
zeugen, dass die englischen Gegenmaßnahmen unwirksam sind. 
Daneben 


$ 
O $ > hy 4 c 1 Im à d o m "a - } ] ~ P ü ` P 
ergibt sich die Aufzabe die wichtigen 


D j rl tr] ` A | r7 2 ` Ss ha Ul, * y^ i yy Ne ^ CUI e 
D ittsstellen | | ar Channel" im Norden und Süden, 


die der Gegne unter rksamen Schutz und Über- 
wachung stelldn wird, abzuriegeln ohne die Operationsfrei- 


heit eigener U-Boote, die hier ein besonders ergiebigeS 


Operationsfeld finden, einzuschränken. (Sel ben) 
Schreiben 
eer 


Wetterfladde (Mricastagebucd) Din A 3 
(Einlagen) gefaltet Din A 4 
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Datum 


und 


Uhrzeit 


Ei 
=~ 


6.7 


— ~ 


Vortommniffe | 


— — m 
e n À— T ÓÀ 


(Schreiben an Gruppe West und B.d.U. siehe Kr.Tage. er 
buch Teil C Heft VI. Minenkrie gführung). — 


Ostsee 0 


EEE ne 


Fortsetzung Handelskrieg durch "Hansestadt 
Danzig" nördlich, und Schiff 25 südlich 


58% 30! Nord. 


Der am 5.1. mit Polentransport aufgebrachte 


schwedische Dampfer "Konung Oskar" (735 BRT) lief mit 


` e y ma d t cp 3j 
Prisenkommand$ in Memel ein. Gruppe meldete unter gleic 


$ Ir Yi io £ * 
zeitiger Benathrichtigung des Reichskommissars 


.. en $ AAA e noia D e 
und spätere 5inzienun emäss P.O. 


r7 b. 
WEI: 


Bai sanhat 


dass Aufbringpng = 


rechtfertigt, |da Dampfer seine 
Beförderung wehrfähiger Polen ausgetu 
französische Dienste treten wollten. 


keine anderen|Passagiere an Bord. 
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Qorfommnijfe 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit 
der Luft, Mondichein ufw. 


Nordsee: U 56 


U 58 auf dem Rückmarsch auf der Doggerbank 
meldet Versenkung von 2 Dampfern und einem 
Sicherungsfahrzeug (wahrscheinlich Zerstörer). 


g 19 auf dem Amarsch ins Operationsgebie t. 


Handelskrieg 


der U-Boote 


.— 


In Anlehnung an das grundsätzlich erteilte 


Einverständnig des. Führers (siehe Niederschrift Vortmz 
Ob.d.M. vom 30,12.) zur Freigabe des warnungslosen Schusses 
in bestimmten ffeilgebieten der amerikanischen Sperrzone un- 
ter Aufrechtenhaltung der Fiktion von Minentreffern wird 


an.B.d.U., Gruppe Ost und Gruppe West befohlen: 


"Sofortiser voller Waffeneinsatz se 
Schiffe 


A -= " O 6. 
56° Nord und W 


wird der Nordsee für U-Boote zwischen 6 


O v 2 M ` . > Oo t. : ` 
und O freigegeben. Angriffe múglichs: 


sehen, zur Auílrechter! Fiktion liii 


altunz 


I ed c " 
das warnungslos: 


EI? , A, ] em 
im nordostschd! Norden 


j 
i , KE 
is LU LL 


d $ , - $ $ 
fa 5 , | Ca ` Y Oe, ^1 "^ 
c A iw Gl L hb he Ka si LCi 


inceordnet. 
Das 


p $ , * 

I 4 £m ` . v9 A em -~ » - " . a E 1 4 

rite | Lm] | | à Y vs , ' E Y^ € — y * e 

KA LED! -ð | t- IT Ca | a) , d ue moar 
c ws A ebe + ns > | (e de A ` SW - i L 2 1 L ii, ; ES % f L | I sid a ] 


(= 00t 
1 . - | p 
ler schon 


E ene as 3 ^ C m a ~ y^ se 
ngslos von. unseren angen ward 


damit 


mah VY 


sichten 


der 


U-Boote erheblk les Han 
e Kb d. 1 T oas 


LI “ e " 
r f - M v e = 4 . " . 
inl diesem Raume + eanaser dem ffeind] äs He 
. g ww Ald uk ` d LA M i L VAN  ‘ i = 
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^ 
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Entsprechend der von Skl. am 30.12. er- 
+eilten Weisung über die Versenkung von 
sriechischen Schiffen gibt B.d.U. am 6.1. den $ 
U-Booten Befehl: 


"Griechische Handelsschiffe sind zu be- 
handeln wie Tankschiffe, also gemäss neuen 
ständigen Kriegsbefehlen 121 Ziffer 5 erste | 


1as " 
Zeile. Anstreben unbemerkt zu bleiben. 


Handelsschiffahrt 6.1. 


Tankdampfer Nordme 


m | P Lj = ? n 
kommend Vigo ein; 


— $$ AN 


Angabe des Ortes, Mind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 


a S, 
der Luft, Mondichein usw. 


— 3G - 


Die Mannschaft drohte, in der kommenden Nacht das Schiff 
in Band zu sptzen, was nach Ansicht des Gesandten bei der 
Ülmenge des Sphiffes einen allgemeinen Hafenbrand und 


politische Schwierigkeiten zur Folge haben wirde. Der 


Kapitän fürchtet, die Besatzung nicht mehr in der Hand zu 


haben. Lage spi äusserst gespannt. Der Gesandte hält das 


Verhalten der| Besatzung für tóricht und hofft neue Provo- 


kationen von Besatzungsmitgliedern zu verhindern. 


Die Skl. vertritt einen anderen Standpunkt 


und sieht in Bem Verhalten der Besatzung 


ein höchster- 


freuliches Zeichen eines hervorragenden Geistes und einer 


hrenhaften ,;,|tatkr; ftigen Einstellung, die besondere An- 


>» 
erkennung verdient. 
Die weitere Erledigung der Angelegenheit 
ifplomatischem liege. ( py Tefen Cr a. AA 
* ‘ 
At 3 da v. bau Pé 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, H3969 — 0067 


Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondichein ufw. 


Ta " 


lere Teindnachricht 


cx H MM = ~ £ - "^T a e " a s s P 4* p = 9 a EE "ed c 
Streitkrüfteverteklung: "Nelson" in Portsmouth eingelaufen. 


h mehrere 


ar , T P eo: en 
Nach Reuter Pind | I 
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ompfer zu uberwac 


¿hn y Diane aer | pv 
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Mentertladde (feieastagebud) 
(Einlagen) 
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Datum Angabe des get, Mind, Metter, Y | 
ES del AAA Bortommaitte "OI 


Uhrzeit der Putt, Mondidein. ufw. | 13, | (0 Uhrzeit. ber Luft, Mondichein vim 


yl ^ SECH | Schiffsverluste: sS T ^ Mit der Vebsenkung dieses U-Bootes ist der langersehnte 
Britischer Dampfer "Townley" (2900 t) an | greifbare U-Bootpjagderfolg erzielt worden. Er war umso "e 
englischer Südostküste auf Mine gelaufen a | notwendiger, als|sich bei der bisherigen völligen Ergebnis- 
und gesunken. losigkeit unserer U-Byotsbekáimpfung berechtigte Zweifel: in 
die Wirksamkeit pnserer U-Bootsabwehr einstellten, Der Er! ‘olg 
wird der energisthen Weiterverfolgung unserer U-Bootsjagd den 


erforderlichen Apftrieb verleihen. 


| Die Tätigkeit der Seestrei krafte, beson- 
` AAA ders U-Boote, wird durch Eisbehinderung 


Von "Altmark" noch keine Meldung. Schiff teilweise beeinträchtigt. Die Linienschiffe 


erhält Einlaufnachricht "Ark Royal" und 
"Neptune" len Standort "Hermes" | den daher zur Eishilfe auf der Elbe ein- 


(westlich 


i 
"Schlesien" und "Schleswig-Holst Fein" wer- 


gesetzt. 


Nordsee: 

- EBEN. ONU 0 à 

Die Minenunternehmung verliei Os tS SE: 
plenmäßig Keine besonderen Ereignisse, 
Entgegen der Meldung der Abwehr, dea in 


ler Korrundrinne 10 bis 15 Dampier im Eise 


oe meldet 15.Vp.Fl., daß Kogrund- 


ne völlir eisfrei und Verkehr unbehin- 


" >: J— 4 = * 
Die südlichen 
damit erneut 
rn na mm 
Gegen KI UU "E LI’ 
Tr - Ne. H WE WM -~ 
Minensuchilottille Tornecolau 
= T = - LET pen B ~ 
coland. Nach mehreren 
2 } SAS shale ennens 
U-Boot beschädi; ohne nemens- 
wurae al 
p - " $ 
ataunr (3 Offlizi 
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. - Wn lw samte Geblet una sonders qe innere Clyde 
und einem Naschihiste zestonnpt- waren. 8: 1 
x 4 — pon " " - » 
Ge mrch ortsteste Horch und Dr sow1e 
Bergungsmaßnahn: | 
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Datum | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | - 
und Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit ` 
Uhrzeit der Luft, Mondidyein ufw. 


Rortommniffe 


E 


den von ihm beobachteten Weg 


Handelsschiffe vom Clyde zur 


südöstlich und südlich Ailsa C: 


Auf dem Anmarsch: "U 44", auf 
"U 46", 


Nordsee 
"U 56" im Op.Gebiet bei 
"y 58" auf Rückm: 
"y 19" 
20" 


Nach Mitteilung 
Washington verhandelt zur Zeit 


mm - 


C eau u-1.t L4 TTL CE E. ; 1 44 ` 
Sschiffsahrtsministeriuns in New 


Ba 
| 


6 Schiffen 'amerikdnischer Reederei 
Kommission New York wird 

zu dem Verkauf geben, de: 

den Vorgang zu weiteren 

stabes bilden dürfte, 


Vernehmen nach inlBildüe u 


Datum 
unb 
Uhrzeit 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Seeaang, Beleudtung, Sichytigkeit 
ber Luft, Mondichein ufu. 


Besonder 


D T LPs af, 
HUSSLSCH=-Tinnys 


Rortommntite 


politische Nachrichten 81, 


cher Konfli. » > Auslandspresse. 


England sprechen von einer bevorstehencen 


^ me.” - - el PS - 
drführung Englands unter Ausdehnung des 


Tnaktivi 
heim AM V xb 


acc 


^ 4 ^ "Y 17 A ra 
andere Krierssc 
— 


heuplatze, Zur Zersplitverung 
| 


Kräfte und. zur Belastung der deutschen 


: 
+». 


zumal die Portdauer der bisherigen 


ët A "m1 


. , ; a Lu dE uU Le të 
erster Linie Deutschland zu Nutzen Kane, 
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Datum Angabe des Ortes, Mind, Wetter, | > DEE, POR | — | 
und Stegang, Beleuchtung, Sichtigkeit Vorkommni | ) e Datum "Ingabe des Ortes, Wind, Wetter, 
und Seegana, Beleuchtung, Sichtigkeit 


Uhrzeit der Luft, Mondichein uw. s Er 
hrs | Í ⸗ Ké Uhrzeit Der Luft, Mondichein ufw. 


"Ark Royal" mit "Neptune" und 2 Zerstörern läuft. 
nach kurzem Aufenthalt am 8.1. aus Dakar aus. 


ideo ist ein englischer Nachrichtenofilzier Boots-Warnmeldung in der westlichen 
eingerichtet, der, wie nachträglich festgestellt, am 15.12, St jedoch keine sicheren Bepbachtungen. 


d 3 
+s ahh 
CA 


dem Chef der Südamerika-Division meldete, del ez 


Frequenz 850 Kz|Dauerwache halten we 
Der Plan eines Durchstichs durch die 


Frankreich: zu. | 
AR — Palsterbo-Landenge scheint festere Formen 


Ein französischer Hilfskreuzer ("Recarcea"?) ist bel E : 
E pu ! anzunehmen. Mit den Arbeiten soll nach 


MJ 


B 


'estrendet|urd gesunken. Kommandant und 29 Monn st ER n. eye 1 
S % Pressenathrichten umgehend begonnen werden. 
em Jahre wesentliche 


Bl 


` — Lj 
Men hofft, noch in dies 
3 2 | = | — m d eme es 
nach deutschen Dampfern an der nord ; 
" 3 br T = — T » ` Im " 9 — ^ TZ e ep e a wl 
? Fortschritte in dem Kanalbau erzielen Zu 
` rt ; re % Aii - -4 MaR Lo ag e d y» " 
nimmt in verstärktem Mabe ihren rol LE, Kb 
KOnancl n 
glos. 


^" wm 
Casablanca 
Tah? Ce Aj ake Wee uy @ 
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xs 


Die Finfahrten in den Firth oi Forth 
cine Ereignisse m TroBschiff "Altmark" 


— 


C P .e ^»? 
el 


Y ` u » | 1 7 o H H x emm mmm e, or + en, ze S * l^ $ $ $ - 8 ox gf 2 
wurden nach Sehgdiizung neue» »perriu n au: | 
Lei noch keine Maldunzer sodaß es noch im 


de 


: e , TREE IIA ¿ERA HAT e 
Fischdampfer neu bezeichnet und die bis. | 5e: HAM | 

| | Siidetlontik vermutet wird. Auf Grund der 
aufgehoben. * | 

Handelssqhi eh | Ee y liber die Rückkehr des Schiffes angestellten 
anaelss LC WeLlLcne Tr van CAT | 

viederum 1/2 Mei | Ba |berle gunge hilt "Altmark" folgende 
Y | V2 M 
Passiersifnel he 


maßnahmen?) 


Dampfer vor einig 


U-Doót heftig beaischossen 
zer patrouillieren 
hier und noräwestlich 


1 . 
a+ 
LZ Vii A ke 


*" "  / 


ioch noeh über 
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Batam | Angabe des Ortes, Wind, Weiter, - KI Rortommniffe ks jatum | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | | 
geff Seegang, —— eod 4 8- | b nb Seegang, Beleudtung, Sichtiglet | — Rorfommnt | j e 
Uhrzeit der Luft, Mondichein uw. “= | E. raeit ^ ber Luft, Mondſchein ufw. Dë: uq. 


Vor Eintritt norwegische Hoheitsgewässer Standort ne 
durch Funkspr ch melden. In Hoheitspewässern keine fal- K' Gruppe We s t wird in diesem Sinne fern- 
echen Abzeichqn, Reichsdienstflagge, kein Aufenthalt, ^E SN. schriftlich unterrichtet. Fliegerkorps X 
falls Gefangene an Bord, unter Deck halten. Wird Schiff ; ist entsprechend von Gruppe zu benach- 


angehalten, 245 Staatsschiff freie Durchfahrt verlangen. : richtigen. 


Nordses: $ ostsee: 


Keine besonderen Vorkommnisse. Fortsetzung Handelskrieg: Südl.Aalandsee 


- ` Ma N - Tau , Ss LN 
Nach den bisherigen Befehlen ist ab Anteng ist "Preußen", im Seegebiet Gotland 


Januar dem Fljegerkorps X der Angriff aut abgeblendete | "KOnicin Luise" eingesetzt. 

Fahrzeuge inn rhelb 30 sm längs der englischen Küste, ZS | Überwachung des Kattegats durch 17.U-Jagd- 
westlich des dnglischen Warngebiets freigegeben. Gruppe | flottille. 

Wes schlägt erweiterung des Angriffgebie ve? vor unter} 


TLE. 
I ums 


` < et CO sopa TI , 
Angleichung an den von der Seekriegsleitunms für Seestı 
4 ; achiffe im Gebiet U-Bootslage 8.1. 
Yrüfte (Angriff gegen abgeblendete Schiffe im | U-Bootslage 8.1. 
ey O ET Ss - tkräf- e Ñ 2 Se? è Sp 
zwischen 20°w| Gë H. 590, 44 N) und sur beet Re Atlantik: Keine Änderungen. 
a An S Pte westli " i i e - | d 
d fero d flc cas i Words e: "U 58" von Unternehmung zurück, 
etenen Ansel h oi renden | Im Operationsgebiet Cross Sand "U 56", 
: e „+ jedoch eus 20-05? 
Die Skl. beabsichtigt J 
abzuinde 


Auf dem Anmarsch zur nordschottischen 


: 34 C dud. rá unsen T > 

Gründen nicht; cie getrofienen Anoreanung 1 KC e te "e KC? 
+ ; snantz Pliesertorps A aul , | 
1.) Beschrinkyng Nachteinsa | 


LÍ ‘anher Küste € spricht 
breiten Sfreilen an englischer L£usts ents! 


halnnramörflich- 
wechslungsmögtich 


— —— ———— me — 


" 4 ^ r1 Y Va 
Forderung|nach Ausschluß Jede? d — 
1 e U i „as + e af dr W 11 ‚ul ¡KO 93 ca + a = 

keit hd avigatoris chem Anh: 1+ nd gestal ar; Handels schiffehrt ` 


1 d E Mair PUT d a . e 4 
vollsten Pinsatz zwischen Feindkuste un 1] - 3200 BRT Dampfer heimgekehrt von 


Warngebietsgürtel. Übersee (12.12. ab Las Palmas). 


C 

1 3 ` + CX en $ D PA ı tra ` 
Freigabe orpedoe1nsat2 Seeluftstre 
+ 5 
Va = 


3°Ost konhte erfolgen, de Binäring 


^ le - 1 K. WE ` ema $ 1 3 eru ás T * r. paa > - $ E D $ b 
eussich in Seegebiol av as britische Schiffahrts ster: kaufte 
bank verwies und Ausbildungsstand san — — | eine Anzahl amerikanischer 


von Grupp Verwechslungen aussca wel | der Größe von > - 6000 BRT 


» 
- 


= " a e l ` D — : ? en y ^ a 
, E hrunzen lie "en em snor UOCI EA wee * 
* deii LA o hs 


LIO 


Weitertladde (Kriegstagebuch 
(Einlagen) 
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Bortommniffe d fet 
Uhrzeit 


Angabe des Ortes, Bind, Wetter, 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondfdein ufto. 


Datum Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
und -|  Seegang, Beleudtung, Gidhtigfett 


Uhrzeit der Luft, Mondichein ufw. Bort D mmni ) } e 


NIE 


8l. ` 25) Betr, Verkauf on Schiffen: NM. 
| Spanien, 0,K.M. hat Zustimmung gegeben zum Verkauf von 
Schiffen für die ausschließliche Verwendung in der span. 
Küstenfahrt (mur in Hoheitsgewüssern), für die inner- 
Spanische Kolénialfahrt jedoch nur mit Anerkennung des 
Flaggenwechsels äurch den Feind und ohne Optionsklausel 
für den Feinä 


über die Frage des 


Sitzung im R.V.M. 
Schiffe im 


weiteren Schicksals deutscher 


neutralen Auslande: 


Besonderes: 

Alle Verhandlunge 
Auslande sind bisher 8n den Bedin 
scheitert. Es ist| bisher noch kein deutsche 


iiber den Verkauf deutscher Schiffe im 
gungen der Gegnerseite ge- 
s Schiff ver- Italien. O.K.. hat zugestimmt nur dem Verkauf von Schif- 
kauft worden. | fen, die bestimmt sind, ausschließlich in der Adria zu 
1.) 2 Mill.Pfund pind notwendig, um dié bisher beschlagnahmten fahren; | 
Schiffe wieder freizubekomnen und Besch Em. Rußland: O.K.M. würde zustimmen lediglich für Ostseefahrt 
Schiffe auf Grund von Glüubigerforderungen ZU dees. | | und Schwarzes4Meer-Fahrt, doch kommt dort ein Verkauf 


at ro hun een um ale J 
LA A - a OL ad oF 2 we Y e 3 $ = 
2 gen des eigenen Bedarfs nicht in Frage. 


arnahme weiterer 


15 Mill. Devisen jährlich sind aw 
* r y 4^ (e + 37 A a V O n > dis | 2 $ . 
liegehden Schiffe zu unterhalten, i | Japan. O,K.M, [einverstanden mit Verkauf einzelner Schiffe 


T N ^^ Farre f nu Es ij S i -j ! 1 1 1 
in Bab, der Rest durch Verrechnung für ausschließliche Fahrt Japan-China mit Anerkennung 


R.Wi Meo 


S Flagsenwechsels durch Feind ohne Optionsklausel, sowie 
daß das Ausis 


+reter 


Stellpnenahme des Vertre 


R.Wi.M. nicht bekannt war, 


wenn Japan auf andere pólitische Bedingungen eingeht, 


deutscher Schiffe in Ubersee zur Heimkenr aus if. wie Z,B. keine Verpfändung deutscher Schiffe auf Grund 
^ 5 ` 4 fe ` e Be = ` $ = 
von Feindfordgrungen wie jetzt beispielsweise in Holland 


zeitlichen Griinden (lange Nach 


. 3 ` a y E? e 3 + m e , 
schleunigt werden mus. Die Ve: beabsichtigt. |Gegebenenfalls Heranziehung weiterer Schiffe 


E x WEE T ESS a Gnante net sea en ul aus N3 3 d. Es ml ` e T 
der Schiffe ih cudamerik | Opal | us Niederländisch-Iydien und West-Amerika für nordöstl. 
in Ladungsschfierigkel Durchfahrt, 


Ci r ` 1 y o A $ " 
2»ucamerika. mit Verkauf bestimmter einzelner 


R Js e I y en 
cerade die Lafung 
- - — 


I e 2 ^ E E Y d Pf , "P Wm m D 1 
schaft besondpren SCHLITE nur standen unter den bekannten Bedingungen, 


^ DEA P x LAU or — = * 1 m > d TEF n 1i en y d Ci L P vi n EI D T d i | 
Die Schill werc unmen 1 K : : um Devisen füg Verhinderung von Beschlagnahmungen zu ge- 
rer Ladung od "innen. 
Day al ] de J ] > in Me c ES ¡Ova eichter i = fo. 
leer Da. LIYO | | p ' OF, Skl. 


n — R "1 pPřoikrs: ocon AL * X 
noch nach Haupe “2 soll i ada noch 14 
5 I T7 wen Y CH ' a f 


3] 2 1 wrana t e, ' + zb, TT H ms " LI A - pr 
sich @inverstanden, mit Heimreise D."Windhuk 


du warten, um Afrika-Linie Möglichkeit zum 


^ -— — — — — a oi apa p E — — 


kommens ve Ausgleicl it cb y 
We dE D m” »- " nr PO YY r> roh y — | - d e mx "i + - - 
gleich mit |Glüubigern zu geben, trotz des damit ver 


"T 


ty dem ach j weit l 
pundenen Nacht#e s weiteren Fortschreitens der Jahres- 


7 ej t (kürz T e D 
Sd 2 KU “AA ILS a We Zu ri P. er. a E y > 
3 Gefahr, daß "Windhuk" 


in dienen 14 mit Arrest 


e EW Eu 
" u^ W A "t " - ~ 


"UI 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sidtigteít 
ber Luft, Mondichein ufum. 


5.) R.WM. wird dara 
a) daß Auslaufen 


verschiedenen 
Entlastung; 

daß die SKL. 

reiche Handel 
baw. fahrtber 
Entlastung be' 
licher Bewach 
Diversionswir 


Bortommniffe 


SL 


: hingewiesen: 
aus Südamerika: wegen 1ängeren Reiseweges 
er ist als aus Spanien, 
fen mehrerer Schiffe gleichzeitig aus 
Häfen günstig ist infolge gegenseitiger 
esonderen Wert darauf legt, daß zahl- 
schiffe im Auslande:fahrbereit bleiben 
i+ scheinen, da hiermit eine gegenseitige 
irkt und eine Bindung zahlreicher feind- 

gsstreitkräfte srreicht wird. Diese 

g muß mözrlicht lange erhalten bleiben, 


Angabe des Ortes, Wind; Wette 


d 


Seegang, Beleuchtung, Sicytigkeit 
der Luft, Mondihein ulw. 


Besondere 


Der Rücktritt de: 


zu grosser innen 


griffen zeren di 


nen auf militäri: 


Rücktritt 

tet. Die Mogli 
fassenden Ve 
ser Oliver sta 
litiker ohne 


1 


ie Zo ën 


LE 
nn TR 1 
fea OCS 


a? 


Rorfommntite 


— 


0b.d.M. zur Besichtigung der Werftan 

mit Ansprache an die Werftarbeiterscheft und 
Besprechungen bei Gruppe West und Station N 
in Wilhelmshaven, 


olitische Nachrichten 9.1. 


englischen Kriersministers Hoare Belisha fünr' 
olitischen Unruhe in England und scharfen An- 
Rerierung. Hauptgründe seiner Entlassung sche: 
chem Gebiet zu liegen, Es wird betont, dass 
Ger Politik des Krierskabinettg bedeu- 
Schaffung eines alle Wenrmochtteille un: 
ifungsministeriums wird erörtert, Der 
y gilt alg fleigsiger, aber mittelmiissiger Po- 
sende Qualititen. Hoare Sel] 
licungskrieges. Sein Rücktritt bedeutet schä 


A 


"ka en de em? gg ` " m n 
yalstabes und möglicherweise 


„Bar, 
SQiunaitung, 


y ` 


, Ki a y, be di em - c za " ," A .. 
eichsvertretunr wird eine Erklärung des 
8 C3 EE EM YY = ~ 21 —“ ` " «d ar E. N "1 
ateriums übergeben, dass are Niederloend 
d 1 ER LaL; 1” . » Pra P + " m€3 } 
jeden Angriff mit aller Krait und nic! 


erteidigen. 


EUM 
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Wertectladde (Kricadtaqebud 
(Einlaaen 
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E f: T P Legs: sinen britischen Kontroll. 
wi ge. ` " et t jed ch keinerlei politische 
— zu, CH ee, 
fahrt bereitwillig zst auf = De 


ent.) er 
& "A 


maßnahnen — ein- 


4 


i 


[Rede Chamberlains im Londoner Rathaus. siehe 


Auslandspres®®. 


Besondere Feindnachrichten 42.4 


B Tr" 


Met leantik: 


Englanti Funkbeobgehtung meldet aus den Indischen Ozean: 


Flug egeugtrager "Glorious" mit Beg aitzerstürer nach kur- 


Gem AufentHalt in Aden wieder eu 
in Colombo 


sonst Heine besonderen Meldunrern. 
Frankreich: 
Der Chef dar Atlantikflovte stand stidwestl 


steuerte dije Durch fahrt Y 


ich Brest und 


Bin gróssenes Sch 


"Bearn", sd11 am 10.1. morg ens Gibralter ein- oder zus- 


laufen. 


Funkbeobac! ung meldet verschiedene Uberwnchungastreit2 
te en der ardwestspanischen Kiste, Die im PE 


erhalten wiederholt Befehl, neutrale Dar 


den Bewachef 
in französilsche Häfen unzuleiten. 


"Seite aie amerixanische Schift | 


‚relaufen, Krz, sussex'? 


KE. Kam i "uc ow oder 


Nordsee: 
Englisches U-Boot "Starfish" wird pe "2 
tet (siehe eigene Lage). 
Ergebnis, der Gefangenenaussagen der Be- 
— J-Boot "Undine Biche Kr.Tagebuch Teil B Heft V 
GC KAS. TM 
Nach me We Meldungen soll ein Teil der an der jütischen 
Küste angeschwimmten Treibminen statt mit Sprengstoff mit 
Zement und Sand gefüllt sein. 
Es wird afgenommen, daß ep sich hier um Minen einer 
englischen Schginsperre handelt. 
Schiffsverlustg: Durch Minentreffer: Brit.Dampfer "Dunbar 
Castle" (10 000 t). 


Atlan tii ki 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Norä see: 
Gruppe We s t meldet die Ver- 
senkung des englischen U-Bootes "Starfish" 

(640 4) 40 sm nordwestl.Helgoland durch 

Wasserbombenbekümpfung von "M 7". 

Besatzung gerettet. Boot wurde vor Sich- 

tung Sehrohr nit 5-Gerat geortet. Nach 

Übernahme Besatzung Binkt Boot, sodaß Ber- 

gung Geheimsachen nicht möglich. 

Ein hoch erfreulicher Erfolg, der nach der 
gerade erfolgten Vernichtung des U-Bootes "Undine" besonders 
hoch zu bewertén ist, unseren U-Bootsjagädverbänden mehr 
Vertrauen und $icherheit geben und die englische U-Boots- 
waffe hoffentlich von der Gefährlichkeit eines Operierens 
in der Deutschén Bucht überzeugen wird, Die Versenkung wird 
geheimgehalten| un den Gegner in Unklarheit über die Art 
der deutschen Q-Boots-BekümpfungsmaDnahmen zu belassen. 


HU 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter 
Seegang, Beleudtung, Sihtigkeit 
der Luft, Mondichein vim. 


Schiff Nri 4 ist von der ersten Unterneh- ' 


| mung zurückgekehrt. Erfolge sind nicht er- 


Auch diese Unte 
von Schiff 20 d 
erscheint erfor 
der Sonderfahrz 
es erfordern, d 
als Kommandante 
vorherige einge 
Kommandanten ÙÜ 
lagen, Verhalte 
Flugzeuge usw. 
| Über .die 
der Skl, mehrer 
Fahrzeuge pe d 
bedingt ja Ee 
Haupteigenschaf 
Sonderfahrzeuge 
ist:daher erfor 
Kampffahrzeuge 
Einsatzmöglichk 
von tatsächlich 
unterbleibt. 
Auf Grun 
Ob.d.M. bei sei 


zielt. Kommandant operierte sehr vorsichtig, 
de er sich durch englisches Aufklärungs- 
s oo als e und ge- 

et glaubte, 


ehmung trägt wie die erste Unternehmung 
n Stempel fehlender Kriegserfahrung. Es 
erlich, die ee 
uge zu überprüfen undg sofern die Aufgaben 
e Kommandierung von erfahrenen offiziaren 
vorzusehen, Darüber hinaus muß auf die 
ende Unterweisung, besonders der jüngeren . 
er ihre Aufgaben, über auftretende Einzel- 
des Gegners, Verhalten gegen U-Boote und 
esonderer Wert gelegt werden. 
Fischdampfer der Sondergruppen liegen bei 
Nachrichten yor, die verschiedene dieser 
e ihnen zugedachten Kampfaufgaben nur 

en lassen, da sie die ihnen zugedachte 

der U Unauffälli keit nach ihrem Un nbau als 


auch Luftlage 


nur in bedingtem Umfange besitzen. Es 
| angegriffenen 


erlich, daß die Aufgabenstellung für diese 
Maße geeignet. 


E 


Vortommniffe. 


9.1. vor- und nachmittags bewaffnete Luft- 
aufklarung des Fliegerkorps X Ae A 
r 


Ostküste zwischen Themse und Kinneird Head 
mit Angriffen gegen den englischen Handels- 
verkehr. Nach Meldungen des Fliegerkorps X 
wurden über 10 Dampfer angegriffen, davon 
durch B-Meläungen Angriffe auf © britische 


* Dampfer zwischen 680 und 4500 BRT. bestätigt. Von der Admi- 
ralität als versenkt zugegeben: engl.Dampfer "Cowrie" 
(689 BRT) und dänische Dempfer "Iwan Kondrup" (2368 t) 
und "Feddy" (935 t). Die Angriffe auf britische Dampfer 
wurden dureh MJG.- und Flakgeschützfeuer erwidert (siehe 
tom 10.1.) 
Nach ewglischen Darstellungen sollen die Luft- 
-angriffe durchweg auf nicht geleitete und ungeschützte 
Dampfer stattg¢funden haben, Jagdabwehr habe wegen un- 
sichtigen Wetters keine Fühlung mit den deutschen Handels- 
störern herstellen können. | 
Die erfélgreichen Angriffe der operativen Luft- 
waffe gegen dem britischen Handelsverkehr werden von 
der Skl. besonders hoch eingeschätzt, da sie in Verbindung 
mit der Minénoffensive, auch wenn eine Versenkung des 
‘chiffes nicht gelungen ist, in höchsten 
sind, Feind und Neutrale gleichermaßen 


ich den durch ihr Äußeres eingeschränkten ( 
wirksam abzuschrecken. Dabei ist der größte Erfolg zweifel- 


iten weitgehend anpaßt und daß ein Ansatz 
für ihre Aufgaben ungeeigneten Fahrzeugen | 
| Neutrale Zu e 


der gemeldeten Ausstellungen nimmt der 
em heutigen Aufenthalt in Wilhelmshaven 


Gelegenheit, sigh persönlich über die Sondergruppen Zu 


unterrichten. 


los bei rücksithtslosester Kanpfführung gegen Feind und 


rrielen. 


In Laufe der Nacht zum 10.1. mehrere Feind- 
einflüge in die deutsche Buch#t,Nördlich 
von Sylt werden 5 Bomben ohne Erfolg ab- 


geworfen. 


AL 


Mertertlabde (Krieastagebud) 
(Einlagen) 
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y Bonn Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | 9 f - | e 
D A J sp j — ner Ç sfa em: , Y | 
— pm vig Deg (X mortommni | und € El —— — Bortommntille 
Oe Neleudtung, Simtigtel seht — 
eegang, Dele 
ep 3 ber Ruft, Mondidein uit. 
Ee 24i 7 em — — c — Ó— 


(ooo a NES LET, y: | | 


stützung 


1 
= 
| 
$ 
f 
| 
i 
| 
| 


— — — 
——— 


m] 


H3969 — 0085 








UU 


H3969 — 00 





— -— e — 
= = — D 
> pu —98 e . 
— S 
e — * 


Datum 
und 
Uhrzeit 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


| Norfommniffe und 
Seegang, Beleuchtung, Sidtigteit b Uhrzeit 
der Luft, Mondicein uw. | * Ü | 
: | 
| 


—— 
— —— 
€————— 


Angabe -deë Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sidtiateit 
der Luft, Mondicyein ufw. 


Datum 


Führer versc 


+aynol 
Un Uu A de A 


Besonderes: 


1.) Chef Skl. g 
Wilhelmshav 
Besonderes: 
a) Die von 

schiffun 
tagebuch 
Gruppenb 
lich zur 

Nác 
móglich. 


Sonderg 
ten Aufg 
auch dem 
Fahrzeug 
sätzlich 
Die 
der Fahr 
sonderen 
zu beset 


Offiziere 


oder Obe 
ungenüge 
oder Obel 


bt Überblick über seine Besprechungen in 
n und Kiel: 


kl. ausgewerteten Erfahrungen der I.Schlacht- 
ernehmung (21.-27.11.) (s.Entwurf Kriegs- 
Teil C Heft II) sind durch Chef Skl. dem 
fehlshaber West und dem Flottenchef münd- 
Kenntnis gebracht worden. 

ster Schlachtschiffvorstoß nicht vor 30.1. 


ich Verwendung der S-Gruppen oränet Chef 
Grund Besichtigung in Wilhelmshaven an: 
st jeweils zu prüfen, ob die Dampfer der 
ppen zur Durchführung der ihnen zugedach- 
be geeignet sind. Die Aufgaben müssen aber 
Charakter der Fahrzeuge entsprechen, 
, die nicht geeignet sind, sollen grund- 
nicht herausgeschickt werden. 
augenblickliche Offiziers-Personalbesetzung 
euge ist unzurächend, Die Dampfer mit bpe- 
Aufgaben sind durch kriegserfahrene Offiziere 
en. Die Kommandierung nur. eines jungen ` 
ohne eine Unterstützung durch einen W.O. 
steuermann ist auch für die Fischdampfer 
d. Besetzung der Fahrzeuge mit einem W.O. 
steuermann ist durchzuführen. 
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"Angabe des Ortes, Wind, Wetter, fo is: eee. mus ug umm | Singabe des Ortes, Wind, Wetter, | | 
Seegang, Beleuchtung, Sihrigtet I alt Bortom mniffe yy — ^ unb Seegang, Beleuchtung, Sicytigkeit E | dy N D diii mn 1 Ti | 
der Luft, 9Ronbídein ufw. NE — | PM ER E Uhrzeit der Luft, 9Ronbfdbein ufo». | e 


c uzer "Leipgig" soll zu seiner Reparaturzeit aufer | 
bo d " in Dienst stellem, chaft Abgabe "Lützow". Bisherige Forde- 


Dienst stellen, Besatzung "Prinz Eugen bi 
" ; < | g und terminlich stark ermäßigt. Immer- 
d) Gruppe West hat Zuteilung 2.5-Flottille beantragt. | h wie vor Wünsche auf Lieferung schwerster 
Chef Skl. einverstanden, daß 2.S-Flottille in die Nord- Artillerie (fürl Schiffe) - z.B. 3 - 58 Doppeltüfe und 3 - 
see verlegt wird, sobald Eislage es gestattet. | | 28 om Drillingskürme, 4 - 15 cm Drillingstürme. 
Ob.d.L. hatte Angriffe operativer Luftwaffe auf Docks in | wis pm ssen interessante ——— auf russi- 
Rosyth grundsätzlich freigegeben. Bei Durchführung dieser — — M Wa prüft Wege, wie Wünsche 
Angriffe muß mit |sofortiger Auslösung ähnlicher Angriffe ont CERD — können. Ob.d.M. nimmt grunäsätzlich 
der englischen Luftwaffe gegen unsere Werftanlagen und o ios a x aß die Entscheidung, ob sie erfüllt wer- 
Docks in Wilhelmshaven, Hamburg und Bremen gerechnet werden. Ci E che en a... letzten med davon abhángt, n 
Mit Rücksicht aufí enges Zusammenliegen der deutschen Werft- di RESI Ww. Meme angewiesen sind, Ferner sind 
kapazität und starke Abhängigkeit der Kriegsmarine von den e E des Ernährungsministeriums (Putter- 
im Westen liegenden Werftanlagen legt Skl. Wert darauf, mittel. für Schweine), Wirtscheftsministerium (Roheisen 
da8 von eigenen Ihftangriffen auf englische Dockanlagen e s Erze, ox) ip dieser Beziehung ausschlaggebend, Natür- 
vorerst noch Abstand genommen wird, | | lich werde Führer zu bestimmten Punkten (z.B. 40,6 cm - 
re | Lieferung) entspheiden müssen, Es legen ferner noch 
äringliche Russpnwiinsche vor bezügl. Tirpitz-Pläne, 
U-Boots-Sehrohrk, Akkumulatoren, Tankerbau, Werkstatt- 
| schifflieferung| und Schulschiffbau. Diese Fragen werden 
Vortrag Hauptamtschef M Wa beim Ob.d.M. | im Benehmen mit! K geprüft und später vorgetragen. 
über Ergebnis Wirtschaftsverhandlungen 
Botschafter Ritter in Moskau. Verhand- 
lungsführer auf russischer Seite Stalin 


persönlich: Besondere Feindnachrichten 10,1, 


Gesamturteil, wiejauch aus bereits’ telegraphisch übermittel- Atl a oe. 

ten Berichten Botbchafter Ritter erkennbar war, befriedigend. | We O o 

Eisen, Erz und Schrottlieferungen wurden zugestanden. — 3 d ES — 

Desgl. Buntmetallp, darunter, bisher nicht erwartete Nickel-, | A— m us stand nach EG cH AL 

Kupfer- und Zinnmpngen - sowohl für Russenlieferungen | ape — m uth in See, hat demnach seine Werftüber- 

speziell als auch] für deutschen Bedarf, Ferner bisher nicht > | | 

erwartete Chromerkmengen. Allerdings sei noch erhebliche Nach Dempfermeldung bestätigt sich er- 

Erschließungsarbeit nötig, sodaß z.B. hochwertige Eisenerze neut, daß auch im Nordatlantik schnellere, 
vor allem große bewaffnete Fahrgestdampfer 


erst 1941 flüssig| seien. | 
Hinsichtlich Gegehleistungen durch Deutschand seien russ, | EK Ee, 
Forderungen für M&rinegerüte stark in Vordergrund getreten. 
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Datum Angabe des Ortes, Mind, Wetter, 


und | -Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 


Uhrzeit | der Luft, Mondidyein vim. 


Schiffsverluste: 


Frankreich: 


Zahlreiche Einhei 
Dampferverkehrs 

7 U-Boote in West 
aus Aruba ausgel® 


Neutrale: 


Franz. Überwachun 
daß sich an 8.1. 
anerikanische Kri 


Minentreffer. 45 sm 
(4200 t)nörälich Her 


Nachrichten 


1.) Inseln Texel, V1 
monnikoog sind b 
truppen. 

a) Marine besorg 
der zwischen 
b) Landtruppen 2 
7,5 om). Flak 
eingebeut. Vo 


nach Küstenseite zum Festland abflachen, Zum Teil rück- 


e * Ta e an" 
stlich Noss Head, Franzose "Yonteuban 


- — — — 
wg Bo 
> —— —— 
————— — 


[ | | Angabe des Ortes, Wind, Wet 
"8 t , , ter, 
orfomm TIL und Seegang, Beleudrtung, Sichtigkeit 
Y OA Uhrzeit re der Luft, Mondfchein vim 


pfer "Rothesay Castle" (7016 tjan der auf den Inseln 
stküste Schottlands am 4.1. aufgelaufen, gewehrs tände. 
ird von der Besatzung Wegen drohenden sein. | 
‚seinanderbrechens verlassen. | Rottum ist nic 
befindet sich 
| Personen. 
en im Kanal in See zur Überwachung des | Damn nach der 
| zehnten nicht 


Nes nach Dorf 


a zur U-Bootsjagl. 
dien sollen an 10.1. die Suche nach dem 


enen deutschen D."Konsul Horn" aufnehmen. | 
seinheiten wurden am 9.1. unterrichtet, 
yo 


in Kreuzer der "Omaha"-Klasse und 2 weitere 


gsschiffe im Azoren-Gebiet befinden. 


Zerstörerbewe gungen im Gebiet des Tyne 


Einflug von Kampfstaffeln in Deutsche Bucht, 


Schiffsverluste: Norweger "Manx" (1550 t) 


d 2 Aufgabe:l: Verse 
lepool aufgelauien. 


— P RE ETS 


eus Holland: (Abwehrnachrichten) 


eland, Terschelling, Ameland und 
setzt und zwar durch Marine- und 
den Minendienst und die Beaufs} 
en Inseln liegenden Sperrgebiet 

Bedienung der Flakgeschüt | 
atterien in den Dünen der Inseln verdeckt EU | 
| Minen 


| Aufgabe 2: 
dee nicht sichtbar. Da sich aber Inseln | 
I 


wärtig einzusehen. Außer den Flakbatterien befinden sich 


Vorkommnifſt 


Unterstánde, Schützengräben und Maschinen- 
esetzung mit Truppen soll ziemlich stark 


t mit Truppen besetzt. Auf dieser Insel 
ur ein Leuchtturmwärter und 2-4 wert 


nsel Ameland ist verfallen und seit Janr- 
ehr im Gebrauch. Er. verläuft an Punkt 
olwert an der Küste, 


Norasee: 


F.d.Z.Unternehmung gegen die englische 

Ostküste läuft mit 10 Zerstörern der ls 

und 4.Zerst.Flottille und T.Zerst.Division 

10.1. mittegs auf Stichworte "Neustadt" 

und "Herford" planmäßig an gemäß Weisung 
der Gruppe West (siehe Weisung Gruppe 
Kaos, 368/40 Chefs.vom 5.1.40.) 


hung des Seegebiets zwischen der engl. 
à dem englischen Warngebiet in dem 
: SE O — 
en zwischen 55°10' und 55°151(d.h. zwischen 


und Coquet Island) möglichst fláchenartig 


is möglichst dicht an die Küste heran. 
dtörer als Minenträger 


törer als Schutgzerstorer. 
305 EMC mit K.E., 5 MUA. 


erseuchung im Seegebiet bei Haisbro-Feuer- 
durch 2 Zerstörer als Minenträger und l 
zerstörer. 
50 TMB. 


— — Au 


de (‘Ariegstaaebud H3969 -0 


Yinlagen 
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Datum 
und 
Uhrzeit 


E 
E 


— —— 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondichein uu. 


Rortommniffe 


a 


In Zusammenhang mit der Minenunterneh- 
mung wird in der Nacht eine Feuererkundung 


durch Flugzeuge des Fliegerkorps X mit 
Beobachtern des F.d.Luft West durchgeführt, 


ama 


Operative ; 
Aufklärungs- und Kampfkraft des Flieger- 


korps X führen vormittags Suche nach einem 
Geleitzug Norwegen - England durch, ohne 
euf den Gegner zu treffen. 

Gegen 1500 Uhr Gefech tsberührung eigener 
Zerstörer des Zerstörergeschwaders 76 mit 
9 Bristol Blenheim. 3 Abschüsse. Keine 
eigenen Verluste. 

Feindeinflüge führen zu keinem Erfolg. 
Nórdlich Sylt werden Bomben ins Watt ge- 


worfen. 


Der Handelskrieg in der östlichen Ostsee 
wirà durch "Preußen", die Überwachung des 
Kattegats südlich von Anholt durch die 

17 .U-dedflottille fortgesetzt. 
Bergungsarbeiten bei "R 5" blieben weiter 
ohne Erfolg. Aussichten für eine Bergung 


sind gering. 


4 " 2 ` d js 4 ^4 
U 32" hat seine Aufgabe Ailsa Graig 
a | ` 
.. B > A - e SE P" 
steht nöräl. des Nordkanal 


p Ju ~ > E- ur — ee eem 
wesen Wetterlage in die NOorusee, 


Luftwaffe über dem Noräse® ebiet: 


a 


—— 
o 
— 


Datum 
unb 
Uran 


10.1, 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Seegang, Beleuchtung, Sichtiabeit N DE [o | 
Der Luft, Mondichein usw. T e ! 1 


"U 20" meldet die Durchführung seiner 
Schwierigen Aufgabe vor Liverpool bei Bar 
Feuerschiff, Eine hervorragende Leistung! 
Auf dem Marsch in den Atlentik: "U 44" 
westlich Shetlands. 
Eingelaufen "U 46" vom Atlantik kommend. 


Nordsee: 

Im Operationsgebiet: "U 20", "U 23" 

Auf dem Rückmarsch von Cross Sand meldet 
"y 56" die Feststellung eines sicheren 
minenfreien Weges in der Hóhe. von Smith 
Knoll. Cross Sand Feuerschiff auf Friedens- 
lage. | 

Aus dem Operationsgebiet Rattray Head keh- 
ren "U 19" und BU 24" zurück. 


Handelsschiffahrt 10.1. 


Merineatta ché Madrid meldet ther den in | 
Vigo eingelaufenen Tankdampfer "Nordmeer:" 


"Nordmeer" war in Curacao an Kette gelegt. Vor Auslaufen 
hat Kapitän Bruptwehr aus Zement um Steuerstand errichten 
lassen und konnte trotz lebhaften Maschinengewehrfeuers 
holländischen W&chbootes Absicht ohne Verluste ausführen, 
Englische Kriestfahrzeuge durch Hakenschlagen Nacht ab- ~ 
gehängt," | 

Kapitän und Besatzung des: Dampfers 
"Nordmeer" haben durch ihr energisches und geschicktes 
Verhalten Anerkennung verdient. 
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Datum 
und 


Uhrzeit 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondfchein ufum. 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sidtigteít 
der Luft, Mondicheín ufum. 


Rortommniffe 
^y | 


treten. b 1. 


j Aisi > zurückge 
Jevanmischer isterprisident Abe Zur 


deutsche ÉPiercsc 


schen Eäfen lierehd 


> 


skau, Russia 


a H 4-4- 


> a 
Ter i "AV 


> in Mo Lee 
"Bericht des 
wiirde aller 


Oz. 
DLer 


ez ` 


vor 
f 3 Grad 


West, 


i ra Leone 


setzen 
Myr > 
Freetown). 


2 assen im gegemwärti: 


nus} Holland 1 
Sorre vor einen deutsche 
eit zum Widerstand vird 


Nachrichten 
Lo ^ 
besonders star 
14 


~ 


4 Die ste Entschlossen! 


rennen. 


. 
ery 


hervorrehoben. 


> 
aer 


111 


Mac ^ 
A 


~ 
ar die | y. 
» PA Hd éA 1 b- e 


entwidke |] 


TL Y ò 


1 ` P o a, a ] 
Feindnachrienten La; 


Li = 


> —- 


-— 


e e Lm 


Punkbeobaehtunr;] su 


o ver 
4 7 > "E a + A P 
s Bit CAR "hp ner 213 Y 
4. e ND H 
ertOL.L u 


1” 


einer 


‘erebene 


en Sefehl|] umgehen 


3 


sl IT IK 


Bortommniffe 


E 
E 
H 


EI 


i 
" b S 
1 Reutßfmeldunfkreuzen am Aquator. 
yg 


die Beren] Haben, die in brasiliani- 


- 


Naci 
) 
en deut Schiffe heimzuleitem Die Damp- 


auszuleuten, 


Britischer Admiralsta 


2 Eng 


u ^ P 
zwischen Gra Nord 


West 


L age . 
Grad 20 Min, 


m 


und 15 


kee 


3 uh. qe 
Grad 1 2 


Ap o 
u, 
M N 
De "bh win gr = 


einem älwen 


A oin Unfall] 


wA 


— + i u? y - 
ender Funk- 


ter ari 
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Ingabe des Ortes, Bind, Better, | 
En Beleuchtung, Sichtigkeit 
der eh? Mondſchein ufw. 


: Gewässern 


Portsmouth Werft (?) 
im diuo A 
"Rodney 
"Barham" 


i TT 
Liverpo$1-We-it. 


"Queen Eli "in Portsmouth-Werit 
"Valiant": | n Devonport Worft 
Revenge": Irische See 
Mugszeugtt: cer: "Porioug": in Clyde 

mon "Hermes? : in einen Kanalhafen. 
"Resolutio "Malaya": auf der westlichen Seite 


des Atlantik. 


Es ergibt sich gus diesem Überblick die starke’ Belegung der 
en Werftenlmit schweren Schiffen und die Tatsache, dass 
hohe Belastung des Materials in den ersten 4 Kriegemone- 

die zvincende Notwendigkeit einer umfassenden Werft - 


+, päfte zur Folge hatte, 


"4 - — - = Kafe 
fteverteilung 


, — 
i^ der ororen 


I UD ` 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuhtung, Sictigteit ` 


‘Bortommnifi 
der Luft, Mondichein ufto. 


6) Austausch Krquzer des 3, Kreuzergeschweders im Mittelmeer 
("Arethusa"] "Penelope" und “Galatea") gegen ältere 
Kreuzer der (-Klasse aus der Heimat, 


7) Übersicht übdr enzlisähe Ubootswsffe in der Nordsee si Lehe 
Anlage zum BiBericht, Vorhanden 2., 3. und 6. U-Flottille 
mit $5 Boote]. Befehlestellen in Rosyth, Blyth, Tyne 
Dover und H-gwich, 


Vernehmunr englischer Ubootsbesatzung 
"Starfish".$iehe Krierstagebuch Teil B, 
Heft V, Blait 


4erstorerunt ernehmun E recen New Cast- 
yun. und H»isbz Ce 5 bei. allen 
Mlamnmássis. GEZhBrpen laufen im Laufe 
in die Flußfmündunren ein; 

Etwa ab 1} Uhr hattéB feindliche Flug 
zeure Füllung gehalten. 11545 Uhr wurde 
P.d.2.-GfHppe bei Hornsriff ohne Erfolg 
von 2 mal 4 Bonbem anrerriffen, Bombenab- 
wurt erfolgte nur durch 2 Flurzeuge, die 
übrigen drehten in dem gut lierenden Fla- 


hr — y e ^ "E. " Ñ Zn al R 
Maschinenwaffenfeuer ab, ein sicherer. Ab- 
» 


eda ein fraglicher Abschuss wurden 
erregt, 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | | | H3969-0102 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit = B orkomm niffe uE 
der Luft, Mondichein ufro. 


uriickkehrende "y an ziehen droht, Offenbar bieten selbst die vor einiger dbi t 
or Kinnaird | ( | um weitere 150 f erhöhten Löhne keinen genügenden Anreiz, 
| sich anmustern ku lassen, 


Das vom Nordkenal 2 
erhält ein Operationsgebiet Y 


Head zugeviesen, | ^. ad — ERE 
Wegen Ber Verschiffung deutscher Güter erwachsen 


den Japanern im Augenblick keine Schwierigkeiten. Es darf als 
feststehend angenommen werden, dass zwischen den Englindern 
und den Japenerh eine Abmachung besteht, wonach die Englánder 
die Güter ohne Weitere Kontrolle durchlassen unter der Bedin- 
gung, dass die Vapaner freiwillig einen englischen Kontroll- 
hafen anlaufen, 


© 


— — 


Eirene SchifíahreE: : E J 
^ E . Aires, Montevideo und Rio Die Ermittlungen durch 3.5kl. haben ergeben, dass 

An die Reichsvertretungen in Beunos Aires, | SX? | up ` ! 
ir die Rückkehr neutrale nordisphe Schiffe sich an feindlichen Geleitzüren 


iro gi Weisungen fi 
e Janeiro sind yom R,V,M, neue 
d bisher nachweisber nicht beteilirt hatten. Norwegen soll 


Y e n alle 
von deutschen Schiffen gedrehtet worden. Danach sollen | d | | | 
ob die Beladung fers seinen Heedern fogar Weisung erteilt haben, nicht an feind- 


Schiffe heimkehrfn ohne Rücksicht, SN : * p 
EE = lichen Geleitzüpen teilzunehmen. Einzeln fahrende neutrale 


ist. Die Blockadfzone soll spätestens Ende März 
werden, Der Ausl&üfzeitpunkt ist so Su wählen, 
mörlichst gleichfeitig aus den verschiedenen Häfen zusl | A f 

Die auf adem Wege nach Rotterdam befindlichen Schiffe | abholen, die erft in See geöffnet werden darf, 


sind mit Rücksicht auf die Bisverhültnisse auf 


dase die Schiff: | . Dampfer müssen Bich beim Konsul in Bergen nach Prüfung ihrer 
aufen, | Papiere durch diesen Konsul eine versiegelte Seselanweisung 


den hollfindisch Beim| Firth of Moráy werden sie mit weiteren Anord- 


nungen durch eip Bewachungsfehrzeug versehen, 
Wasserstrassen ajcestoppt worden. 


Neutrale Schiffahrt: 

Zahlreiche WN chrichten ame neutralen 

. e PL hrt O . .. e 

e u H " = > -= = eg A y PS 5 d nal trt 7 e Schiila ` B iM d — ] em —A A e l4 * 
Hohen Schwierigkditen, die sich für «le ne" d — K he Unterrichtung Ski. durch Kapitän 
willigkeit đer Besavzungen | ant d | m OKW (LI), dass Führer- 


Ländern bestätigen die sel 


w C. Ae 


auf Eneland wegen mangelnder Dereit 


WEG, PES Ver ungen nicht ntschei ) pem 
erzeben. Dinischq Schiffe dürfen na ‚ch neuen Verordnung d wm ARM ei BEINE 


ehr allein fahren. Def Mar.Att. Kopenhagen meldet: Schiftliche Entscheidung OKW folct. Stich- 


i [| H - e as 7 4 - AE n ! 4 AL rortbuchinumnmer mus e hei es sen 
a ) Gegenwärtig Jiecen nicht weniger als 15 5 Es 


hagen, deren Ausreise dadurch verzögert 


II ` A ^ ^ lac i 
— nicht auffüllen können, Nac 


sollen auch in anderen: dänischen Basen now Ent 1900 Uhr Fernmündliche Durchgebe an 
Er die aus dem rleichen Grunde « i dass erste beide Zahlen' im Fernschreiben 
betr, Besprechung über E 8 51 heissen 
nmeh müssen ! 
Die Yewerksch soll nunmehr ince} 
E längere “eit arbeit 
übergehen, so. längere Lt € 


d an en An 1 ke T5 IT. "ha fal ! v a os y ZU 
los sind, -zur Annahme € Ah l i Inndfahrt dadurc i 


Unterstützung 
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3 BER: — | E » e 2 Daium lngabe des Ortes, Wind, Wetter, | NA OE 2x m X. H3969-0104 
Vorfommniffe 


e "Ex Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | Eegen, Beleuchtung, Sichtigteit 
und Seegang, Beleudtung, &idtigteit der Luft, Mondjchein ufw. 7 2 


Lagebesprdchun beim Chef der Seekrie sleitung. 


Besondereg: Vom OKW ist Schreiben betr. Unterneh- 
mung " Gelb " git der endgültigen Entscheidung des Führers 
eingegangen.( giehe Schreiben OKW vom 11.1. ). Die mündliche 
Unterrichtung Mom 11.1. abends wird bestätigt3 


2 Stichwost B.Nr. 51 - Uhrzeit : 0816 . " 
Entsprechend den gegebenen Weisungen 
können die Maßnahmen der Kriegsmarine schon kurz vor all- 
gemeinem Beginn zur Durchführung gelangen. Die Zeit 0500 
Uhr wird von ddr Skl. für ausreichend gehalten. Chef Skl. 
ist einverstanden, daß alle vorgesehenen Maßnahmen zur 
Auslösung rebrdjcht werden. Die Aufstellung von Torpedo- 
U-Booten soll nach Möglichkeit verstärkt werden. 


Gruppe West erhält auf Befragen fern- 
mündlich Auskunft, dal Besprechung um 0815 beginnt. 


Im Laufe des Nachmittags gehen an Gruppe 
“est und B.d.UJ - op - folgende Weisungen aus: 


I.) 1613 gKdds Fernschreiben: 


Besprechung über ES für U-Boote stattfindet 


planmäßig |gemäß 3.5kl. gKdos 5115 


===== 


Skl. 425/40 gKdos. 


Marinewerft Wiibelmébaven DMettertliadde (Aricastagebuch) 
DOO 6.38 1416/680 Druterei V .  (Ginfagen) 
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at E ia fe 
Ae | * ne egang, Beleuchtung, Sichtiglet | | 7 ommni 
r Luft — dein uf | | 3 — "778 der Luft, Mondicein ufw. À a | B of Kn | I i 


> 


¿In der Frage der Benutzung des nördlichen | ; à | ` E 


|Seeweres wird der Mar Att. Moskau und das = ` sehr winschefswelrte Entlastung bringen können, besonders . 
A.A. über die Interessen der Ski. an dieser ¿Oe wenn auch die Aubtauschwaren, soweit sie für den fernöstlichen 


Passage unterrichtet, Mar Att, wird um 1 A E Teil der Sowjetuhion bestimmt sind, den gleichen Weg nehmen, 


fende Beri 


ch terstattung über den Fortgang ^ Die See riersleitung ist sich darüber im kleren, dass 
der Besprechungen ersucht: | 


eine derartice Ahsnutzung des nördlichen Seeweces sehr, einge- 
herder Vorbereithng, vor allem zeitlicher Voriiberlegungen be- 
darf und nur durkh Eingliederung der deutschen Schiffsbewegun- 
Weges: | | Bn gen in vorgesehene sowjetische Überfahrten möglich erscheint, 
1) für HSK'p | Jedoch beheint gerade die Tatsache, dass eine Be- 
2) für die kigene Zufuhr und die Rückkehr eigenen Schiff | ` -teiligung der de tachen Schiffahrt hier den sowjetischen Ver- 
raunes aps dem ostasiatischen Raume, , | kehrsinteressen entgegenkommt, gecignet, die Sowjetbehörden 


für eine Unterstützung des Vorhabens zu gewifnen, 


Die Interessen dep Skl. liegen in der Ausnutzbarkeit dieses 


Dem Wufendbn Einsatz von HSk"s kommt nit fortschreiten- 
der Kriegsdhuer erhöhte bedeutung Zu, um ständig Feind- 
streitkrifte in weitabgelegenen NE zu binden 


— — 


und unsere’Krierführung um England zu entlasten, Der 


ind ^ " Ch t1 e " a n Passar ‘ o DY? an A . - J 
Durchbruch flurch die bnet s en wird ve | Besondere Feindnachrichten 12.1. 


mutlich gerkde für diese Schiffe immer schwieriger werden, | | = e — e e zs e SS 
hen ihrer eige: "tlichen Operationsgebiere (Stu. ., 
discher Ozean, und Pazifik) durch die Notwen-~ CH 
8 . England : Keime besonderen Meldungen. 
ierens der Nordatlantixwere und der Enre vro my. - 
| | Frankreich:  Furxkbeobschtung erfasst Geleitzugbewegungen, 
Freetown — Bahia weiter erschwert, ea E 


Benutzbarkeit des Nordostpassage 


ege A "El. = = Sg a rt a ci y. 
Hinkund Rückmarsch wäre deshalb besonder 


sowie verschiedene Ubootswarnmeldungen und Uboots- 
beuHämpfungsmeldungen im Kanal, wo eigene Boote 
zu] Zeit nicht stehen, -— 2 Uboote laufen nach- 


"sorclicb erhalten bereits jetzt di 
| mittags von Fort de France noch Casablanca aus. 


liche schiffbauliche Bisverstärkung. 


Eine Ausnutkungs der Nordostpassa 
teum istlerwunscht, um noch in VBTBBIOE . nde Tonner Chdf Heimatflotte stand 120 sm westlich Shetlands 


ju n34 LT i yy A ces y Ir rara " " na A> ` r Lr € L I io ^b: " T _ > DE 
in die Heimpt zu bekommen und Can degt" cde | In Richtung Ferder wird eine Lufiauíklürung festgestellt, - 


J D e " 
"c^ ry vor y^ H Ca 141 ore Ta 4 1 v esl H TEs 7 Ae "y on e! e» D 1 * * = ` ey e e . zi 
j)ezw. der Bbpcchlagnahme durch "eure à) Englische Küstejfunkctellen warnen vor einem gefährlichen Mi- 


C E u 


"T * ^ " u ^^ " 

"o 7 WER ye TEST Am - ‚ara 7 salz -4 a pp f i ] Wa E 111 a ro > AL e a 

mal leXzterp Nassnaumen teg ÓN — 4 nenfeld östlich |von Blyth. 
y v 


e e e 


Freiwerden Anderer Ex zu Cute 
Yiffsverluste an der Ostküste: 


Britischer Damp r "Grenta" (2700 t) durch Nine, 
britischer Demp: "Keynes" (1700 t), 
Dampfer "Pitwings" , 952 t, und 

yA arechsempter "Choxton" (195 t) durch Iluftensrifíe, 


Ferner| wird ein Insangkomzen 


+ 


= eri’ * EI - o — 
cher Güter hus dem ostasiatı 


H 


sowjetischeh Handelsvertres 


sind, suf dbm Seewege eine 
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‚Datum | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, - ap 2 e | mm i] 8 

und Seegang, Beleuchtung, Sichtigheit | — | pt 4 Angabe des Ortes, Wind, Wetter, ` 2 24 ZK, 

Uhrzeit der Luft, Mondihein ufo. — - Geegang, Beleuhtüng, Sictigteit Rorfommnifie — 
der Luft, Mondſchein vim. | 
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12,1. 


Mehrere Vorpostenboote und Dampfer werden 


St | nit Erfolr anserrifíen, 2 Vorpostenboote und 1 Dampfer sicher 


shs sën ze 
aoe oo u un WU "we es Tia = » di 4 em C 1 r a ` 
versenkt. Vor dem Wash wird ein Geleitzug von 30 Schiffen un- 
Keine Ereignisse o 4. o 1 » € a EI .. » 3 7, Li 
K | ter Schutz von A Kreuzern und 4 Zerstörern festrestellt, Kein 


Anrriff veren starker Abwehr. 


T Jo Ya P “ys f ^ ` 45 ^ Dän o Tn > 
Unternehmung der € ille reren 
y 1 l "P Ts a UN 1 
Bewacher und Fum chan VC ie 
| 9 yey Y . -l pa re — | D ef — Le 3 
des Wernsebietes veritv- L: 
„deren Erre! 


- 


jächtire Fis heri: 


Weitertladde (Rricastagebud) 
(Einlagen) 
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Hendel1syrieg dureh Uboote: 


— TE ` 
- — ee 
7 Zee 


Der am 6.1. gegebene Befehl zum vollen 
Wafieneinsat2 im Gebiet Shetlands bis St. Atte 


anz aes Schiffe der wok Y 
Head wird dahin ergänzt, dass Schifie oh) ^ 


wollend Neutralen und usi-Schiffe weiterhin 


reschont werden gollen. Der B.d.U. ordnet de. 


is ¡sen Befehle an. 
her unter Aufhebung der bisherig 


Ed p Ka y ES 
"Im Gebiet 2wigenen 61 Grad Nord bis 56 Grad Nord u 4 ad 


| z € achiffen euch alle 
West bis O Grad West ist cerenuber allen #0 ` 


A A c y £s F3 A j i | 1 ] | ht n anischen, ¡a 
` - j + ite i ienainci! 3 ` — * 


iffe | fahren gemäss ständigen 
joanischen und jSA-Schiffen, ZU veria 


F.. 8 ~ In rt bleiben 
` ^ " sa chr '"Móglichst unboemers A nm, 
Kriersbefehl NT. 121. Überschrift4 g | 


In Übereinstimmung mit der Weisung ĉes Daf 
rers wird zur weiteren Verschärfung ria iine 
delskrieges ein Toilgebiet im und vor denm 
aristo1-Kanal zum warnungslosern Vorgehen der 
Uboote freigegeben durch folgenden Befehl: 


m 4 + 
"sofortiger voller Waffeneinsatz gegen al 


. 2 VI 8 e | ieni am) 
frei als »AnmerikaniscH A — 
Ausnahme von € nwandirel als nordame 

. + oyi WITO 


: 7 j S n eT ASE L4 vw kä 
russisch, japanisch oder irisch s 
j j hiat zwischen den 
freigegeben im Gebiet zwischen v 


| - 4 mari 2 Grad Wes 
5 Grad West, Pd Nord 8 Grac m t, 
e e we NS » w e e N B ex 
k A — a We Thr en f^ e 4 * E 4 5 GO er ry L A chen 
LE Le" re 4- Wa $, I cl d sl e Ti! " j y VE, J ` 
v _ u vi 
) 


P LP > 
l A vn. ya 
" pnt i 7 kr i. A GI P 
od = — I X—Á — —— — — 
N > 19" j 5 e A ——— 
West iste. 


ar 


Fiktion Minent effer. 
Pic —— ZE 


um m 


LE I _ = la 2 —- Le - M 
itiyglich apredeuve d 
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| W-N-chkicht Nr.101/40: "Kapitäne sind verantwort- 
lich für alle erdenklichen Vorbereitungen für sichere zründ- 
liche Zerstö Schiffes. Zerstörung: durchführen falls 
Gastland in Krips gegen Deutsehland eintritt, soweit recht- 
zeitiges Auslaufen nach Heimat oder n 


eutralem Hafen unmóg- 
lich. Kriegsmarine." | 


] 


Ferner wurde am| 11.1. folgende W-Nechrichi an alle dehtschen f 


Handelsschiffe im Nord-und Südatlantischen Ozean gegeben: 

WeNachricht Nr.1/40: "Bahia Blanca" sank 8.1. auf 
66 Grad 9 Min. Word und 26 Grad 20 Min. West infolge Kolli- 
sion mit Eisberk. Besatzung vollzühlig cerettet. Sonst Eis- 
verhältnisse in| Dänemarkstrasse weitehin günstig. 
leitung." 


Marine - 
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atm | Angabe des Ortes, Wind, em | FR ahi ma sé Ze CH "| Angabe des Ortes, Wind, Wetter, : A. ER 
unb | Geegang, Beleuchtung, Sichtiotelt Vorto Ré ze | MEO. Casting oe | "CH ortommniffe 
Uhrzeit der Luft, Mondichein ufw. | | der Luft, Mondihein ufw. | & 7 


Wetterbericht vom 13.1. 1000 h 


Westeuropa und der größte Teil: Deutschlands liegen noch 


im Bereich des Hochdrickgebietes, das sich vom Balkan über die 
Nordsee bis. zu den Faroer erstreckt, opd. baten damit ruhiges Wet- 
ter bei strengen Frost. Störungen: vom Atlantik sind nicht zu er- | 
warten. Dagegen hat sich über der Ostsee eine wärmere Noräwest- 
strimung.durehgesetzt; die in Ostpreußen bereits leichtes Tauwet- 
ter bringt. Die Tempe atur-wird zunächst‘im Osten über 0° anstei- 


gen, im westlichen De tschland- wird: noch schwacher Frost bleiben. 


Larebesprechung beim Chef der Seekriersleitung. 


Besonderes: 

Im Fall " Gelb "|vorlüufig keine neue Lage- Für den 14.I. 
steht Freigabe Luftangriff operativer Luftwaffe gegen feind- 
liche Jagdverbiinde zu erwarten (siehe -Senreiben OKW vom 11.1%) 
Hierzu hat Ob.d.1. erhöhte eigene Flakbereitschaft befohlen. 
Für Nordsee und westliche Ostsee soll “Gleiches angeoränet 
werden. 

Für. alnanme e Toni Ulla *-wird’B.ä.U. der Anord- 
nung der Skl. entsprechend voraussichtlich 2 weitere U-Boote 
einsetzen können 

Nach dám Auslegen der Minen semi Befehlen für 
8 Selb " ist Bekdnntrabe entsprechender Warngebiete beabsich- 


tigt. Führer soll um Einverständnis gebeten werden. 


Eingang der ‘Studije Nord des OKW die im Größen einen ersten 


VWenertladde (Krieastagebud) 
(Einlagen e 2 = 
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Datum Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleud)tung, Sichtigkeit 


Rortommniffe 


der Luft, Mondidein ulw. — 97 
ersten Überblick| über die deutschen Operationsmüglichkei- 


ten im nordischen Raume gibt. Zur Bearbeitung der Studie 


wird auf Befehl Bes Führers ein Arbeit@stad gebildet, an r 


dessen Spitze- ei General der Luftwaffe treten soll, der 
zugleich mit der| Durchführung einer evtl. Oper&tiom'beauf- 
tragt wird.' Der phef des Stabes- des Arbeitfkstabes- soll von 
der: Marine, der [a vom Heer gestellt werden. 

Die Sthdie geht aus von der Überlegung, daß ein 
Festsetzen Englahds- im norwegischen Raüme.für' die deutsche 


Kriegführung unt arbar ist und das diese’ Entwicklung mög- 


licherweise nur fladurch verhindert werden kann, daß wir 


* 


UN 


England durch Besetzung Norwegens zuvorkommen. Mit Verschär- | 


fung der Lage dufch den rüssisch-finnischen Konflikt wächst 
die deutsch-feindliche Stimmung in den nordischen Staaten 
und würde sich bei einem englischen Vorgehen in Norwegen 
für England günstig auswirken. Mit einem Widerstand der 
Norweger ist kauf zu rechnen. Die Möglichkeit einer solchen 
gewinnt 

Entwieklung\nachl|der Studie des OKW an vahrscheinlichkeit 
durch die Tätsache, dal die derzeitige norwegische Regle- 
rung unter dem e glandfreundlichen jüdischen Ministerprási- 
Aent Hambro durch die Nichtauflisung des storthing am 11.1. 
verfassungswidrig am Rudex bleibt. Es besteht ferner nach 
der Auffassung d¢@s OKW die Möglichkeit, das eine deutsche 
Angriffsunternehnung im Testen.von England zum Anlaß einer 
Besetzung Norwegdns genommeh wird. 

Den Angto8 zur Studie des OKW gab der Vortrag des 
op AH. beim Fúbder am 12.X11.39., in dem der 0b.d.M. auf 
Grund seiner Untgrredung mit Herrn Qu. vom 11.XII. auf die 


große Gefahr hinwies, die eine englische Festsetzung im 


D 4 


- Angabe des Orte, Wind, Wetter, ; 
Seegang, Beleubtung, Sidtigteit , 
ber Ruft, Mondichein vim. » , 4 > 
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im nordischen. ‚für- die deutsche Kriegführung bedeuten 
würde, und die glichkeiten darlegte, die sich für deut- 
sche Operationen! auf Grund der möglichen Entwicklung der 
innerpolitischen| Verhältnisse Norwegens ergeben können. 
(siehe Niederschrift von der Unterredung des Ob.d.M. mit 
Quy uha vom Vortrag beim Führer = Kriegstagebuch Teil C 
Heft VII.) 

Chef Skl. ist nach wie vor der festen Überzeu- 
gung, daß EnglanB zur völligen Unterbindung jeglicher Zu- 
fuhren Deutschlahäs aus dem norwegisch-schwedischen Raume 
und zur völligen| Behinderung der deutschen Ozean= und Nord- 
seekriegführung,| die Inbesitznahme Norwegens in absehbarer 
Zeit beabsichtigt, wobei es bei der deutsch-feindlichen Ein- 
stellung der Norweger mit weitgehendem stillen Einverständ- 
nis Norwegens, zumindest der Regierung und großer Teile der 
Bevölkerung rechhen könne. Diese Auffassung findet ihre Be- 
stätigung in bespnderen dem Chef Skl. zugegangenen Nachrich- 
ten» 

In weiterer Folge einer solchen Besetzung steht 
nach Ansicht Chef Skl. die Ausübung eines sehr starken eng- 
lischen Drucks apf Schweden zu erwarten mit dem Ziel, jeg- 
lichen Handelsverkehr nach Deutschland abzudrosseln und 
Schweden, wenn mpglich, zum Krieg auf Seiten der Westmáchte 


zu zwingen. In efner solchen Entwicklung sieht Chef Skl. die 


ı „schwerste Gefährflung Deutschlands, da die Inbesitznahme 


Norwegens durch England kriegsentscheidend zu Ungunsten 
Deutschlands seih würde. 


In teilweisem Gegensatz zur Auffassung des Chefs 


SÉ Ze? 
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Datu 3, Wind, Wetter, | m : ye E | l | H3969-0118 
Cia. RR | Rorfommniffe Dat Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


und Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit | ; 
Uhrzeit der Luft, Mondichein ufum. | a — — | — Borfom mni j j e 


` Chefs Skl. glaubt die 1.Abt. Skl. nicht an die Wahrschein- 


3 durch Deutschland ku begegnen. D a 
lichkeit einer d bevorstehenden Inbesitznahme Norwegens E | | 
| Einb Besetzung Moewegens aber durch Deutschland, 


dureh England, Abgesehen davon, daß es zweifelhaft "— | ohne daß ein Vorgehen Englands zu befürchten ist, würde nach 
— ! ` » ` y 
| 


ob England einer solchen Kraftäußerung z.2t. überhaupt fähig | | 
Ansicht der 1,Abt.|Sk1. strategisch und wirtschaftspolitisch 


ist, würde eine derartige Operation nach Ansicht der 1.Abt, | | i 
| ein gefährliches Uhternehmen sein, da nach einer deutschen In- 


Skl. für England mit einem sehr hohen Risiko und mit sehr | N 
OU besitznahme Norwegens die Sicherheit der neutralen norwegischen 
großen Schwierigkeiten belastet sein..Die Besetzung Norwe- | 2 
E Hoheitsgewüsser in|Fortfall kommt und bei der derzeitig noch 
gens würde England in einen.starken und äußerst unerwünsch- E 
E geringen seemililitärischen Stärke Deutschlands die Aufrecht- 
ten Gegensatz zul Rußland bringen und würde ferner eine so- | 
| . erhaltung der besonders in den Wintermonaten lebensnotwendigen 
fortige stärkste] Gegenaktion von Seiten Deutschlands aus- 
e - —— > deutschen Erzzuf aus dem norwegischen Raume und der wichti- 
lösen. Die Festset treitkräfte in norwegi- 
zung englischer Streitkra Et . gen Seeverbindungeh zur Basis Nord und von und nach Ubersee 


schen Stiit t ü S | 
zpunktien würde eine sofortige Erweiterung der | nicht mehr sicherebstellt werden kann. F 


deutschen Operatlionsbasis auf Dänemark und, wenn notwendig, 
Ubereinstimmung mit dieser Auffassung 


auf Schweden z unmittelbaren Folge haben mit ihrer jede | 2 3 
E ` Kk ist daher auch Chef Skl. der Uberzeugung, dass die gun- 


englische Betdtigung im südnorwegischen Raume stürstens stigste Lösung zweifellos die Aufrechterhaltung des &ugen- | 


" ` ` ee SÉ 125 1 m1 a 
bedrohenden Wirkungsmöglichkeit durch deutsche See= und blicklichen Zuständes wäre, der bei Wahrung striktester 
T Neutralität durch Norwegen die sichere Benutzung der nor- 
Luftstreitkräftel. " | — SENS — dre 3 
| wegischen Hoheitsgewasser iur den kriegswichtigen “eever- 
ilitürische Druck Englands auf Schweden kehr Deutschlanä$ gestattet, ohne dass von Seiten Englands 


der Versuch gema¢ht wird, diese Seeverbindung ernsthaft 


—) 


von Norwegen aus| würde durch ein unverzügliches deutsches 
zu gefährden. 


Vorgehen gegen Schweden unwirksam gemacht werden können, 
da die Wirk | Legfu E wedisct 
ung ener deutschen Kriegführung im schwedischen arbeiten werden in| der Studie Nord zusammengefaßt . 
Raum wesentlich SBtdrker und schneller einzusetzen vermag, 
als es durch englische Maünahmen aus dem norwegischen Rau- Mit Rücksicht auf Luftgeführdung im An- 
me her d j e | 
er Fall sein könnte. 4 2X | schlug an vorgesehene Luftoperationen der 

Es muQ| nach Auffassung der 1.Abt.Skl. als wenig | Ki operativen Luftwaffe ergeht an Gruppe West, 

wahrscheinlich gesehen werden, dal England so starke Kräf- | Nord, Gruppe Ost Ost folgendes Fernschrei- 
d , 

te im Mutterlandb freimachen kann, wie es die Besetzung Nor- ben: 


wegens erfordert| um wirksam der starken Bedrohung durch 


- 5 2s Metterflabde RTE 
(Einlagen 
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Seegang, Beleuchtung, SÍ Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondfayein ufw. | ber Luft, Mondichein ufum. 
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Datum | Angabe des Ortes, Wind, t, | ON Rorfommniffe GE, D o : H3969-0120 


“4b 14,1. früh erhöhte Flakbereitschaty 
Nordsee und westliche Ostsee unauffällig | 
herstellen. Luftwaffe hat gleiche Magna, | 


me befohlen. - Skl., 49/40 I op £Kdos,” b Russische Regierung bat en die schwedische CR E 
sly bars A gische Regierung Noten gerichtet, in denen sie beiden Mächten 


A 


Neutralitätsverletzung vorwirft (in Zusammenhang mit Waffen- 
lieferungen). Beide Regierungen haben unter Betonung ihres 
Willens zur strikten Neutralität den russischen Einspruch 


Auf Grund eingegangener Weisung wird | | zurückgewiesen, 


Vi 


" 


an Gruppe West, B.d.U. op und Gen.Stb. der 


Luftwaffe übermittelt, daß als Fliegersicht.. : 
Uber die politische Lage in Ostasien siehe Bericht in 
zeichen für Maßnahmen 426/40 gKdos. Haken- Politische Übersibht Nr. 11. 


kreuzflaggen zu verwenden sind, 


Englische Presse bringt Nechrichten úber angeblichen 
deutschen Vorstoß|auf Holland! 


Die Stichworte für * Durchführung * 
und * Anhalten " werden vom OKW geándert, 


Gruppe West und B.d.U. erhalten Nachricht Deutsche Regierung hat in vorsichtiger und loser Form 
der russischen Regierung eine Vermittlung im russisch- 


von Änderung. finnischen Konflikt angeboten. 


Um 1710 meldet Gruppe West, daß Mal- 
nahmen * Max * ab 0500 beabsichtigt sind, 

Für Toni Ulla sind 3 Boote vorge- 
sehen. Maßnahme " Lucie " soll mit 8 Ma- 
schinen ab Holtenau stattfinden. Schwer- 
punkt hierfür " Otto " und * Willi ". 


(siehe auch Antwort=Fernschreiben 7 16.1.) 


Die Kriegsmarine ist klar für Unternehmung Gelb . 


Mettertlabde (Rriegstagebud) 
(Einlagen) 
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: Chef S We weist daraufhin e ern wesent- 
Vortrag Chef S Wa beim Ob.d.M.: | | E ls citi aie e ve a alia fot — 
Besonderes: (8 Stunden) gebkut sind. Freigabe für- 28 sm steht zu er- 
1.) Anlieferung R.M.B.: Klagen der Gruppe West über Ver- | warten, Ausrüstung der Front im Laufe des Sommers. 
zügerungen ih der Anlieferung sind unberechtigt, d& | Chef Skl hält Forderung auf 30 sm für weit über- 
mit Anliefergng von 160 R.M.B. erst Ende Januar bis trieben und hälf. 25 sm Dauerfahrt mit Otter für voll aus- 
Anfang Februar gerechnet werden konnte, Im Laufe Februar/ reichend, | | | 
Marz fallen weitere 200 R.M.B. an. Forderung der . auf Konstruktion einer Wasserbombe für 
eenblicklich in der Front befindliche Otter | Flugzeugverwenätng ist erfüllt. W.B. ist fertig durch- 
0 konstruiert für|Wurfhóhe 200 m. Ausrüstung der Front in 
&llernüchster Zeit möglich. 


2.) Otter: Für aı 
bestehen folgende Bindungen: 
a) höchste Dauerfahrt 21 sm 
b) Höchstfahrft für kurze Zeit 24 sm 
c) alle 4 Stunden Aufnehmen der Gerüte zur Kontrolle. 


Front (Seebef¢hishaber)nimnt hierzu folgende Stellung TENE 
ein: Besondere Feindnachrichten 15.1.: 


Die Begrenzung der höchsten Dauerfehrt auf 21 sm 
schrünkt die|Benutzung der Gerüte für Schiffe und Zer- Atlantik: 


störer in durchaus unzulässiger Weise ein, da fast alle England : | 
operativen Unternehmungen aus militärischen. Gründen . Sehiffsbewegungbn: Kreuzer "Arethusa" (5220 t) vom Mittel- 
(Passieren dds Warngebiets bei Nacht, weitrüumiger Vor- meer kommend, euzer "Effingham" (9700 t) von Kanada kom- 
stoß im Schutze der Nacht usw.) mit höheren Fahrtstufen mend in Portsmopth eingelaufen. Kreuzer "Emerald" )7500 t) 
durchgeführt |werden müssen. Steht 12.1. im Beleitdienst westlich des Kanals, 
Ein Aufnehmen der Geräte alle 4 Stunden zur Kontrolle Im Indisphen Ozean ist Kreuzer "Kent" von Colombo 
von Otter und Leinen ist eine für den Krieg unmögliche | ausgelaufen und| anscheinend auf dem Marsch nach Singapore 
Begrenzung ddr operativen Handlungsfreiheit und Gefähr- oder Hongkong. lugzeugtrüger "Glorious" ist mit Begleit- 
dung der EinHeiten in U-Boots-bedrohten Gebieten. zerstörer 12.1.|von Port Said in Richtung Mittelmeer aus- 
Das Fehlen eines kriegsbreuchbaren Bugschutz- und Ge- | gelaufen, 
leitgerätes ilst dank des bisher nicht eingetretenen of- 
fensiven Minankrieges Englands nachteilig nicht in Er- 
scheinung getireten. Es muB.aber mit einen aktiveren Vor- 
gehen von seilten des Gegners- jeder Zeit gerechnet werden, 
Daher ilst es notwendig, die Bereitstellung eines 


Frankreich: 

Funkbeobachtung| erfaßt Bewegungen der Überwachungsstreit- 
kräfte im Kanallund an der spanischen Küste, Eine Anzahl 
Einheiten steheh westlich und südwestlich Casablanca im 
Geleitdienst in|See. Die Atlantik-Streitkräfte und vor 
allem die Überwkchungseinheiten an der span.Küste wurden 
wieder über Bewegung deutscher Dampfer unterrichtet, 


frontbrauchbalren Minenschutzes (Otter, Leinenmaterial 
und Einzelteille) mit allen Mitteln und äußerster Be- 


schleunigung zu betreiben, 
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Datum 
und 
Uhrzeit 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit 
der Luft, Mondfdein ulw. 


Marineminister 

hütten seit Krie 
2300 Schiffe in 
Deutschland best 


Neutrale: 
Gesandtschaft Du 
hat verordnet, d 
wacht im Dienst 
weißen Wimpel mi 
Die Flaggen sind 
und Nacht zu fi 
ausländischen Se 
Gruppe West und 


—Bortommniffe j 


4 


ntry-Meldung erkliirte der französische. . 
Brest, die französischen Seestreitkräfte 


h 10 deutsche U-Boote versenkt, 


sausbruc i 
t für 


00 Geleitzügen geleitet, 622 000 
mmte Güter beschlagnahmt . 


lin meldet: Der Verteidigungsminister 


8 Schiffe der irischen Marine und Küsten- 
ie Nationalflagge führen und einen blau- 
gelber Harfe im blauen Feld. 

auBerhelb der Territorialgewüsser Tag 

en, innerhalb beim Längsseitgehen an 


iffen. 
dU, werden unterrichtet. 
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Eigene Lage 15.1. 


Atlanti k: Keine Vorkommnisse, 


Nordsee: Außer ergebnislosen Feind- 
flügen in die Deutsche Bucht keine be- 
sonderen Ereignisse, Ein Kampfflugzeug 

des Fliegerkorps X wird bei Einzelaufklä- 
rung im Firth of Forth durch Jäger abge- 
schossen, 


Schlachtschiff "Scharnhorst" meldet, daß 
seit beendeter Werftliegezeit laufend 
außergewöhnliche Störungen in allen Tei- 
len der Artillerieanlage auftreten, u.a. 
tageweiser Ausfall von Bewegungs- und 
Fördereinrichtung in den Türmen und bei 
schwerer und leichter Flak, sowie Fla- 
leitstand-Stabilisierungen u.a.m. 


Nords ee: arten, daß die sich jetzt herausstellenden 
Unzuverlässigkeiten im Laufe der bevorstehenden Ausbil- 
dung und SchieSiibungen voll beseitigt werden können. 

Skl., legt auf [volle Einsatzbereitschaft der Schlachtschiffe 


Ende Januar basonderen Wert, 


Verschiede feindliche Aufklürungsflüge in die 
Deutsche Bucht.-| Norderney durch Tiefflieger phne Erfolg 


angegriffen. 


Schiffsverluste:| Dampfer "Daphne" (1969 t) östlich Goodwin 
auf Grund, norw. ampfer "Fred Ville" (1150 t) gesunken 
(Minentreffer). 

| Ostsee: 

Im Großen und Kleinen Belt bestehen keine 
besonderen Eisschwierigkeiten mehr. Bei 
Gjedser Enge sind die Eisschwierigkeiten 
unverändert. Die Schiffahrt ist stark be- 
hindert, für schwache Dampfer nur mit Eis- 
brecherhilfe möglich. Tonnen vertrieben, 
Eishilfe durch "Schleswig-Holstein", 


NL) | 
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Angabe des Ortes, Bind, Bete, | KE E A NETS. dE nme EE » — minii me 
| nine co x ..9 wm - Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | -- - av A. 
ber Puit, SRenbídein ufo. "T Bortommaiil 1 Seegang, Beleudtung, Sichtigkelt Sorfommníl(e Mig c 
* Leen H. der Luft, Mondſchein uſw. | A MN Gë ; 


eelufíwaffe Einsatz abgebrochen wegen ^ f Noräsee: 
etterlage. pA "U 20" bei Kifnairä Head, 
ortsetzung Handelskrieg durch Minenschiff 7 l "U 15", "U 60" Nordausgang Kanal 
ußen", | | . (für Toni, Ulla, Unternehmung Gelb). 
Auf dem Riickmarsch: "U 25". | 


erichte "U 19" und "U ET siehe 
* B e 
"y 19% * t Tanker versenkt, 
"y 24" schiisse und Versager! 


Auf dem Marsch ins Operationsgebiet 


Atlantik: "U 44" südlich Island * 
"y 34" nördliche Nordsee Wetterlage am 1341. abends: Breite Hochdruckbrücke von 


"y 25" ausgelaufen. Grönland über Island-England bis zum Balkan unterbindet 
ein Vordringen aplantischer Störungen. Auf ihrer Nordost- 


` 1 P e e . 
Aufgaben gemäß Ogerationsbefehlen des B U seite ist jedoch|von Skandinavien ein kräftiges Druckfall- 


MeT 44", "U 25": Rriegsfúhrung gemäß St.K.-Befehlen des | rebiet nach Südeh gezogen und baut des, Hoch in diesem Ge- 
B.d.U. Nr.101 - 171. | AD * biet stark ab, Die nordwestliche Strömung setzt sich 
Ausnutzung aller |sich hierfür bietenden Apc AS a weiterhin im Nor4- Und Ostseegebiet und Nordeuropa durch 
Hin- und Riickmargch und im Operstionsgebiet. und führt bei vorübergehender Erwärmung zu nebligem Wetter. 
Zusammenarbeit mil anderen U-Booten ist anzustreben. | Temperature über ccs | 


Operationsgebietg: 

" 25" Seeraum westl.der span.-portug.Küste nórdl. 42%, 

"Y 44" Seeraum westl.der portug.Küste südlich 41°. — Auf Grund dieser Wetterlage entscheidet 
sich der Führer im Laufe des Abends, den 

Besonderes: Zu abgeblendeten Fahrzeugen sind auch —— A-Tag zu verschieben. Stichwort Buchnummer 

zu rechnen, die ihre Positionslaternen nicht vollzühlig | wird auf 6015 geändebt. Entscheidung füllt 

oder auch nur abgedunkelt gesetzt haben. Unbemerkte Ver- am A - 5.Tag. 1800 Uhr. 


senkung ist stets; anzustreben. 


s 


"U 24": Aufgabe Minenverseuchung vor Falmouth. | 
| | A I Gruppe West wird auf Grund neuer 
Weisung des 0,K.W. fernmündlich unter- 


Auf dem Rückmarsch vom Atlantik: "U 20", "U 22", davon 
richtet, daß B,Nr. in "6015" geändert wird, 


hat "U 32" Angrifffsaufstellung bei Kinnaird Head eingenomnen, 


c/s oe 
Ve, 


d , 
d * JA f^ 
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Datum Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Uhrzeit der Luft, Mondfdein ufu. or ML -————————— ETT 


: 


und Seegang, Beleuchtung, Sichtighett Bot fommmi | Í 


7 «. 
LII 


Lab. E 


Datum 
und 


L i 


— — — ——— — — 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Seegang, Beleuchtung, | | Kor fommnt j j e 
der Luft, Mondſchein uw. | AP, : 


— —— 
— — 


— —— 


H3969-0128 


A 5 — — — — — — 


Besondere politidehe Nachrichten 14.1.: 


rss 2.4 E Zi 


Englische Nachrig¢hten melden, dass die Frage der Benutzung 
der norwegischen|Hoheitsgewisser durch Deutschland durch die 
britische Regierung e haft- geprüft werden würde, Wenn 
Deutschland künftig La genjfür Finniand in den norwegis hen 
Hoheitsgewüsse mante sofite, würden Frankreich und - 
land sich berechtigt fi n; diese Transporte Zu beschützen. 


Nach Rücktritt Kabinett Abe. ist in Japan Admiral Yona 
mit der Kabinettpbildung beauftragt, Aussenminister Arita 
bleibt. EntscheiBende Änderung: der japanischen Politik steht 
nicht zu erwarteh. Neues Kabinett wird als "Puppenkabinett" 

in den Händen der Hofkreise bezeichnet. Bemühungen um Ausgleich 
mit Amerika werden fortgesetzt. Freundschaft zu Deutschland 

wird betont und pine Politik des "guten Einvernehmens mit Al- 
len" angestrebt. 


Auf Grund von Nachrichten über bevorstehenden deutschen Einfal) 
in Holland/Belgilen: Verstärkung der belgischen Verteidigungs- 
massnahmen, Einberufung von Reservisten, Rickruf der Urlauber, 
Requisition von Autos, Pferden usw. 

Gleichzeitig Bereitschaftsmassnahmem in Holland ! 
Rückruf der Url 


| 
Ausser Feststellungen feindlicher Geleitzugbewegungen keine 


besonderen Nachrichten rieadtagebud) ) > ar 


(GinlBaen 
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er a Ki » dl "e Ms 3 — i D ~ — — e H3969-0130 
Angabe Mind, val l N ` ; ae Wi - d — À | 
ie Ons, mi Lë Bo tfommniffe TESTI | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


| | i 
| | | Sergang, Beleuchtung, Cídtigheit | | m | 
ber Luft, Mondſchein uf. d! Mw. | der Luft, 9Itonbídieín ufu. Si Bortommní í e L 


Prace 3): fu: Mo UT LE E 
beim) Bint A Mo. ; E. 
A Schwere Artillerte 506, 
iad Iuittlere. Artillerie: 423, 
«| Flak: 2470. — D 
| [Zorpedos_6. 
PS BR AU Ausgefallen: Vormarsgerät vorderer 91ls-Leit- 
- N or d se 7g | dar, ee stand, Stb, ‘Plak, mittlere Artillerie Bb, >, 
Der Chef des:1. Éreuzer-Gesohwaders lief mit "Devonshire", ] ER ee m Geschütz und ge vorderer Gruppe und Mi- 
@ |. zëereiekt und "Nérfolkt planmsasig am-10.1. in Rosyth’ ein. | eneen Max, eege path tts 
E | — | gr ler Bb,, Torpedorichttgungeweiger Sh, , Pook- 
mastgerut, Rohr 2, 


hna der Maschine und mögliehs Hipeke tees iwi a 
keit vor und nach den Gefecht ? 


Bis auf gemeldete Risse in silsa Miferotoresz _ 
Maschinenanlage vor und hinter den Gefecht 
klar für Hóchstfahrt, Auspuffsehrüse vordere 
Anlage und Hilfskesselschornetein beschädigt, 
dadurch Ausfall des Hilfskessels weeen Ex ~ 


| 'elegr | plosionsgefahr. des Heíz6ó1foslltank, Daher lug. 
3 Eingang Telegramm- aus Buenos Aires mit 


Um | | fall, der Tretbél-und Schmierölssparstorsen, 
"Admiral Spee" auf die 

Antwort 1.0. "Admiral Graf spe Gereinictes Treíból nach Gefecht für 16,8%, 

Fragen der Skl. vom 7.1.: : | 


Frage 1): WeshalH konnte "Spee" Gefecht nicht bis zur Versen- Der Bericht gibt| nunmehr mit eindriíingliícher Deutlichkeit fol- 
kung "m eter" fortsetzen ? gendes Bild von Mer: Gefechtsbereitschaft des “Admirel Graf 


Zb | | Spee" nach dem Y nlaufen in Montevídeo: 
Sichdre Antwort unmöglich, konnte mr Kommandant 

e ? ; 1.) Personell: 
geben. Móglich ist: ER 


A Con 


| Ee 
a) Ed herrschte Unklarheit über die Seschwindigkeit Bemickricitieas der Gefechtsbereitschaft durch die per- 
dds "Exeter", nachdem dieser aus Sicht. sonellen Ausfälle traten in nennenswerten Unfange nicht 
b) Berücksichtigen Möglichkeit Nähe weiterer Peind- ein, 
streitkräfte auf Grund eigener B-Dienstmeldung, 


2.) Materiell: 
c) Eigene Seefähigkeit einschrünkende Schäden, 


- Schwere Artillerie: voll gefechftsklar, 


r | | Mittelartilllrie: schusskler bis auf BB 3.Geschütz.und 
Frage 2): dones a ründe während der Gefaüchighandlung veraniass- | Munitionsau: üge vorderer Gruppe, Infolze dieses Ausfalles 
ten "Sdee* nach Montevideo einzulaufen 7 standen nur moch 4 Munitionsaufzüge achtern zur Verfü- 
Nach Gefecht festgestellte Schaden. | Munitionstransport von achtern nach vorn 
wurde, 
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FE des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Belendtung, Sichtigkeit 


Uhrzeit der Luft, Mondſchein uſw. 


Aussenbord 
gang Wasse 
| Überrasche 
vorhandene 
S A- und m 
| herigen 
| steigt. 


Ein Gefachtsberic 


—MM 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Siöhtigkeit 
der Luft, Mondichein ufw. 


Datum 
und 


Norfommniffe 
, Uhrzeit 


- 10% - 


"zu 1/5 ausgefallen. Munttionsaufsüge. 

Leitung eingeschränkt. 
og nicht beeinträchtigt. 
vc come c durch die das Schiff bei See. 


ai 


—— die E. kx 3/7 der p 


úber der Hälfte der M A-Munition die bis- 
men der Seekriegsleitung beträchtlich über. 


Le 


des "Spee" ist unterwegs. | 


Das Auslegen de 
besonderer Sorti: 
Ein Verschulden 
Fehle 
ren ergeben sic 
1.) Die Grenzen 
das 
vorher 
tion, 


chungen von 


meidliche 


m—— — — — e mmm — —— — — 


Detonation auf "M 98" (6.1 MNS-Flottille) beini 
Kommandant una 15 


s sie di 
] unk 
Aufnehmen einer U.M.A. anko 
.. die dé 
Mann getötet., \ 
cherheit um: 
Defensive § 
fremder Sta: 
möglichkeit 


oder 


& 


bd 


deren 
vor der Ki 


"m n » 
ist O 
- 


betrieb wird 


In der Gjeüser Enge Packeis REN 
weiter nach See zu 
Durchfahrts 


Die im 


ca. 5 sm breit, 


und Bezeich 
See eisfrei, Der Sperr-Reihe 
ma fest. 

am Tage aufrechterhalten. GES 2830 vorzunehmen 
gekommenen Vorpostenboote sind wieder Trel., 


Sind die Mas 


D dial 


Nach Mitteilungen der schwedischen Presse 
passierten im Jahre 1939 11 597 Schiffe 


7 515 Schiffe im Jahre 1935 die 


Ke 


Flintrinne. Die Steigerung des Verkehrs 


gegen nur 


H3969-0132 


Bortommniffe 
1p 


erfolgte lediglich A Zeit y A gé. 


ber bis pr wi in Delp A Ih, hh. 
Ama ck II 4 


saw a ei gehende Nach - 
prüfung über die Fehllage der "Grossen Belt- 
Sperre", die zum Verlust von 1 Vorp.Boot, 

1 U-Jiger und 1 Fischdampfer geführt hat, 
ist in einem Bericht an die Seekriegsleitung 


zusammengefasst und ergibt folrende Feststel 
lungen: 


ie vom rat wag BED 


Sperre ist durch Minenschiff "Preussen" mit 
alt nach allerbestem Wissen und Kónnen erfolgt 
liegt nicht vor; Die Fehllage ist auf unver- 
quellen zurückzuführen. Als Leh 


erundsätzliche 


eines Warngehietes müssen so gewiihlt werden, 
tatsächliche Sperrlage und Berücksichtigung 


trollierbarer Schwierigkeiten bei der Naviga- 


e diese Erfahrung zeigt, erhebliche Abwei- 


den Sperrmeldungen aufweisen können, mit Si- 
chliessen, 


erren, die sich eng an die Hoheitsgewässer 


ten anschliessen sollen, um jede Umgehungs- 


ausserhalb der Hoheitsgewässer auszuschliessen 


leufend befahren werden soll, müssen 


unter vorheriger genauester Festlegung 
Anfanss-und Endpunkte der einzelnen 


gelegt werden, Ferner sind Stromvermessungen 


nd der Sperrkurs ist blind abzufehren. 


snahmen zu 2. d nicht durebführbar, 


dann muss 


WMettectladde (Kriegstagebud) 


Einlagen 
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| TT ^ tc | ^ * l E d z | iem > — — | H3969-0134 
4 Datum Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | | PUT —— tm | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, ei x D A d 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit | Vortommniife | l | d Seegang, Beleuhtung, Sichtigkeit Bortommnilie 
ber Luft, Mondicein ufo. 10% | f 


der Luft, Mondicheín ufw. ` A Trg 


. U, b. 0 v tola ge: KÉ Tun LZ — 14.1. mentsschwierigke en vorliegen. 


PETER | | WK I CR 


— — —— — — — — — — 


hd 


Im Operationszgebiet: U 44. - "Dt An 
Auf dem Anmasrsoh: U 34 in der núrdl.Nordse: Y - d Ts ^ -.* | Fremde Schiffahrt: 
M bern U 25 in mittlerer Nordses E Ps oa | ue >a 
——— U 32, U 30. - | TX VN 2 Dee Verkauf von 8 grossen amerikanischen 
lon —6 y dos | | ^ Schiffen äer United States Linie an eine neu gegründete nor- 
wegische Gesellschaft soll am Einspruch der norwegisohen Re- 
gierung gescheiteft sein, 


. | .Zusgmmenstellung der Kriegsverluste feind- 
— | licher und.neutraler Handelsflotten.und Überblick über den 
_Im Operationsgebiet: U 15,.U 60. % ‚„Handelsschiffsverkehr der:nordischen Staaten siehe Bericht, 
Auf dem Riickmarsch>.  U.23,.U.20. A _ 3. Ski. FH Nr. 1/1940 "Fremde Handelsschiffahrt", 


Wegen, der Eislage in der Ostsee, sollen PARRY ain? oh oe 


“Nach dem. Bericht muss damit gerechnet wer- 
ab 17.-23, 1. die Hei den Schulen befindlichen Boote V9, U 14, 


Ostseeraum durch | Umge hung der deutschen Kontrollmassnahmen 
unter Inkaufnahme [erheblicher Schwierigkeiten nahezu uneinge- 
schränkt möglich gewesen ist und dass wiederum etwa 2 Millionen 
BRT Bannwaren: auf|Schiffen der nordischen Neutralen in.der Ost- 
und Nordsee der deutschen Beschlagnahme entpingen. 


setzt werden. 


Für den Einsatz von Gegenmassnahmen ist zu beachten: 

1.) Baltische Stagten (Lebensmittel, Holz): 
Fortsetzung bisherigen Verfahrens durch Aufbringung, lange 
Untersuchungen, umständliche Umleitungen, Bereitung zahlrei- 
cher Schwierigkeiten, die Betriebsunkosten laufend zu er- 
höhen, die Englanäfahrt. zu einem Verlustgeschäft zu machen 
und die Gewimasucht der baltischen Reeder: und Exporteure 
zu brechen, 
Finnland (Ho14, Zellulose): 
Infolse russigch-finnischen Konflikt Ausfuhr nach England 
ohnehin nur ndch stark eingeschränkt, Weitere Entwicklung 
bleibt abzuwarten. 


Um die wegen der Jagd auf: den Dampfer "Cönsul Horn" günstige 
Feindlage auszunutzen, hat R,V,M,. auf Anrater Seekriegsleitung 
folgenies Telegramm en: die Gesandtschaft Caracas zur Übermitt.- 
lung-sn V-Mann in eso am 14.1. abgesetzt: "Infolge Ausleufen 
"Consul Horn" ku at ristige günstige Gelegenheit für Auslaufen 
von zusammen höchsitens 5 Sahiffen. aus Curacao und Aruba nach 
Heimat oder Spanieh ausnutzen.RYM." 
An den Generalkonsul in Batavia hat RVM 

in Zuge der Überführung von Schiffen für die nordSstliche m d Je) Dänemark! (Lebensmittel): 

fahrt-die vier in HollHündisch-Indien liegenden Dampfer. "Moni > Erfreuliche Orientierung: des Handels panir por > 
Rickmers", "Scheer, "Sophie Rickmers" und "Rendsburg" koh. Japa | Lebensmittelvdrfrachtung: nach England gemäss Abkommen 
beordert; soweit dies materiell möglich sei oder keine Könosse- ©’ mit Deutschland, Verdacht Missbrauch des Malteserabrommeps 


A "den, dass im Novet ber/Dezenberdie Versorgung Englends aus dem 
U 18, U 7, U 17 wd: 10:im Operationsgebiet der Nordsee einge- "uu S I 
| 


- 
— — 


— — — o > 
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Rortommniffe — RE 
— AMD T 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter,. 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
ber Luft, Mondſchein ulw. 


Aussicht genommen. 


bisher- nt 
zer Zeit 


iz, Zellulose): 


Peindunterstützung. Fast sämtliche scheed? 


ien verschiffen im Trampdienst: nach England, 
vester europäischer Umsdiaghafen nach: Englan 
schäl WT TE 


litischér Druck und 
rderlich, r 


e Feinduntergtützuhg mehr durch norwegische 
Reederéien.| Tankerflotte ist. fast völlig aus —« 3? 
à; | Narv 
sorgung aus eschieden, Starker: Transitverkehr in | 


sehr umfangreicher: Umschlagverkehr in 
Energische 


und Trondheim, 
entralen auf englische Schiffe. 
führung gegen. englischen Handelsverkehr 
nach England. durch Uboote, Luftwaffe und 
itkrüfte ist dringend erforderlich. 


Bergen von 
Handelskrie 


` o 


Datum ` e Angabe des Ortes; Wind, Wetter, 


Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit ` 


ber Luft, Mondichein ufw. 


Besonderes: 


1.) Führer hat na 


4.) 


in den Downs 


in Form einer 


Gruppe. West h 
und Minensuch 
antragt Neuau 
in Hinblick 
Möglichkeit, 
jedoch abzuwa 
Ab$chliefung 
Negregeling d 
aug der Östse 
Lähfig kann e 


Chef SKIL ord 
eiher Bekannt 


beißen englisc 


Tatsache] der 
Gleichzeitig 
deb Vorhanden 
der deutschen 
bringen, um d 
U-Bootsoperat 


Vorkommniſſe 
— AAA ES 


H3969-0136 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs- 


sine Ans von fast ausschließlich 


n Vortrag Ob.d.L. Luftangriffe auf die 
iegendén = es nicht genehmigt, 
fen händelt 


verstähdnis erklärt mit der von Skl. vor- 


tgabe der Minenverseuchungen im Fall "Gelb" 
Warngebietserklirung. 


t auf die unzureichende Zahl der Vorposten- 
erbände in der Nordsee hingewiesen und be- 
stellung weiterer Verbände. Skl. sieht z.Zt. 
. die materielle und personelle Lage keine 
och weitere Verbände aufzustellen. Es bleibt 
ten, ob nach völliger Klärung der Frage der 
er Ostsee-Eingänge (Bewährung der Beltsperren, 
r Sundsperrung) einzelne Vorpostenverbände 

in die Nordsee abgezogen werden können. Vor- 
n solcher Abzug noch nicht erfolgen. 


et nach Vortrag über die Vor-und Nachteile 
abe die Veröffentlichung der Vernichtung der 
en U-Boote "Undine" und "Starfish" an, da die 
ernichtung dem Gegner nunmehr bekannt ist, 
oll versucht werden, über ausländische Kanäle 
ein neuer besonders wirksamer Abwehrmaßnahmen 
U-Bootsbekämpfung zur Kenntnis des Gegners zu 
it eine Steigerung der Abschreckung vor 
onen in der Deutschen Bucht zu erreichen. 


Wettertladde (Krieastagebuh 


(Einlagen 
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` Besonde _politicone Lage 15. l.: 


i Ld 
PEEL LL — — E SR pr ira 


— a aus Holland und Belgien über Cm X. | NS ër ES: 
und besondere militärische Abwehrmaßnahnen gegen einen EY England: i 
Einfall Deutschländs. Die Presse bringt jedoch beruhigende di Konsul Reykjavik meldet: Wb more tlich 
Artikel zur Lage|und bemüht sich, eingetretene Panikstimmung 24 englische bewaffnete Fischdan £ à -—— 
zu zerstreuen, Meldungen aus Frankreich geben den 20.1. als PEE | und ein Hilfskrduzer, pfer, -dabei ein Kreuzer 
Datum für deutsche offensivabsichten an (11) Über den Bewachln: 
Gerüchte über ein Militürbündnis zwisohen Holland und | In den — MU phus Gibraltar meldet K.O. — 
Belgien werden ndeh Reutermeldung im Haag in Abrede gestellt, postenbóote  undebaute mé URT Zeit we oi Vor- 
Englische Ptesse spricht von einem "Bluff" Deutschlands stúrer eingesetdt. Unmittelb —— wy og TT 
zur Zerstörung der Nerven seiner Opfer. | O enn bar: elbar vor Gibraltar sind A Zonen 


1.) Von der Algdciras-Bucht bis súdlich Punta Carnero - l 
oder 2 Wachtloote. 


AA nm 


2.) Von südlich |Punta Europa bis ungefähr Mitte Enge zwi- 


angebliche Meldungen über ein deutsch-russisches Offensiv- schen Punta |Europa und Ceuta - 2 Wachboote. 
bündnis hin der iederlándischen Regierung seine und wéiterer 3.) Von Mitte Euge zwischen Punta Europa und Ceuta bis 
amerikanischer Staaten Hilfe in Aussicht gestellt habe, | südwestlich |Ceuta - 1 Minensucher oder Zerstörer. 
Die Antwort der Vereinigten Staaten 8 auf den Finnland-Aufruf | 4.) In der östlichen Hälfte der Meerenge zwischen Tanger 
des Völkerbundes |ist demgegenüber sehr vorsichtig gehalten. und Tarifa, mitten in er Enge, zuweilen näher an der 
| afrikanischdn Küste - 1 Zerstörer. 
— — Von den Yorpostdnbooten sind 6 in Gibraltar stationiert, 
Ausführungen des ungarischen AuBemministers über seine während 4 weitexe auch zum Geleitdienst herangezogen werden. 
Unterredung mit Graf Ciano siehe Politische Kg: giat và Nr.12, Außerdem sind mit Sicherheit fest stationiert 2 yachtähnliche 
Fahrzeuge, 2 Mirlensucher und etwa 6 — 


Nachrichten |aus Amerika besagen, daß Roosevelt auf 


ee 


Nach Associated |Press: aus Buenos Aires suchen brit. cane 
schiffe den Siidatlantik nach einem deutschen Kreuzer oder 
Hilfskreuzer ab 


H3969-0 138 
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matum | Angabe des Ortes, Wind, Weiter, 


Noräsee: 


Aus Bergen wird remeldet, daß am IATA ALA ein größerer 
Geleitzug von Fllorö aus nach Westen gehen wird. 


An der Ostküste wird nur die normale Bewachertätig- 
keit festgestellt. 


Schiffsverluste: 


"Der hollündischd Dampfer "Arendskerk", 7906 +, auf der 


Fahrt von Amsterdam nach Süd-Afrika mit Stückgut, wurde 
Abo sm von Quessant durch U-Bopt (" 44") nach Anhaltung 

à Untersuchung durch Torpedoschuß versenkt. 
Britischer Dampfer "Atlantic Scout" (4575 t) nach Strandung 
gesunken, bei Sumk Feuerschiff lief der englische Dampfer 
"Kildale" (3900 |t) auf Mine (schwer beschädigt). 


Französischer Marineminister C pinchi 
äußerte am 13.1. zu einem Hava -Vertreter: 
239 Handelsschiffe wurden wn der franz. | 
Marine kontrolliert, 622 000 ti Konterbande 
angehalten und 260 000 t beschlagnahnt. 

30 deutsche U-Boote wurden vernichtet; 
davon 10 von franz. Streitkriften, und zwar 
6 von Zerstörern und Patrouillenschiffen, 
5 vom "Sirocco", 1 vom "Adroit", l vom 
"Admiral Mouchez" und 1 vom "Commandant 


du Boc", 


oOo A DL LEER 


Eigene Lage: 


Atlantik: Keine Veränderung. 


Nordsee; Keine besonderen Ereignisse, 
B oO P u 9. 5 Ze 


Luftaufklärung und Feuererkundung muß 


wegen Wetterlage ausfallen. 


der Luft, Mondidein ufw. 


| Anaabe des Ortes, Wind, Wetter, | | | ^ P um 
— Belenhtung, Sichtigtett Bortommniffe Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit E Bortommutife 
der Luft, Mondichein uſw. — 4 Aye — | | px 5 


^ IM 


Ostsee 

Fortsetzung Hande;Skrieg durch "Preußen" 
und "Königin Luise". 

An der Sundspe:re Räumarbeiten durch 
Minenräumschiff 11 zur Begradigung des 
Sperrliickenkurses. 

Eislage in Belten unverändert, Gjedser 
Enge lim wesentlichen eisfrei. 


| 
| : Nach [einer Berechnung über die zu bewäl- 
tigenden Arbeiten beim Bau eines Kanals durch die Falster- 
boer Halbinsell ist eine voraussichtliche Arbeitsdauer von 
1 Jahr errechnkt worden. Es wurde dabei angenommen, daß 
das erforderliche Baggergerät beschafft werden könne. 


Es wurde weit festgestellt, daß gegebenenfalls Schwierig- 


keiten größer Umfangs durch steinigen oder felsigen 
Untergrund entstehen und nach Fertigstellung durch unvor- 
herzusehende rómungen Behinderungen auftreten können, 


| 
' 


Handelsschiffahrt 15.1.: 


| 


Am | 51.12,1959 efanden sich 744 seegehende Schiffe mit 
2 $58 663 BRT lin der Heimat, davon 

e OKM beschllagnahnt 108 Schiffe mit 455 031 BRT 
i.d.Ostbewe 6 42 507 " 
i.4.Erzfahrt 202 218 " 

i.d Ernfahrt Narwegen 47 361 641 "~ 


inldeutseh.Háfen und zu 
lig. Ostseefal 459 " 912 429 " 


7. | bzw Ji. Reparatur 69 "o "^ $85 055 P 
(davon Fahrgadtschiffe) (20)  " 71378 395) 9 


ELL — e 
-- m" 


Wettertladde (Kriegstagebud) H3969-0140 
(Einlagen) 
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Seegang, Beleuchtung, Sidhtigteit ` F Bortoma niſſe d r.c. b | Geo, Beleuchtung, Sicfigteit | Bor ommniffe 
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| e , t ; i | u T 


ER 


— 


Nach einem Bericht des Marineattach&s Madrid vom 4.1. ver= Suche à at Ss | 1 
dichten sich die Berüchte über amerikanische Absichten, ay Dire si a ung re — — 
gegenwärtige paganda ist geeignet, das Vertrauen 
Vigo als europüisphen Unschlaghafen einzurichten. | | A 7% ` | | 
6 | | in die Glaubwürdigkeit der deutschen Kriegsberichter- 


2 stattung zu untergraben, Eine Neuorientierung der Bericht- 

| erstattung und [Propagandafiihrung erscheint im militärischen 
Interesse dr ná erforderlich. Folgende Maßnahmen sind 
in Betracht zu ziehen: ~ CH q 
1.) Weisung an ldie Presse, die die Richtlinien für die 


für "Gelb" aufrechterhalten bleiben muß, mt paa] Br 
-tü itschaftsfrist wie bisher. pagan panien a e gesamte Kriegsbericht- 
5-tägige Bere erstattung überträgt. 


Entscheid von Tag zu Tag vorbehalten, | 
| "ET ? | 2.) Straffere und umfassendere Steuerung von Presse und 


Rundfunk allen Fragen der Kriegsberichterstattung. 


3.) Strafmaß en für eigenmächtige Außerachtlassung 
"^ der erteilten Weisungen, 


Mündliche Mitteilung vom OKW, daß naoh 
Entscheidung des Führers Bereitschaft 


Unterrichtung A I Gruppe West (fernmündl: ) 
über Änderung Stichwort-Buchnummer auf | Im einzelnen siehe Stellungnahme der 1.Abt.Skl. zu diesen 


6515. Asto B.d.U.op wird im gleichen Sinne ~ Fragen im Schrdiben an M (M I) vom 9.1. (Kriegstagebuch 


unterrichtet. | Teil C Heft VIII. 


l/Skl. 


i ' Ps 
Die Seekrieggleitung betrachtet mit eteigender Sorge Y ei A 
die Entwicklung dear deutschen Propaganda seit Kriegsbeginn. | M: 
Ohne eine Beurteilung der Auswirkungen dieser Propaganda 

auf anderen Gebieten vorzunehmen, kommt die Skl. auf dem 

Gebiete der Seekriegfiihrung, für die sie die Verantwortung 

trägt, zu der Schlußfolgerung, daß die augenblickliche deut- 

sche Propaganda iHre Funktion als eine zur Unterstützung der 

militärischen Erfdrdernisse einzusetzenden Hilfswaffe nicht 

voll erfüllt, vielmehr sich in fortschreitendem Maße ver- 

selbständigt und dinen Stand erreicht hat, der sich bei 

langer Kriegsdauey immer mehr als eine Erschwerung, wenn 
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` Datum Angabe des Ortes, Wind, Wetter. / . | a | b Lamm "Angabe des Ortes, Wind, Wetter, AE 3 Ne E P H3969-0144 
Borfommniffe . 


| | Beleuchtung, Sichtigteit ` | 
und Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit "3 ei Seegang, 
Uhrzeit der Luft, Mondicyein uft. MES Ak ` | bet Luft, Mondidein ufo. A 4G 
6+ — | he Nachrichten: 16,1.: | COME 
ig im Uhterhaus: über: den Rücktritt Hoare Belishas 
SS lic} Chanberlains..siehe Auslandspressebericht. 
Lege Japan/China| siehe Politische Übersicht Nr. 17. 
AA seine| vollen Kriegsrechte die Schaffung der neu- 
n Dar - 


— PRnisehen Zone zwar formell nicht abgelehnt, 
BE an so schwere Bedinrungen geknüpft, dass sie einer 
praktischen Ablehnung-gleichkommen. England verlangt Gewähr 
dafür, dass die Heutsche Regierung sich verpflichtet, keine 
Kriegsschiffe mehr in das Gebiet der neutralen Zgne zu ent- 
senden, desgleichen soll Garantie von den panamerikanischen 
Staaten geleiste werden, dass deutsche Handelsschiffe nicht 
am interamerikaniischen Handel teilnehmen können ! 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs - 


= 


Besonderes: 
1.) Pihrerentscheidune (siehe Schreiben OKW vom 15.1.): 
Bereitschaft für "Gelb" muss in der nächsten Zeit 
aufrechterHalten bleiben, Bereitschaftsfrist 5 Tage. 
Entscheid fällt von Tag zu Tag. 


2.) Gruppe West hatte am 13.1. Genehmigung erbeten zur Be- 
setzung von R, Aushebung Beobachter sollte zur A-Zeit 
erfolgen. 

Chef Skl, ist mit inprovis@ffecher Durch- 
fiihrungdieder Massnahmen einverstanden. Es sollen 
jedoch keine besonderen Vorbereitungen oder Bereitstel- 
lungen erfdlgen, da durch Bekanntwerden erst Gegen- 
massnahmen |zu erwarten sind. Eine spätere Durchführung, 
die durch den Verzicht auf Vorbereitungen bedingt ist, 


Bentertiabdbe Arırastagebud 


* Ll " Lond 
iViniaarn 
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T— ae ao d id sour SOME ue | Serie On Wind, Bae P a Lr. | 
be des Ortes, Wind, Wetter, ommniffe EDEN , Wetter, WEE ee N 

—— a "wo || EX x ELLLLLIT 
ber Luft, Mondideín uſw. At e | E : dh uw. = 194 * 


— — T m — "PB geo | O | S0rern die taktischen Verhältnisse das Ab- 
Gruppd West wird fern | setzen uhd Abschütteln von 3 Kreuzern erlaubt hätten. 
unterrichtet. Nach Herstellung der Gefechtsfühlung aber war schärf- 
3.Wortrag Ia ber vorläufige Absichter der Skl, für die aaa Ha mgehen an den Gegner unter vollem Einsatz, 
weitere Atldntikkriegführung y xax lederkümpfung dey Hauptgegners not notwendig. 
ivl "n voraussichtlich Anfang März einsatzbereit, erlauf des Gefechtes beweist die grosse Schwierig- 
a) eg: ver ^t beendet, Ausbildung und Schiessübung, | keit unà|&usserordentliche Gefährdung für ein Panzer- 
AS dl: gë? in den Atlantik bei entspreche ,  Behiff, Min Gefecht mit 2-3 Kreuzern durchzukänpfen, 
der Wetterlage. Operieren zum Handelskrieg im Siüdat. | vmt ihiga unbedeutende, aber unglückliche Tref- 
— | ge anzerschiff der Bemitzungsfähigkeit seines 
lantik un — — qaem comu E d Hauptelepentes, nämlich der Weite des Atlantiks, be- 
— — - 6.11. Alle zum‘Legen von Minen ein ege 


Stratecische Auswir " " 
- 270, 16 = 60 ques u kungen der "Spee"-Operation 
gerichte (33 = 400 Minen, 26 4 4 - sehr erhéblich I 


erledigt. 


21 = 60,| 10 = 60 Minen). | ' 
Operatiomsgebiete: sidatlantik und Indischer Ozean, | Folgerungen für weitere Handelskriegstätigkeit in 
- = 
(Nähere lAngaben über die Hilfskreuzer und ihre Fahr. ausserheimischen: Gewässern: 
bereichel siehe Kriegstagebuch Teil B, Heft Y. 31), | Lage erfordert baldmöglichste Wiederaufnahme der 
TE Atlantikłriegführung mit all | 
"Graf Spee" P (si E | m Llen zu Gebote stehenden 
Erfahrungen der"Operationen SE re ^" Mitteln | | 
un age 1 

auch Auswertung "Spee"-Unterne 6 x I. Panzdrschiffe: 

i Heft I) Handelskriegsaufgabe durch. Spee" 
Te11.0, poz $ ` Grundgedanke muss sein Bedrohung der i 

hr elöst, Ergebnis an versenkter Tonnagé in ` | | : gegneri- 
E yis E ii x Operationszeit ist sehr gut, In schen Seeverbindungen in möglichst weiten See- 
einer agige E i ^ 
fast allbn Operationsrüumen nur kurze Zeit aufgehal. L Sé bewegliches Auftreten, Schwerpunkt 
as - Tt | i 
stelts nach erstem Erfolg wieder ausgewichen in E. p — muss mehr auf der Störung der feind- 
U c : cnen 

anderes Gebiet. Operationsraun wurde stets verlassen - "A an 2^ d = pe un Beunruhigung 

B J ^4 

b felndliche Gegenwehr auf dem Platze erschien, ` mio p Me camem ues 
en T tik hat sich ausserordentlich bewährt nich} massgebend für den Erfolg, sie ist nur das 

iese Taktik hat S cae <2 ° f Mittdl, um die Be T ; 
Änderung| dieses Verhaltens im letzten Operationsge- Bez? , ipo ER. E Sg zu errei- 

? - zahl: strei H 

- Mas Ya plata Raute; wahrscheinlich wurde g reicher Feindstreitkräfte 
Foe 3 hBht ni x in Kauf’ genommen, um zur Antlestung des Heimatkriegsschauplatzes soll 
hier bewnsst erhöhtes isis € rer : 


Heimreise noch greifbare Erfolge zu er- erreicht werden, Kampf mit feindlichen Kriegs- 
vor Antritt Heim n g schiffen steht Hauptaufrabe entgegen und ist da- 


her yur anzunehmen; wenn unvermeidbar, Dann 
allerdings Durchkämpfen unter vollem Einsatz. - 
Häufiges Wechseln des Operationsgebietes ist er- 
fordgrlich - Möglichkeit des Operierens gegen die 
britische Walfang-Flotte muss leider in diesen 
Jahre entfallen, da Streitkräfte entgegen ur- 

sprünglichen Erwartungen nicht rechtzeitig ein- 
satzbereit werden T 


ten, 


zielen, 

Fhicerungen aus dem Gefecht: Ungiinstigster Zei 
punkt. Gpfecht bewusst angenommen. Frage, ob Aus - S 
weichen hoch möglich gewesen wäre, kann nicht Deant- — 
wortet werden. Vom Standpunkt weiterer Kreuzerkrie;- 
führung färe Versuch zum Absetzen vom Gegner richtig 
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sich bringe] würdem. Dagegen ist operative 7t m 
unter Steuerung durch Skl. notwendig. - Zuteilung, ent- | 
sprechender| Operationsgebiete - Ausnutzung der wechsel. 
seitigen Wifkungen der einzelnen Handelsstörer. - Kurz- 
funk als brauchbares Funkverfahren zwischen Ski, und 
Atlantikstreitkräften sowie Handelsstörern untereinander; 
Einsatz deg|Panzerschiffg für längere Unternehmung im 
Stidatlantiklund Indischen Ozean von Anfang III bis Ende 
VIII, wodur¢h langanhaltende Bedrohung weiter, vom Geg- 
ner schwer $u schützender Handelswege und erhebliche 
Diversionswirkung zu erwarten steht. - Gute Erfolgsmög- 
— |- Günstige Möglichkeiten zum Wechsel der 
Operationsgebiete. 


Hilfskreuze 
Absicht: H$K 1 und 2. (Schiff Nr. 36 und 16): 
Igdischer Ozean, 
I$K 3 (Schiff 21), wenn möglich mit 2 Ubooten 
ang Mürz: Kanada. 
£ 5 (Schiff 3): Indischer Ozean, Persischer 
1f (Minen). 
a (Schiff 10): je nach Lage Südatlantik ode 
sätzlich Indischer Ozean. 


Fir Unternek&mung Halifax Zusammenarbeit mit 2 Ubooten als 
Aufklärer mm ` ton iger. ESK zugleich Tankschif? und 
Troßschiff für Uboote (Oliibernahme bei Grönland ?). 
Wirkungsvolle Ergánzung HSK mit Uboot ist zu 
erwarten, Zyecks Sammlung von Erfahrungen zunächst Ein- 
satz für begrenzte Unternehmungen vorgesehen. Skl. ist 


sich dabei Yollkomnmen klar über den Hachteil des längeren 


n 2 Booten für Verwendung in europäischen 

ie Erfolgaussichten durch Auftreten von Mine 

an entlegenen Verkehrsknotenpunkten des briti 
iches sind jedoch ausserordentlich hoch ein- 


Zuschätzen, 


H3969-0 148 


1 Bortommnifje ™ 
P e Ä | 


uch der Hilfskreuzer in den Atlantik ist bei 
enen Überwachung der Ausgänge aus der Nordsee 
dek Durchbruch muss daher mit allen Mitteln 
gzeugen, Uboßten) unterstützt werden.Auf 
das, reo de aus bringen de des ersten Hilfskreuzers 
ist aus psychblogischen Gründen besonderer Wert zu legen. 


Besondere Feindnechrichten 16.1, 


E bar S m1 : 


England: 
Streitkräfteverteilung: 
Punkpeilunsen stellen einige Einheiten westlich der He- 
briden und B= Westausgang Kanal fest. Auf Grund Ortung 
eines deutschen Ubootes wird Vbootsjagd anresetzt, 
Kreuzer "Cumberland", "Dorsetshire", "Shropshire" 
werden wahrscheinlich Anfang Februar in Simonstown in 
die Werft gehen. 
K.0. Ppanien meldet Abgang eines Geleitzuges heute 
1400 Uhr aup Gibraltar, Stärke 54 Schiffe, Geleit 2 Zer- 
stórer. Gelpitzug soll über einen Punkt 100 sm westlich 
Gibraltar upd 150 sm westlich St, Vincent wahrscheinlich 
nach Norden| marschieren.. Die Merschroute wurde auch 
dem Chef der Atlantikflotte und franz. Zerstórern mitze- 
teilt, sodas angenommen werden kann, dass Ablösung oder 
Verstärkung] des'Geleitzuges durch franz. Streitkräfte 
vorgesehen fist, 


Vor Liverpopl wurde ausser dem bereits am 11.1. gemel- 

deten gefährlichen Gebiet bei Bar Feuerschiff ein weite- 
res derartikes Gebiet im Umkreis von 3 sm un einen Punkt 
533730 N ung 032915 W bekanntgegeben, E 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondideín ulw. 


Vorkommniſſe 


Frankreich: 

Punkbeobachthng meldet Geleitzugstandorte und Den 
chungstätigkpit. Im Gebiet Casablanca - Kanarische Inseln 
stehen "Enilb Bertin", "Duguay Trouim", Flottillenfihrer 
"Epervier" nd 3 weitere Einheiten, wahrscheinlich Úboote 
in See, Ein freuzer der » it telnediflotte geht von Sasa- 
bimca nach Dakar, 


Noräsee: 


Auf Grund: dektscher Bekanntgabe über Versenkung von 2 Eng 
lischen Uboojen gibt die britische Admiralität den Verlus 
der Uboote "Yndine", "Starfish" und "Seahorse" zu. Alle 
3 seien mit lesonders gefährlichen Aufgaben betraut ge- 
wesen. Hierels kann geschlossen werden, dass auch "Sea- 
horse" in det Deutschen Bucht eingesetzt war und dass es 
sich hier umleine der vom BSN als sehr wahrscheinlich 
gemeldeten Vdrsenkungen handelt. 


Der Kreuzer "Aurora", welcher geet seit dem auf ihn 
om 25.11. erfolgten Iuftangriff nicht mehr aufgetreten 
war, erschien am 15,1. erstmalig wieder im Funkbild. 

In den südlichen. Hoofden ist nach Funkbe- 
obachtung offenbar eine leichte französische Eirheit auf 
Mine gelaufen.. 

Schiffsverlugte: Ein gr. Tanker 2 sm von Horistone Point 
(Südküste Brilstol Kanal) auf Mine gelaufen und gesunken, 
. Engl. Dampfer "Stanlake" (1700 t) bei Sunderland gestran- 
det. 


A 


Keine besonderen Ereig- 
nisse. 


Ostsee: 


meng —— Danzig" 
und "Königin Luise", 

Starker Oststurm behindert den , Überwa- 
chungs-und Kontrolldienst, Kein Luftein- 
satz. Lotsendienst am Sund und Sperrüber- 
wachung am Gr.Belt und Gjedser müssen 
zurückgezggen werden, 


tussisch-finnilscher Konflikt: 


Nach einer B-Meldung von 14.1. wurde russischen Stfeit- 
kräften in einer Geheim-Anweisung mitgeteilt, dass vor Bal- 


. tisch Port ein grösseres Gebiet,als bisher für die Schiff- 


fahrt gesperrti war, als Minenfeld vorgesehen sei. 


Atlantik: 
“Im Operationsgebiet: U 44: steht 200 sm 


Ubootslage 


südwestlich Quessant und meldet: Mar - 
schiere -südwärts, 3 Dampfer versenkt, 
"Arendskerk" wegen Fluchtversuch, Funken, 
Banngut. Geleit nicht gefasst. Uboots- 
und Iuftüberwachung. Wetter günstig. 
Sterker neutraler-Verkehr, meist Italie- 
ner, 


Auf dem Anmarsch: U 34 westlich Orkneys 
U 25 westl.Shetlands. 


Auf dem Rückmarsch: U 30 Wee Blau. 
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A. 


ad i a 
rung hat in loser Form versucht, Sowjet- n 
asc mum ad m npe USES K |  russisch-finnischen Konflikt anzubieten. 
, y ES |^ we AAA zur Fortführung des Kampfes ent- | 
Á | * | A a Kä: Lat 


| 


Auf dem Anmarsch: U.59, 61, 22, davon U 59 Caes ZE ta) 2 ET s | I 
Cross Sand, U 61 Position nördlich des eng UI NA Kär: > E E: - | | 
lischen Warngebietes, Marsch an Ostgrenze uma “Terie JE po ort auf panamerikanischen Protest wegen 
des Warngebietes zur Beobachtung‘ des Wer - sa dnd i s UNA erheitszone wird in USA als unbefriedigend 


d I. Ee v 9 betrac rung deutscher Handelsschiffe wird als 
kehrg, U 22. fof "si ` undurchführbar bézeichnet. 


e? 


m: U 20, (Kurzbericht siehe Teil 

B, Heft IV). Boot neldet 3 vergebliche | 

Schüsse auf 2000 t Dampfer, wahrscheinlich Leichte Entspannung in Hollend/Belgien; jedoch wird 
- Versager durch Hichtzündung. 1 3000 t- Notwendigkeit zu|weiterer ‘erhöhter Bereitschaft hervorgehoben. 
Dempfer óstlich North Head versenkt. E i | | 

—— _ Nechrichteh aus Amerika weisen darauf hin, daß die 

militärischen Führungsstellen der USA sich in zunehmenden 
Maße mit der wehbpolitischen Zusammenarbeit der 21 amerika- 
nischen Staaten beschäftigen. Allgemein versuchen die USA 
ihre infolge des| europäischen Konfliktes erhöhte Machtstellung 


| dazu zu bemutzen| ihre panamerikanische Stellung weiter aus- 
Verluste: 7 Subauen; 
Dampfer "Janus" nach AnhaTten durch franz 


sische Seestreitkräfte von eigener Besatzu 
versenkt. (Dampfer hatte am 13.1. Vigo ve 
lassen). 


Feindlicher Hgndelsverkehr: 

Nach einer Kapitinsmeldung soll in Bergen 
ein engl. Kapitän zur See in Generalkons 
sitzen, der die Geleitzugsteuerung an der 
norw. Küste durchführt. Zum Versetzen der 
Lotsen wird ein jeweils von diesen Offizie 


Handelaschiffahrt 16.1.: 


"3228 0 2 NE Ae 


1.9). 


4 


gec r Dampfer benutzt. f | 
| | 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, Angabe des Ortes, Bind, Wetter, 
Setgang, Beleuchtung, Cidtiafeit Seegang, Beleuhtung, Sichtigteit 
der’ Luft, Mondidein uitw. H3969-0154 


der Gutt Mondidein vim. 


"Ajax" mit Ben Chef der Südanerika-Div. 
Freetown wahrscheinlich zum Marsch nach der 


` " 
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Datum 
und 
Uhrzeit 


17.1, 


3 - A 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondidein uf. 


Rortommniffe 
— IBA) - 


Ostkiiste: Franz. 
in den Hoofden 505 


Keine Meldungen von 
tandort nunmehr im Nord- 
atlantik’ankenommen wird. 
Nach den Festste 


Dienstes hält B-Lei|tstelle ciñe Minenbeschädigung des 


und E- 
chlacht. 


ungen des 


schiffes "Nelspn", Jh 
rer Gefangenen in Hngland gemeldet war, etwa am 15.12. 
de am 30.11. bei den Shetlands in See 


hließend in Port "A" (wahrscheinlich 


"Nelson" v 
beobachtet, war an 
"Loch Ewe"} wurde 
tet und geb 15.12. 

die Rede war. Am TA, 
Schiff kann evtl. i 


ausgebessert worde 


móglich. 


inen Funkspruch ab, in dem von einer Mine 
liegt "Nelson" in Portsmouth in der Werft, 
der Zwischenzeit in Liverpool provisorisch 


sein, 


Nord s e e: | | 
Unternehmung des Chefs der 4.Zerst,Flottill: 
gegen Südostküste Englands (Gebiet bei 
Cromer) läuft planmäßig an, mußte jedoch 
wegen Wetterlage abgebrochen werden. Beim 
Zurücklaufen fielen nörälich der Op saps TER 
von Terschelling 30 EMC mit Vorstecker 
auBenbords. Eine der Minen detonierte. Die 
Minen liegen in den Quadraten 8316 und 8324, 
Der Ausfall der Unternehmung ist yesonders 
Mondhellligkeit 


bedauerlich, da chführung wegen zunehmender 


nunmehr zunächst verschoben werden muß. 


| 


! 


und anderer Aufgab 


ie vom Agentendienst und Nachrichtén unse- | 


13,12, ohne Chef Home Fleet in Ges béobach. | 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, ` 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondfdein ulm. 


Bortommniffe 


In seinen jAnordnungen für eine Stichfahrt der 
6.Torpeäobootsfldttille westlich des Warngebiets (Seebef. 
-West GKaos. 55 AJI v.7.1.) hatte Seebefehlshaber West das 
Einbringen von Pyisen durch das Warngebiet freigestellt. 
Skl. hält diese Maßnahme für falsch und erteilt Seebef.West, 
Gruppe West und $.S.N. die Weisung: "Einbringen von Prisen 
-soll unter keinen Umständen durch das Warngebiet erfolgen. 


Schon die Tatsacke des Befahrens des Warngebiets, die mit 
| Sicherheit vor Dampferbebatz 


l en nicht geheim zu halten ist, 
1 — verringert T Wirksamkeit dex Sperfung." 


b stsee 


; Bislage: | 

Die Eislage in à 
weiter verschirf 
und die Feuersch 
per Lotsenvetrie 
Im Gr.Belt ist b 
| Die deutsche Nor 
nicht gehalten W 
Eisdecke, der Sü 
zugefxioren, ¡Damp 


n Belten, bei Gjedser und im Sund hat sich 

e Von den-Dänen wird die Sperrbezeichnung 

ffe in den Belten zum Teil eingezogen. 

wird bei Tage nach Möglichkeit durchgeführt. 
s zur Höhe von Revsnaes dichtes Scholleneis. 
lotsenstation kann wegen Packeis im Gr.Belt 
rden. Im Sund liegt eine geschlossene leichte 
eingang ist bis zuf eine schmale Fahrrinne 

er sind jedoch noch nicht behindert. Durch 
läuft noch starker Verkehr. 


la! 


die Kogrundrinne 
| Handelskrieg in der Östlichen Ostsee wird 
durch Minenschiffe fortgesetzt. 

Luftaufklürung stark eingeschränkt, 

j U-Bootslage 17.1. 

Atlantik: 

"JU 44" westl.Biscaya. Boot wird über Geleit- 
zugbewegungen unterrichtet. Das Boot mrde von 
franz.Peilstellen bei Abgabe seines Ft's 
am 16.1. eingepeilt. Der geortete Standort 


war jedoch um etwa 70 sm falsch, 
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| auf dem Anmarsch ins Operationsgebiet. | 
"y 54" norüwestlich Hebriden 
ey 25" westlich Shetlands. 
en: sind "U 55" und "U 31". 
Operationsbefeht für "U 557 (zugl.für 
ep 37", "U 41" und sp 51") siehe B.d.U. 
GKaos. 59 O-Befehl Atlantik Nr.21: 


Aufgabe: Kriegführung im Seeraun südlich 
Irland bis westlich Portugal gemäß ständi- 
gen Kriegsbefehlen des B.1.0. Nr.101-171. 
Ausnutzung aller sich hierfür bietender 
Gelegenheiten auf Hin- und Rückmarsch und 
im Op.-Gebiet. Daäurch sich ergebende Ver- 
zögerungen auf den Marsch sinä in Kauf zu 
nehmen. Zusammenarbeit mit anderen U-Booten 


ist anzustreben. 


Operationsgebiet "U 55" = BB 30. 
| (südwestlich Irland). 


(Op.-Gebiete der anderen Boote gemäß 
‘Op. Befehl). 
Aufgabe für "U 31": Minenunternehmung 
Loch Ewe. 


Eingelaufen: "y >30”. 


Nord s e ee: 

In Op.-Gebiet: "U 32", "U 15”, "y 60”, 
Westlich des Warngebiets "U 5o". "y 61”. 
Auf dem Marsch ins Orkney-Gebiet "U 222, 
Ausgelaufen: * 9" und "U 57”. 


Besonderes ¿us 
f Yersenkung des Holländi 

‘ schen M.S.-"Arenáskerk" wird in 
Holland stark hervolgehoben und soll in Rotterdamer Schiffehrts- 
kreisen stärksten Ejnüruck gemacht haben. Die Versenkung wird 
als Auftakt zu eine? weiteren Verschärfung der deutschen See- 
kriegführung gewertdt und der Befürchtung Ausäruck gegeben, 
Deutschland wolle die Warentransporte aus Holland und Belgien 
nach alliierten Ländern völlig unterbinden. Die Reederei der 


"Arendskerk" soll ilren Pahrbetrieb mit 25 Schiffen zunächst 
éingestellt haben. | 


on™ 


Handelsschiffahrt 17.1. 
Die Übersicht über die noch in neutralen 


Häfen liegenden deufschen Handelsschiffe ergibt folgendes Bild: 


In neutralen Häfen: 
davon an der Kette: 24 Schiffe 


davon kommen für die 

Heinkehr nicht in 

Prage: 

a) wegen ungünstige 

| Lage der Liegehägen 
(Mittel-,Schwarz4s, 
Rotes Meer, pers 
Golf) 75 Schiffe 

+5 o.PT. 


235 Schiffe = 27,7% 


b) vorgesehen für | 
Sonderzwecke: : 41 Schiffe. 


Es kommen daher ftir jeine Heimkehr nach Deutschland zunächst 
noch 92 Schiffe in Prase. | 
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In einer We úgug des Qb.d.L. von Ende Dezember 1959 


“wurde der P.d.Iuft Rest (Generalmajor Coeler) unter Beibehal- 
A tung seiner X 
d zugewiesen: 


snbllicklichen Dienststellung äie Sonderaufgabe 


örderüng und iterentwicklung des luftninenwesens" 


(Der P.d.luft West wurde in diesen Pachgebiet unmittelbar dem 


gé, unterstellt, macht bezügl.Weiterentwicklung des Geräts, 
sowie Ausbildung des Pachpersonals Vorschläge und arbeitet 
hierin unmittelber mit cen zuständigen Stellen des General- 
stabes der iw. zusspmnen. | 
Im Rahmen Rer Sonderaufgabe werden ¿em P.d.Luft West 

unterstellt: 

1.) gie". KS 26 

2.) eine Staffel der I/K.G.50 

5.) später nadh Aufstellung 1./E.6.40. 
(zunüchst als Versuchs— und Ausbilduhgsverbände, gleichzeitig 
zur Kldrung offener] Fragen der Luftminemkriegführumg). 


Auf der 
gang für Luftminen Personal eingerichtet. Es sollem 5 Minen- 
K-Geschwader späte aufgestellt werden. 
| ck}. begrüßt die Zusammenfassung der Ausbileue der 
dessen Haupt- 


P 
— 


Minenfliegerverbände unter den p.d.Iuft West, 
tätigkeit: Aufklärung über See, gelegentlicher Bombenkrieg 

gegen Seesziele, Lui minenkrieg gegen Tahziele® und Hamdelskricg 
von der Übernahme der neuen Aufgabe unberührt bleiben und 
durch geeignete organisatorische Maßnahmen sichergestellt 


el 


muc. 

Nach der Stellungnahme des Gem.d.Lw. is* 
Schwüchung der Mari efliegervertünde zugunsten der 
bande nicht zu ervapten. Die Rinwirkungen persone. 
sind zunächst gering, sodaS eine wesentliche 


der personellen eatzbereitschaft nicht zu 
— — — 


_waffenschule (See) Dievenow wird ein Lehr- 


i 


Bottommniffe 


1% 


Auch Gruppenkommanio West begrüßt es, daB Ger p.à.Luft- 
West auf Grund deiner Erfahrungen mit Aufstellung und kus- 
bildung der Mindn-Staffeln beauftragt ist und sieht in die- 
ser Unterstellung die größte Gewähr dafür, daß der Einsatz 
dieser Verbánde jim engen Benehmen mit der Gruppe West und 
meer Einfügung|in die übrigen Seeoperationen erfolgt. 
L Für die kriegführung gegen England würden in 
Zukunft 3 Organisztionen zusammenzuarbeiten haben: 
P.d.Luft West: Aufklärung über See und gelegentlich Bonben- 
krieg gegen Seefiele und Handelskrieg, Luftminenkrieg gegen 
Nahziele. | 
Fliegerkorjs X: |Bombenkrieg gegen Seestreitkräfte in See 
und im Hafen sofie Hafenanlagen selbst und Handelskri eg. 
Minenfliegerkorps: Luftminenkrieg sn der gesamten englischen 
ihfen Häfen, 
bt die Gruppe West besonders darauf £ 
und Luftminenkrieg eine Binh 
ationen der Seestreitkräfte fortlau 
engster Verbindung aufeinander abgestimmt wer 
Eine brauchbare Lösung zur engen Zusammenarbeit 
Webs in der Kommendierung eines Generals 
on des Ob.d.L. 


=p 


X und d 
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Angabe bes Orts, Mind, Wetter | 
egang, Beleuchtung, Sichtigtelt | ef 
‚der Luft, Mondichein ES oe Bortommniffe 


v" ai 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit” 
ber Luft, Mondſchein uw. 


Anders | | | 
Obwohl er die Verhältnisse an der Westküste Englands. 
gner Buch hier mit einem Mineneinsatz von Flug- 


tzes der Luftminenverbände vertritt 


Hinsichtlich dps Einsa 


das Gruppenkommando West, in grundsätzlieher Übereinstimmung 
mit der Skl. die Auffassung, daß der Minenkrieg durch Luft- 
streitkräfte an weitpren Stellen der englischen Küste, insbe. 
‚sondere an der West- und Südküste erst dann eingesetzt und 
durchgeführt werden pollte, wenn er schlagartig, gleichzeitig 


a. ER muß, wird er aller Wahrscheinlichkeit nach, 
- Mm ph E die besonders gefährdeten Osthäfen und damit 
. Wee ib UR w llinterland vor Flugzeugangriffen zu schützen, 
— —— otabwehrlinie mit Jágern, Scheinwerfern, 
Ballonsperren an der Ostküste aufbauen und 


wira di ] ' 
s wë wirksame Verteidigung der Westküste erst nach erfolg- 
a. Bis im Obten, möglicherweise sogar erst bei wirklich 
etzender Bedrohung der Westhäf 
en durch Luftmine ffe 

ins Leben rufen. z: ët 
Unter diesen] Umständen scheint es richtig, mit einer 
ae der Webtküste und ihrer wichtigen Häfen und Buch- 
N durch Iuftmineh noch bis zu einem Zeitpunkt zu warten, w 

^ $ 
^ "p und verfügbare geeignete Minenflugzeuge die Durch- 
d KR einer großkügigen Minenoffensive bzw. ein fortlaufendes 

rantragen der Mihen zur gegnerischen Westküste ermöglichen, 


und in großem Ausmaßf erfolgen kann, da hierdurch die stärkste 
und in Verbindung mif den übrigen Mitteln der Seekriegführung 
deg? kriegbentscheidende Wirkung erzielt werden kann, 
Bis zur Bereitptellung der für den Großeinsatz erforder- 
lichen Flugzeuge und| Imftminen sind, nach: Ansicht der Gruppe, 
Luftminenoperationen auf das bisher bedachte Gebiet, erweiter; 
etwa auf die Ostküste von Dover bis Newcastle, ZU beschränken, 
(Schreiben der Grupp über den Luftmineneinsatz siehe Kr,Tage- 
buch Teil C Heft VI finenkriegftihrung) . 
Zur Frage, ob PS zweckmäßig war, 
im November 1939 zum erstmaligen Einsatz Zu bringen, d.h. zu 
einem Zeitpunkt, wo Pine genügend große Anzehl von Minen und 
Minenträgerflugzeuger noch nicht verfügber war, ist eine end- 
gültige Beurteilung hoch nicht möglich. Tatsache ist, daß die 
Luftmine an der S0-Käste Englands zum Einsatz gebracht und 
ihre Verwendung vom Gegner damit erkannt ist. Überwachungs- 
und Sperrflüge, Angr ffe gegen unsere Fliegerhörste, Bereit- 
stellung von Jagäverpänden, Aufziehen von zahlreichen Ballon- 
sperren an der Ostküste zeigen eindeutig, daß der Gegner sich 
der ihm drohenden Gefahr bewußt geworden ist und zur groBzügi- 
gen Organisation ihrér Abwehr entschlossen ist, Die Skl, ver- 
tritt in Übereinstimpung mit der Gruppe West die Auffassung, 
daB, nachdem die Flufzeugminenverwendung an der Ostküste be- 
gonnen und vom Gegne erkannt ist, nunmehr nit allen Mitteln 
der Mineneinsatz an der Ostküste Englands fortgesetzt werden 
muß in Verfolgung dep bisher erstrebten klaren Operationszieles 
der offensiven Noräs$e-Minenkriegführung, die Ostküste Englands 
und ihre Häfen bis zur völligen Unterbindung jeglichen Handels- 


verkehrs unpassierbaf zu machen. 


die Luftmine bereits 
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Datum | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, e » * 1 atum | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, E en e Mi: 
und? | Seegang, Bel —— ez « | t zs Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit Rorfommniffe N 
Uhrzeit der Luft, Mondichein uf. | TU A E T BER SX E KK E dw | 3 
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„sebesptechung beim Chef à r Seekriegsleitung----.- 


Besonderes: 3 B | 


1.) Unter Aufhebung "bisheriger Anordnung betr. verschärf- 
ter Hand skriegsmaß en wird vom OKW durch Verfü- 
gung vom|17.I. folgenfe Weisung erteilt: | 

leg inej wird mit sofortiger Wirkung die | 
se Versenkumg aller Schiffe durch U-Boote 

in den Stegebieten vor den fei ichen Küsten frei- 

in denen die Vortäuschugg von Mineneinsatz 


TN 


ung tragen. Ausgenommen von diesen Angrif- 


en die Schiffe von USA, Italien, Japan und 


ge das deutsch-dinische Abkommen über die 
Lebensmittelzufuhren nach England (Malte- 
serkreuz&bkommen) noch in Kraft ist, sind ferner die 
mit dem Malteserkreuz gezeichneten dänischen Schiffe 
in der Fhhrt von und nach England von der vorgenann- 
ten Versthärfung auszunehmen. 
Maßhahmen gegen die feindliche Ausfuhr in Erwi- 


derung der englischen order in council werden freige- 


ben ist. 


> ale ; o Die(mit OKW/WFA 22249/39 gKdos.Chefs. vom 50.KII. 
wl a) S n 


Wetterfladbde (Kriegstagebud) ) 
(Einlagen) 
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Datum Angabe des Ortes, Mind, Wetter, "Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | | -- H3969-0166 


Seegang, Beleudytung, Sichtigteit Bo tfom m nti ) ea A | Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit M | Norfommn T i e 
der Luft, Mondidcín ujw. l | à | E der Luft, Mondihein ufw. — d Ha | 


i up mes 939, ; erfolgte. Weisung- m Freigabe dex Waray y allmihlich|vorzunehmen, beabsichtigt die Skl. zunächst 
nungslosen Vernichtung griechischer Schiffe wird dahin- de folgende Erweiterung der bisherigen Maßnahmen. 
gehend ergänzt, daß der Angriffiunbemerkt erfolgen muß, + | M lerung des zum vollen Waffeneinsatz freige- 
Die.Ableugnung der Versenkung - .ateser (Qampfer im Falle dey | | E. n Gebietes an der nordost-schottischen Küs- 
zu erwarten en-Proteste muß. möglich sein. j Get | h Osten. 
ve tarau «Fr die. Luftwaffe werden bei Verschärfung | | eiderung des freigegebenen Gebietes des Bristol- 
der Kriegfül ung Usa. besonders die Truppentransporte | ^ | bis.zur 200 m Linie. 
von England |nach.Framkreich, Belgien oder Holland ein- ^ DUE be des warnungslosen Vorgehens am Nordaus- 
schließlich |der Einsund Ausladehifen freigegeben. Es E | es Englischen Kanals unter Offenlassen eines 
wird. .jedoeh jausdriicklich darauf hingewiesen, dal es zu es an der holl.-belgischen Küste. 
nicht im Sinne der Gesamtkriegführung liegt, durch | | | | Die Fiktion von Minentreffern mug auf- 
eigene -Initiative den. Duftkrieg gegen England in vollem 1 j rechterhalten blleiben d.h. die Boote miissen unter E-to-Ver- 
Maße zu. .entífesseln, bevor nieht auf unserer Seite eine wendung ungesehdn bleiben und dürfen den warnungslosen Schuß 
günstige -Aus gangsbasis geschaffen und starke für den E AA. nur in Gebieten |anwenden, in denen eine Minenverwendung VOY- 
Einsatz gegdn England: geeignete Krüfte vorhanden sind. | geschoben werden kann. 
| Die Aufrechterhaltung dieser Fiktion 
Dile «in dieser. Weisung für die Kriegsmarine | | wird bedauerlicHerweise sehr erschwert durch.die in letzter 
enthaltenen yv ordnungen geben der Seekriegsleitung nun- | | zeit wieder häufiger eifetretenen Torpedoversager + Die be- 
: mehr ¡sehr we itgehende Möglichkeiten für die wirksane | Za schleunigte Beseitigung der den Magnetpistolen noch immer 
Handelskriegsführung in den -Gewässern vor den feindli- | ` | | anhaftenden Mängel ist aus militärischen und politischen 
chen Kiisten.| Die Notwendigkeit der Schonung der wohl- | | Gründen dringend erforderlich und wird mit allen Mitteln 
wollend Neutraien bleibt allerdings weiterhin bestehen. durch den mit d weiteren Torpedoentwicklung beauftragten 
Das warnüngsllose Vorgehen der U-Boote ist bisher im Ge- 3 | Professor Cornelius angestrebt. Ein baldiger Erfolg dieser 
biet im und. or dem Bristol-Kanal.und im Seegebiet vor Arbeit steht zu jerwarten. 
der nordost schottischen. Küste vom Firtä of Forth bis | H | | Eine Absperrung des Englischen Kanals 
zu den Shetliands freigegeben. In dem Bestreben, die Ver- nach Westen durch warnungsloses Vorgehen jer U-Boote am West- 
schärfung deb Handelskriegführung, den verfügbaren Kräf- ausgang Kanal kommt mit Rücksicht auf den nach Holland-Bel- 


tem und Ansé zmöglichkeiten entsprechend, nur allmählich | | gien laufenden utralen Verkehr erst nach Lösung der hol- 
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Seegang, Beleuchtung, Sthtigteit mo E Ep bone, cioe Bortommniffe 
der Luft, Mondjdyein vim. A: 10 | der Luft, Mondichein ut. 4 L^ 


holländischkbelgischen Frage in Betracht. det | | Da in der neuen Weisung des Führers ein klarer Schwer- 

Bei jeder weiteren Verschärfung der | | punkt der Hedresbelange zum Ausdruck kommt, sieht Skl. 
deutschen Har jelskriegführung muß nach Ansicht der | aber die Mógliohkeit zu beträchtlichen Schwierigkeiten 
Skl. auch nhoh Beginn einer allgemeinen Kriegsver- | | in der Herstellung und Verstärkung der materiellen Be- 
schärfung aps wichtigen politischen Gründen (nicht den | | reitschaft der Kriegsmarine. 
eigenen Wunfche der Kriegsmarine entsprechend) die | F. p In der Weisung erhält die Luftwaffe u.a. 
Schonung der wohlwollend neutralen Staaten Italien, we yf Sie Aufgabe: | Herrichtung von Kampfflugzeugen als Minen- 
Rußland, Japan, sowie die Rücksichtnahme auf Amerika . ZA träger und ndchärücklichste Förderung des Minenferti- 
und in den bewässern um Irland auch auf Irland auf- | A i -—— ^ Pe 
rechterhalten bleiben. | 

Eine Zusammenfassung der seit Kriegs- | | Vom OKW wird mündlich mitgeteilt, daß der Führer unter 
beginn ergahgenen.Weisungen über die Führung des Han- | | i Aufrechterhalltung der Bereitschaft für den Fall " Gelb " 
delskrieges| enthält Anlage Kr.Tagebuch Teil B Heft V | - entschlossen list, die bisherigen langen Fristen im Inte- 
Blatt 92. | ILI EPA resse der schnellen Ausnutzung günstiger Wetterlagen und 
k zur Wahrung des Überraschungsmomentes abzuändern in sehr 
kurze d.h. etwa 18 stündige Bereitschaftsfristen, 
Vortrag Ia fiber die Weisung des Führers v.17.I. betr. 
zahlenmäßigkr Verstärkung des Heeres unter Aufstellung ' Für die Unterstützung der Heeresoperafionen 
von 10 neueh Divisionen bei Ausnutzung aller Miglich- durch die Kr egsmarine würde dies bedeuten: 
keiten. Kritgsmarine und Luftwaffe haben dabei durch 
Abgabe von husgebildeten Jüngeren Soldaten o. a.) Keine dauernde Bereitschaft der U-Boote mehr, son- 
Unteroffizipren und Mannschaften des Küstenschutzes, d dern Vodsehen der Aufgabe " Gelb " im Rahmen der 


der Plakartillerie usw.) die Neuaufstellungen zu unter-! normalen U-Bootstatigkeit, 


stützen, sofern das Heer einer ersonellen Hilfe durch 


die anderen Wehrmachtteile bedarf. Mana men bleiben wie bisher, 


Skl. nimmt zunächst nicht an, daß beson- 


dere, die pẹrsonelle Bereitschaft der Kriegsmarine be- Maßnlahmen der Überwasserstreitkräfte müssen 


Wetterladde (Kriegstaaebud) 
(Finlagen 


P 
einträchtigbnde Forderungen vom Heer gestellt werden. zd 
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— : besonders äringliche Aufgaben be- 


schränk werden. Nur einzelne Zerstörer blei- 
‘pen in 4 stündiger Bereitschaft. 


Weitere Überlegungen der Seekriegs- 
leitung|nach den neuen Richtlinien laufen. 


- Angabe Des Octet, Wind, Weiter 


| LE Geleuditung, Sthtigteit 


ber Luft, Mondfdein uf. 


Besondere — 


1.) Weitgehende f 
nahmen werde 


H3969-0170 


o maii: 


3che Nachrichten 18.1.: 


Entspannung in Belgien. Militärische Mass- 
n programmässig durchgeführt, Räumung be - 


stimmter Gebiete wird fortgesetzt. Regierung zeigt 
vorläufig keine Neigung, die Neutralitätspolitik zu - 


gunsten eine 
aufzugeben, I 


der Belage 
nungen auf 
Nach Nachri 
Stellen mit 
am 20.1. (! 


Schwedischer: 


schlossenhe 
Neutralität 
terial für 
Überlassung 


Über die St 
siehe Polit 
Verschä 
unter erheb 
Eindruck, d 
gegen Norwe 
konflikt wi 
aus, Norwe 
durch Englä 
erheblicher 
land nach F 
Skandinavie 


Panameriken 
Als Hauptzw 
Krieges von 


englisch-französischen Hilfeleistung 
ch holländischen königlichen Erlass wird 


ngszustand in Ergänzung bisheriger Verord- 
eue Gebiete ausgedehnt, 


ten Aus Frankreich rechnen französische 
eginn deutscher Offensive gegen Belgien 


Ministerpräsident erklärt im Reichstag Ent- 

t der Regierung zur Aufrechterhaltung strikter 
Keine Zulassung Transitverkehr von Kriegsma- 
riesführende über schwedisches Gebiet, Keine 
militärischer Stützpunkte an fremde Mächte., 


llung Englands zu Norwegen (nach Bericht AA.) 
sche Übersicht Nr. 15: 
fung der englischen Propaganda in Norwegen 
ichem Geldaufwand, Es besteht aber nicht der 
von englischer Seite ein aktives Vorgehen 
für die nächste Zeit geplant ist, Finnland- 
sich günstig für Englands evtl. Absichten 
sches Volk würde einer Besetzung von Häfen 
der keinen Widerstand entgegensetzen, Dagegen 
Widerstand der Regierung zu erwarten, Deutsch- 
nnland-Angelegenheit keine Sympathien mehr in 
^ wirkliche Neutralität hält nur Dänemark, 
scher Neutralitätskongress in Rio de Janeiro, 


ck der Konferenz wird die Fernhaltung des 
Amerika bezeichnet, 


Wettertladde Kriegstagebuch) 
(Finlas 











TU 





Datum Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


und 


Uhrzeit 
$ 


ole 


— 


Vor ommniffe 


, 


Seegang, Beleud tuna, Sidtigtelt 
der Luft, Mondfdein ufw. 


Norinesttach@ Estland (Korv.kepte Cellarius) gibt Uber 
blick über Loge in E und Lettland und Lage im | 
` russisch-fingischen Konflikt, Bisher keine russischen Er. | 
folge.Starke Verluste der Russen, teilweise katastrophale 
Verhältnisse |! Sehr geschickte Xenpfführung der Firmen 
gegen russischen Nachschub. Russland zur Zeit infolge 
seiner grossqn Schwierigkeiten zu veitergehenden Aktionen 
nicht fähig. Keine Anzeichen zur nilitärpolitischen Er - 
weiterung ded russischen Positionen in Estland und Lettla 
Beurteilung russischer Marine; Pahrtätigkeit sehr 
rege, jedoch keinerlei militärische oder taktische | 
Ausbildung ura Übung. Keine Schiessausbildung bemerkt. 
Besatzungen geemännisch befriedigend, jedoch wenig mili- 
türisch, seh enspruchslos, im Durchschnitt anständig, 
sehr WEEXK syreng gehalten. Offizierkorps gleichgültig, 
ohne Interessen, gesellschaftlich unmöglich. | 
Führunz unbefriedigend. Marine nicht in der Lage, 
irgendwelche össeren taktischen Aufgaben zu lösen, 
Keinelrlei Kontakt Eon Esten und russischem Mili. 
tur. Karer Befehl auf beiden Seiten, Keine Tünlung mit- 
einander zu suchen. Mar. Attaché glaubt nicht, dass auf 
längere Daue gesehen, Verhältnisse im gegenwärtigen AT 
stand bestehen bleiben. Möglichkeit, dass Esten bei Vor - 
liegen wirklich ernster Schwierigkeiten der Russen de ! 
suchen, unter| eigener Überschützung, volle Selbständigkeit 


wieder zu erkfimpien, 


Besondere Teindnachrichten 19.15% 


= 
= 
" 


i? 3 rt 
Die in Auswirkung der von u 30% gelegten Minen n" 
| : Let Dandi 
Sperrung von Liverpool wird am 18.1. 10 00 Uhr dureh sum 
= A JD '^ 

funkbekanntigape wieder „ufgehoben, Die neutrale Schitia® 


wird angewiesen, Morecambe Bay Feuerschiff anzusteuern 7 


= 


— - | 


H3969-0172 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegana, Beleuchtung, Sidtigteít 


Í 
ber Luft, Mondidein ufw. B pt t ommn ` 


und dann so @icht unter der Küste zu bleiben, wie es die 
Sicherheit der Schiffahrt erlaubt, 

| Zuverllässiger V-Mann hat aus Unterhaltung von hollr 
Schiffsoffidieren erfahren, dass England die grossen 
Ablantik-Dampfer und Dampfer der Australien-Route mit 
UnterwasserATorpedorohren auszurüsten beabsichtige. Die 
Massnahme sd11 sich gegen die deutschen Überwasserhan- 
delsstörer gichtemn. | 

Nach Honsul&tsneldung gingen in der Nacht vom > 

zum 6,1, von Wellington und Sidney 7 Dampfer mit Truppen 
unter dem Gdleit von "Ramillies" und "Camberra" nach 
Europa ab, Is handelt sich un das erste Kontingent neusee- 
länäischer Aruppen in Stärke von 6000 Mann. 


Im November 39 soll nach einem V-Mann-Bericht das 
War Departement in Washington der englischen Regierung 
den Vorschldg gemacht haben, die Bermuda-Inseln in Falle 
einer aktivdn Beteiligung der USA am Zriege der amerikani- 
schen Kriege rine und Luftflotte als Stützpunkt zur Ver- 
fürung Zu stellen. Die englische Genehmigung soll am 3, 
12.38 erteilt sein. 


Frankreich: 


In der Biscdya und westlich der spanischen Kü 


nach Funkbedbachtungen etwa 5 verschiedene 
Geleitzüge Unter Geleit von Kreuzern (ula. "rontcalm”) 
und Zerstórqrn. 

Das Funkbila ergibt im übrigen die normale Über- 


ekeit., 


<= 


wachungstiit 
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H3969-0174 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | 


Geegang, Beleuchtung, Sichtigteit - | : , 
der Luft, 9Ronb(deín vim. Du orfommniffe 


ŘĖŘŮŮ————————— 


Nordsee: . H 8 | Gruppe ipt nach Portsmouth zurückgekehrt. 


Im Seegebiet vor Noth Foreland wurde ein 5.) Abzug vo Zerstörern aus der Gibraltar-Uber- 
biet mit 1 1/2 sm Radius bekanntgegeben, | wachung,| dafür Einsatz von Trawlern und bewaffneten 
Sonst keine besonderen Nachrichten, Yachten, 


Schiffsverluste: Frankreich: 


Griech: Dampfer "Asteria" (3300 t) SO Küst | 6.) Lebhafte 
Dampfer "Emid" (1200 t) nordschottische | kräfte 
t), norw. Dampfer "Fagerheim" (1590 t) Biscay, 


Tätigkeit und Verstärkung der Kanalstreit- 


7.) Häufige pnbegriindete Ubootsalarme und Uboots jagd 
| | | im óstliphen Kanalgebiet; 

V Jg uomo S und Tätigkeit E. 8;) Fortgang| verstärkter Überwachung des Handelsver- 
nerischen ———— in der 2, Jamarwoche si di Kehrs vor Vigo durch bewaffnete Fischdampfer und Zer- 
Bericht 2/40. | NATI. | 


Besonderes 


nach der Hóchstbeanspruchung des Materials til 
vergangenen Zeit notwendig gewordene Über . | 
der Schiffe wird in verstürktem Umfange 
enommen. Dadurch vorübergehend Schwächung | 
Einsatzbereitschaft eines Teiles der engli- | 
n Flotte. Ausgleich durch möglichst aktive 
gkeit der Uboote. Tätigkeit der Überwasser - 
itkrüfte beschränkte sich fast ausschliess- 


auf den Geleit-und Überwachungsdienst, t t 
Keine besonderen Vorkommnisse, 


ntration der Ubootsabwehr und des Überwachung AA RU A 
Geleitdienstes auf die Westküste als das le. [| Jamizebiet ohne Ergebnis: 

wichtige Zufuhrgebiet des Gegners, An der Get | 

e nur Kanonenboote und Zerstörer, 


hlachtschiffe ("Royal Sovereign", "Malaya", E Weite V hä rf der Fisl Nördlich 
| | - re Verschärfung der Eislage. Nördli 
olution") zur Sicherung der Nordatlantix - - : eu 


o a 4. ^ B . 
| | Sund stark vereist, Schiffahrt eingestellt, 
e auf der Kanadaseite eingesetzt. , E 


| | Grosser Belt starke Eisbehinderung, Kl.Belt 
trägliche Feststellung, dass die "Force X" | unverändert. Gjedser Enge dickes Packeis, 
tlantik von Flugzeugtrüger "Hermes" und den starke Behinderung. Mehrere Fischdampfer 
achtschiff "Valiant" gebildet wurde MURS E und Frachter im Wise eingeschlossen, 
"Valiant" war bei dieser Gruppe bisher unb — 


Wettertladde (Kriegstagebud 
kannt) r ` P (Einlagen) 


— — 
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W * Sette | d WA? P l E i WE? f 4 i Angabe des Ortes, Wind, Wetter, e F b | Ž | | | H3969-0176 
E — Echte Bu SEL D | 21 256 Geegang, Beleudtung, Sidhtigtett Vorkommniſſe 
der Luft, Mondicein uj. - A50 | ASA fs) bet Sunt, Gein njw. 4 | 


"Schleswig-Hols tein" ist zur Bishilfe . * | "Ul" - 3 

angefordert, | "U 22" nordostschottische Küste 
“Am Sund wurde bisher ein 2 1/2 Meile "y gn | 

breites Gebiet am Südwestflügel der Spe | "U 60" ) 

Undine 2 für die Sperrlückenbegradigung 


Auf 
geräunt, uf dem Anmarsch: 


"U 57" mit Minen zum Moray (Cromarty) Firth) 
"U 18" mit Torpedos Höhe Pentland Firth 
"U 23" mit Torpedos nach den Shetlands 
"U 19" mit Torpedos zum Firth of Forth 
Up oot al ag 


Atlantik: 


| H 
Im Operationsgebiet: "U 44" an westspani i | o 
scher Küste, Boot hat in der Biscaya an- | 


‘scheinend. den norwegischen Dampfer "Pagers R.V.M, drahtet d .l. an Genralkonsulat Batavia: "Nach Auf - 


heim" (1590 t) aus Geleitzug. (?) Nul hebung Beschlagnahme beabsichtigt, alle Schiffe soweit nicht 


(Schiff in 2 Teile zerbrochen und inner- 0.K,M, unterstehén, östlich Philippinen nach Japan schicken, 
halb 2 Minuten gesunken). (i | Alle Schiffe möglichst gleichzeitig aus den verschiedenen 
, | | Häfen auslaufen, 
Auf dem Anmarsch: 
ny 34" westl, Hebriden ` 
"U 25" nordwestlich Hebriden 
"y 55" -mittlere Noräsee 
"OU ocu mittlere Nordsee 
"U SA" ausgelaufen., 


R.V.M, hat 16,1, |Gesandtschaften in Panama, Bogota, Carracas 
und Mexiko angewiesen, Schiffe in Columbien, Venezuela, 

Curacao, Aruba, Mexiko und Costa Rica vorzubereiten zum Aus- 
laufen entweder nach der Heimat durch den Atlantischen Ozean 
oder nach Japan durch den Panama-Kanal, Durchführung etwa im 


Februar. Es kommdn etwa 19 Schiffe in Frage. 
'Operationsaufrabé: "U 51" wie "U 55" (siehe 17.1.) 


Operationsrebiet Quadrat BF 10 Westausgang Kanal bis á Auf Grund der Minenverluste nördlich Terschelling-Ameland 
| 11 Grad 20 Min. West. | wurde die Holland-Schiffahrt angewiesen, sich dicht unter 
| | Ameland zu halten. 


Nordsee r AAT | Ze Dempfer "August Thyssen" (2343 BRT) ist eine Seemeile nordnord- 
| d. östlich von Understen-Feuer in der Södra Kvarken Strasse auf 
In Operationsgebieti sg 15", "U 32" trete Mine gelaufen und gesunken, Obwohl eine Lotsenfahrzeug an 
Riickmarsch an, | der.Sperrlücke stand, wurde kein Lotse angefordert und ausser- 
"U 59" nit Torpedos nach — Sand, | halb der offiziellen Sperrlücke östlich, anstatt wie vorge- 
schrieben, westlilch Understen-Feuer gefahren. Die Besatzung 


wurde durch ein schwedisches Marinefahrzeug aufgenommen. 
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x. ^ à ES z | * H3969-0178 
- -Datum | - Angabe des Ortes, Wind, Wetter, Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


und Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit Vorkommni d j e Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit | CBS orfommní ) j e 
Uhrzeit der Luft, Mondihein uw. — 183 - : der Luft, Mondichein ufw. 
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Lagebesprechung ein Chef Ger Seekrierslei tung: 


onderle 


a 
a 


Rx | " Shae Fan a d 
Fühlungnahse Mar.Attaché in MoskauVünd bisherige Be- 


Sprechungen nit russischen Stellen lassen Intgegenkomnen 


der Russen lerkennen. Schwierigkeiten werden sich auf 


politischen Gebiet voraussichtlich nicht ergeben, sind 


je® ch in der praktischen Durchführung zu erwarten. 


~ "Cu. 


Vorschlag der Skl, an das A.A.; die wohlwollend Neutralen, 


ES e mm : 1 e : y 
i1insoesoncexe Italien, nochmals eingehend vor der Fahrt 


zu warnen,wird vom A,A, abgelehnt. Auch 


ss y n 
ar) 7 ^ E - 
Sewunse A+ ven 
KE 
shahahbhafe, ES? és 4 


— — S gesicherten englischen Hafens und eines 


A ke sche isa 5 


Y P a Pan E. e " 1 L e $ — ^ 2 * 

minenf) Anlaufweges wird nicht erfolgen 
r? - " $2 d. 4c y 4. « A y 
Zeit weitere Unterhaltungen 


ke A 


Bn " in n .L f m 
lirer freiheit des 


> MO "1 - Ls ^^ 1 ef, 
zecElle von Versenkungen ita- 


c La A DD 


Schiffe sind nach Auf- 


mn «C S r 
UDOO U S SAP 


> A 
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Wettertladde Kriegetagebuch 
(Einlagen 
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— Angabe Otel Mind Wetter "uf. l h e H3969-0180 
| Seegang, Beleudtung, Sichtigtet BA Bortom mn 
ber Luft, Mondidein ufw. . NT dëi 


"e "Eger gabe bes Ortes, in Wetter, 7 
fie > ang, Beleudtung, Sichtigteit | 
san. Beene, Sib se Vortommniffe 


Kriere |Verwendung gegen une finden kann oder d 
Kenntnis ein Vorteil für die gegnerische Krieg- 
d bedeuten würde. | 


Weitgellendes Entgegenkommen jedoch erwünscht, 
&) un Yei den Italienein des Gefühl der zukünftigen 
- Waffenbrüderschaft zu wecken bezw.zu erhalten; 
E» um dielitalienischen Kreise, die entschlossen 
sind für engstes Zusammengehen mit Deutschland 
eindutreten, zu stützen; 
c) um durch unser Entgegenkommen die Italiener 
für ngehen auf deutsche Wünsche (z.B. Abgabe 
von |U-Booten) zu gewinnen. : 


Es liegen geit längerer Zeit folgende Wünsche der 
Italiener dn die deutsche Kriegsmarine vor: 
1.) Überladsung von 12 Torpedos, später reduziert auf 
2 Stück. 
Angaben über die Gefeehtspistole. 
Überlassung einer Feuerleitanlage eines U-Bootes. 
(Diese Überlassung ist inzwischen, unabhängig 
von den übrigen Wünschen, nochmals gesondert er- 
beten worden). | 
Als Gegenleistung hierfür wurden angeboten: 
EE rungs-Explosivnetz-mit automatischer Ver- 
ankerung , 
b) der heueste italienische Torpedo, 
c) Schleppmine, 
| à) U-Boptsmine. ris 
4.) Angaben| über Kriegs-U-Bootsbau, evtl.Plüne im Aus- 


tausch (itel.Typ ¿qe 24 sn/h.) 


5.) Angaben] über Gewichtsgruppen und Synchronkupplungen 
der neuen Schlachtschiffe "Bismarck". 

6.) Fortsetkung des Naehrichten-Austausches über Neu- 
bauten kemäß Flottenvertrage. 

Die Winsche zu 1) =- 4) waren bisher nach früheren 
Entscheidunken abzulehnen; über 5) und 6) war noch nicht 
entschiedenl Eine Antwort ist noch nicht erteilt, Die 
Angelegenhefit ist weisungsgemaB bisher dilatorisch be- 
handelt worden. 


Auf Grund erneuter Anfragen des italieni- 


schen Mar. Akt, sowie auf Grund Berichte des Mar. Att. in 


Rom erscheii nach eingehender Überprüfung eine Änderung 


» der bisherigen ablehnenden Einstellung if positivem Sinne 


notwendig. Nach Vortrag des Hauptamtschef MWa und Amts - 
chefs A und|K, sowie M.Att,. kommt Skl. zu folgender Ent- 
scheidung ler die Behandlung der italienischen Wünsche: 
Zu 1) E-Torjedos: je, 2 Stück als Muster; 
zu 2) Gefechtspistole: nein; 
zu 3) Feuerjeitanlage eines Ubootes - 
Pläne] ja, jedoch keine Fertigungs-Skizzen und 
Pläne; 
Anlage: nein, da wegen eigenen Bedarfs nicht 
e verfügbar. 
Auf die für 1)-3) angebotenen Gegenlei- 
: stungen wird verzichtet. 
zu 4) Baupläne Uboote: Mitteilung, dass bisherige Typen 
weiter gebaut werden, unter möglichster 
Verkürzung der Bauzeit, Wenn daraufhin Pläne 
erbeten werden, können g.F. solche vom deut 
schen 500 t-Typ zur Verfügung gestellt wer- 
| den. 
zu 5) Ja, Fs bestehen keine Bedenken, da bis Kriegsaus- 
ruch bereits weitergehende Unterlagen ausge- 
auscht wurden. | 
zu 6) Ja, jedoch mit Einschränkung. 


Angelegenheit wird beim nächsten Vortrag 
des 0b.4.M.| beim Führer vorgetragen. Es ist beabsichtigt, 
die betreffbnden Angaben den Ttalienern zu übermitteln 
und dabei mit Nachäruck zu betonen, dass deutscherseits 
Entgegenkomhen in der Frage des Ubootskaufes, der Uboots- 


versorgung p.a. erwartet wird. 
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IT Angabe des Ortes Bind, Better, E Boso da — MANET. Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | i a | em H3969-0182 
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Besondere Peindnachrichten 19.1.: 


AS m s WW M ae TE a 


Atlantik: Can: | Atlantik: 
| Nordsee: Keine besonderen Vorkommnisse. 


England: | | | 
. Keine besopferen Meldungen. | Nach Meldung der Gruppe West ist die Ver- 
| nightung dds 3. englischen Ubootes "Seahorse" wahr - 
erfasst verschiedene Geleitzugbewegunge: scheinlichj wie seinerzeit schon vermutet, am 29.12, 

Kenal wird Ubootsjagd auf angeblich deut - durch Speräbrecher 5 erfolgt, Der Sperrbrecher hatte è 
angesetzt., - Überwachungsstreitkräfte wer- südöstlich [Helgoland ein Sehrohr gesehen und nach mehreren. 
westspanischen Häfen auslaufende neutrale Rursinder gen mit der ausgefahrenen Bugspier ein Unter- 
setzt, da in ihnen deutsche Handelsschiffe | wasserhinddrnis so gerammt, dass die Spier abbrach.Ein 

vermutet werden. - Truppentransportbewegungen von Indo- starker Ölfleck wurde beobachtet, 
china nach Frankreich nit farbigen Truppen. 


LL 


Ostsee; : 

Weitere Verschärfung der Fislage. Westliche 

| | Ostsee bis Gjedser Enge starkes Treibeis. 
Radio meldet ein gefährliches Gebiet bei | Grosser Belt kein Schiffsverkehr bis zur Li- 
| nie Nyborg - Korsör, Kattegat eisfrei, Sund 
Nach zuverlässiger Y-Mann-Meldung sollen l zwischen Helsingör und Helsingborg völlig 
englische Kriegsschiffe zur Reparatur. in dicht gefroren, Zahlreiche Schiffe sitzen 

egen, Die Docks seien mit Frachtdampfern un- im Eise fest, ein Teil bei NO-Sturm auf Grund 
nsicht unmöglich, zu machen, Namen der Repara geraten. Vp.-Boot "Hugin" im Eis im Gr, Belt, 

turschiffe beien entfernt und Besatzungen trügen Mützen- 

bänder mit Aufschrift "Royal Navy" ohne Schiffsnamen, 
Schiffsverluste: | 
Griechischer Dampfer "Nicolau Zografia" 

(7000 t) an!schottischer Küste durch "Kollision" schwer 

beschädigt, japan, Dampfer "Tajima (7000 t) auf der 

Themse auf Grund gesetzt. Britischer Dampfer "Effra" 

(1500 t) bei Outer Dowsing "Kollision". "Norwegischer 

Dampfer "Nofos" (2715 t) gibt SOs westlich der Hebirden, 

Britischer ampfer "Biafra" (5400 t) und "Lackenby" 

(5112 t) Zu ammenstoss vor Liverpool. "Duchess of York" ts DO cadi: 

(20 000 t) der Kanadian Pazific Line dürch Auflaufen auf WW — | 

Sandbank an| schottischer Küste schwer beschädigt. | j", "U 18" 


Auf Rückmarsch: 9". Sp 15" 


Eingelaufen: 


Wettertladde (Kriegstagebud 
(Einlagen) 


u We on 


ee 











"mn 





"7 (17. X102 192, 


AË ann nn e die 
Danpfer "Rio de Janeiro" (5261 t) von Über 
see (Vigo) über Narvik heimgekehrt, 


Die zunehmenfle Vereisung der Ostsee-Eingänge und der Ost, 
| see hat Verahlassung gegeben, die Norwegenfahrt auf die 

Nordsee umzu egen, Konsul Haugesund hat dementsprechende 
Anweisung erhalten. Danach ‘sollen die heimkehrenden deut, 
schen Schiff die norwegischen Hoheitsgewässer ostwärts. 
Lindesnes verlassen und die aunischen Hoheitsgewässer un 
Hanstholm ansteuern, sodann in den Hoheitsgewässern bis 

Nordmannstief gehen und durch dieses Tief nath Position 

$5 Grad Nord|8 Grad 17 Min, Ost (Höhe Sylt). 


" 
B 
= 


Bei den kürzļich in Stockholm abgeschlossenen Wirtschafts 
verhandlungef haben die Schweden zugesagt, im Laufe der 
nüchsten Zeip bis zu 200 opp t Kohle und Koks mit eigener 
Schiffen aus|Rotterdam abzuholen. Die getroffene Regelung 
bedeutet einen erheblichen Vorteil für Deutschland, da 
infolge der l'ransportschwierigkeiten eine ausreichende 
Kohlenausfuhf. über deutsche Häfen nach Schweden nicht 
möglich ist. |Es muss daher Sorge getragen werden, dass 
schwedischen|Schiffen, die in Ballast nach Rotterdam 
fahren, um dert Kohle für Schweden zu laden, bei Ein- 
bringung ode Kontrolle durch unsere Seestreitimte die 


' . Weiterfahrt pit möglichst geringen Zeitverlust gestattet 


wird. 


Wirtschaftskrieg: 


Die Versenkung des holländischen Dampfers 
"Arenskerk" ird weiter in Holland lebhaft kommentiert. 
Man vermutet|die wiederrecktliche Ausweitung des Bamgut- 
begriffes, die deutscherseits. jetzt angewandt werdey 


sei anscheinénd eine Vergeltungsmassregel für die wider- 


reghtliche Blockade des deutschen Exports Die Befiirch tun 


xam vor weiterer Verschärfung des Wirtschaftskrieges win 
in der Pressé zum Ausäruck gebracht, 


Datum | Angabe des Ortes, Wind, Petter, " H3969-0184 


2000 Uhr 


Seegang, Beleudtung, Sidtigteit 
Det Put, Mondideín ufw. 


Bortommniffe 
154 


Eingang Fernschreiben Gruppe West an 
| Skl, und Seebefehlshaber West : 
Seebefehlshäber West erhält hierdurch die Weisung, bei’ 
günstiger Wdtterlage noch vor dem 30,1. möglichst fol- 
gende Unternehmungen durchzuführen: 


an der giidwestnorwegischen Küste und im Skagerrak, 


— aufklärung durch Fliegerkorps X ist zu rech- 
nen, 


AS mung einer 2-Flottille zum Handelskrieg 
d 


2.) Unternelimung einer Zerstörerflottille gegen den Ysog- 
Standor} (Uboot) westlich des Warngebietes und gegen 


westlich des Warngebietes vermutete feindliche Be- 
wacherfährzeuge, 
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H3969-0 186 


| ; d ` ber Luft, Mondichein ufw, 
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Besondere Poliltische Nachrichten 20.1.: 


Lage im finnigch-russischen Konflikt und Rede des britischen 


Aussenministergs Halifax zur politischen Lage siehe Auslands- 
presse vom 2141. | 


Starke Wirkung der deutschen Presse-Warnungen an Norwe en, 


sich nicht in|den Krieg hineinziehen zu lassen. Norwegische 


Presse tritt erneut sehr eindeutig für strikteste Neutrali- 
tät ein. 


Japanischer Aussenminister weist auf das Bestreben der neuen 
Regierung hin} in Fortführung der bisherigen Politik einen 
Ausgleich mit|den US A und eine Entspannung mit Russland 


herbeizuführen, Die freundschaftlichen Beziehungen zu 


Deutschland und Italien, sowie der Antikominternpakt be - 
ständen unverändert fort, 


Die Aussichten der neuen japanischen Regierung werden 
von deutscher| Seite vorerst ungünstig beurteilt, 


Lagebesprechung beim Chef de 


-- 


leitung 


” © 
LU 
— — — 


Besonderes: 


(fen des ersten Hilfskreuzers (Schiff Nr. 16), 
ich zwischen 4. und 10,2, beabsichtigt war, 
os Dereitscheftszustandes nunmehr aber ver - 
schoben worddn ist, war von Skl, befohlen worden: 
1.) Leitung bis zum Pessieren der Linie Shetland - 
Stadtlandet durch Gruppe West, Hierzu unauf - 
fällige Iuftaufklärung, verstärkte Ubootsjagd und 


Minemsicherung. Kein unmittelbares Geleit. 


22 Nach'Passieren der Linie Shetland - Stadtlandet 
ettertladde (Rriegstagebud) 


(Einlagen) mmn, c 
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- übernimmt Führung Sk1; Hierzu Vorbereitung der ein, ` 
— Flugzeuge der T.0.Staffel für Einsatz | 
im Gebielt Shetland - Faroer - Island durch Gruppe | 
West. Eihsatzbefehl durch Skl. Einsatz S-Gruppe 
zur Erkuhdung der Eislage und feindlicher Bewachung) ` 
Zwei en in Dänemarkstrasse nördlich und nord. 
westlich| Island, ein Fahrzeug südlich Island beabeidi d 
tigt. Beffehlsartei durch Skl. 


B.d.U, vbranlasst Gestellung von 2 Ubooten in Werte. i 
stelland 60 sm westlich Stadtlandet und 2 weiteren || 

Ubooten fin Wartestellung 100 sm nordöstlich Langanes | 
(Islana)| 67910* N, 11° Ost. 


‘9 


Alle Vorbereitungen sind unauffällig zu treffen, a 
Strengstk — EE für Gelingen Unternehmens u 
wendig, 


Skl, legt auf eingehende Vorbereitung und 

Einsatz aller Uhterstützungsmöglichkeiten bei den Heraus - 
bringen gerade fles ersten Hilfskreuzers besonderen Wert, 

da bei der zweifellos vorhandenen grossen Schwierigkeit 

in der Passage fer Nordausgänge in den Atlantik der psycho- 
logischen Auswirkung eines ersten gelungenen Durchbruches 
besondere Beachtung geschenkt werden muss, 

Gruppe West hatte für die Durchführung 

der Erkundungsapfgaben zunächst die Schiffe Nr, 9, 37 und 

18 der Sondergrhppen bereitgestellt, meldet jedoch nach 
Kenntnis des in|Aussicht genommenen Einsatzgebietes (Island), 
dass damit gerethnet werden muss, dass die Fahrzeuge von 
jedem Fachmann gm Tage als deutsche Fischdampfer erkannt 
werden und dass|die Tarnung der Torpedowaffe, besonders 

gegen Fliegersi ht, schlecht ist. 

| Der Skl. sind die den Fischdampfer- Sonder- 

fahrzeugen anha£ftenden Mängel durchaus bekannt, 

(Siehe Stellunghahme der Sk1. zur Frage der S-Gruppen Kriegs- ' 
tagebuch Teil B| Heft V, 95), Da sowohl ihre Tarnung wie auch’, 
die Herstellung der Torpedoschussbereitschaft aus dem ge - 
tarnten Zustand bei der 2. und 4, S-Gruppe (Fischdampfer) 
unvollkommen sibd, kanyes nicht-Aufgabe dieser Fahrzeuge sein, 


-  Rorfommniffe — 
Ak 


längere Zeit|im gleichen Seegebiet Handelskrieg Su führen 
oder: an eine} Stelle, wo sich normalerweise kein Fisch- 
dampfer längdre Zeit aufhält, Ubootsjagd zu betreiben. 
Dagegen sieh die Sk1. durchaus Einsatzmöglichkeiten 

in weit abge: etzten Seegebieten, wo die Fahrzeuge verein- 
zelt auftreti Erkundungsäufträge durchführen u bei | 
gelegentlichen Zu entreffen mit feindlichen Überwas- 
serstreitkräften ^n fiia Ll baie ihre Torpedowaffe 
zum Einsatz bringen können, Solange eine Unterwasser - 
torpedo-Armiérung nicht möglich und damit eine voll - 
kommene Tarming nicht vorhanden ist, wird man auf den 
Pischdampfer}Sonderfahrzeugen auf den überraschenden 
Einsatz diesér Waffe bei Tage verzichten und dafür die 
Tarnung durch Geräte, Körbe, Netze usw. tagsüber SO voll- 
kommen wie mfglich gestalten müssen. 

Hinsiéhtlich der von der Gruppe West gemeldeten 
leichten Erkennbarkeit als deutsche Fischdampfer glaubt 
die Skl. annehmen zu können, dass einerseits durch geeig- 
nete einfaché Massnahmen eine weitgehende Täuschung des 
Gegners erreicht werden kann, und andererseits keineswegs 
jeder feindliche Beobachter so genau über die versdiede- 
nen Fischdampfertypen informiert sein wird, dass er in 
kiirzester Fr st den wahren Charakter dieser Fahrzeuge 
damit eindeutig erkennt. Die Gefahr der Erkennung wird 
Zudem bei einer Einzelverwenüung in weiter abgesetzten 
Scegebieten,|wo sich — — se zahlreiche Fisch - 
dempíer aufhtlten, auf ein 


werden, 


Besondere Feindnachrichten 20.1.: 


England: 
Chef Heimatflotte auf "Warspite" 20.1. auf der Fahrt nach 
dem Clyde, 
Engl. Hilfskreuzer f'Mooltan") 20900 t an der portugiesi- 


schen Ep 
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` 4) Or 5. 


Kreuzer "Mönftcalm" vor Groix. Uboote TE und "Bevi 
ziers" auf, dpm Riickmarach von Westindien nach Casablanca 


MA Seegebiet| westlich der nordafrikanischen Küste, 


Nor ds e e 


Mia: sabor 
Im Heimatberkich ist eine Umorganisation der Kreuzer vor. 
genommen worpen., Das 2. Kreuzergeschwader, Basis Rosyth, 
besteht aus "Southampton", "Edinburgh" und "Glasgow", 
‚Das Northern Patrol-Kreuzergeschwader besteht aus “Man- 
chester", "Mew Castle", "Sheffield" und "Aurora", Der 
F.d.2; ist dffenbar auf "Woolwich" geblieben, um "Aurore' 
für Hortherd Patrol-Aufgaben freizubekommen. Der Chef de: 
>, Kreuzergdschwaders scheint gleichzeitig Befehlshaber 
der Nordseedtreitkraifte zu sein. 

| Sehiffsverluste: 
Unbekannter [Dempfer östlich Noss Head gesunken (Uboot). 
Schwedischen Dampfer "Pajala" (6900 t) an achottischer 


Kiste torpediert, 


Atlantik: 

Deventry meldet: "Man vermute 
Spee"-Begleitschiff "Altmark" mit 
genen Deutschland erreicht habe, 
Kurze Zeit später gibt Daventry bekannt; 
"Altmark" als Kape rschiff mit — cm Ce 


y Lea! 14 my 
schützen, Flak, Flugzeug-ur da Spez muniti 


zum Versenken von Schiffen ausgerüstet unters 


neutraler Flagge mit falschem Namen — 


krieg führe. Die vee ——— betrz; 
25 gm, "i-e 


H3969-0190 
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Havas meldet, Mie als Gefangene auf dem deutschen Troß-. 


schiff des "Spee" zurückgehaltenen britischen Matrosen 
seien an Bord fin erniedrigenäster Weise behandelt worden. 
Schlechte Unterbringung, schlechte Verpflegung ! 

Quelle dieser Nachricht ist unbekannt. Da 
die "Altmark" noch unterwegs ist und bisher keine Anzei- 
chen dafür sp echen, dass das Schiff in Feindeshand ge- 


fallen ist, handelt es sich um eine reine Propaganda-und 


Zweckmeldung, nöglicherweise in der Absicht, Näheres über 
den Standort des Schiffes zu erfahren, 


Noräsee: 

Keine besonderen Efeignisse. 

Keine Luftaufklirung wegen Wetterlage. 
Auf Vorpostenboot 805 und sein Rottenboot 


wird ein ergebnisloser Bombenangriff durch- 


geführt, 


Wegen der verschärften Eislage in der Nord- 


see, die vor allem die Ubootsbewesungen 
beeinträchtigt, wird "Schleswig-Holstein" 
zur Eishilfe in die Nordsee in Marsch ge- 

etzt, 


perrlotsendienst muss am Kl, und Gr.Belt, 
im Sund und in der Gjedser Inge 
lage und NO-Schneesturn eingestell 
Sperrbewachungsverbände unter Landschutz, 
Nachprüfung Gjedser Sperre ergi 
änderte Lage der Sperre und volle 
keit trotz mehrfachen Dsrüberhinw 
der Eisdrift. 
Vorpostenboot "Hugin" aus 


I. 
gekommen. 


Wettertladde (Kriegstagebud 
(Einlagen) 
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n ZUM. A 
Er! to minii “APS 
i 4 . > + ! r LI D (472 c LJ 4 4 
{ - ) d à 


a. TREE E? de os 


U sla P * ae : 3 è de Og C ` | Án. | 
b HH D KÉ "COPIE X» CC SO TER ischer Rindfunk bringt folgende Angab en über die . 


| Atlantik: ` vu A a yl L7 pritische Hehde: solffshrt: | 
| Keine Veränderungen. "U ut erhält Geleit dÉ eh: Von etwa 660p ze cite ten Schiffen seien bisher 12 durch 
de zugfeststellungen übermittelt. Uboote versenkt, Diese Zahl von 0,2% 11989 unor, Welt- 


“eg 34" meldet Durchführung seiner 1. | kriegsdurchsghnitt, 


gabe vor Falmouth (Platz 2). | Bisherige Vefluste betrügen 2,5% der britischen Gesamt- 
H Erfolge: Diinischer Denpfer "CenodianNeefem | tonnage (Nach deutscher Rechnung stellen sich die Ver- 
(1830 t) an der NW-Küste Spaniens vefserkt, 1 luste für 1959 auf annähernd 3%. 


("0 44"). E 
— i 
t 


Als Jahreslelstung an Neubauten seien (nach Chamberlain) 
im Rahmen dep Kriegsprogamnes 2 500 000 t zu erwarten, 
Nordsee: 
In Op.-Cebiet: "U 22", "U 61", "U STP, TU De | | 

| . m e 8 “sn ny 18% e 101 
Auf Anmarsch: mc. y 25", "U Y a | Wirtschaftskriegsmassnahmen: 


USA Luftpost wurde auf den Bermudas kon- 

trolliert, Engländer erklären, dass von 
20.1: ^ jetzt ab die gesamte trans satlantische Luft- 
z 


els hiffa t le 3 
= e = ZE - = = l post in beiden Richtungen zensiert wurde.. 


Massnahme stösst * USA auf entschiedene 


Am 20.Januar wurde an alle deutschen Schiffe in der Ost- © 
| Ablehnung. 


und Nordsee folgender geschl. Befehl gefunkt: 

"Wegen bus srhältnisse Ostsee-Eingänge ans Norwegen und 
Kattegat rükckkehrende Schiffe durch Nordsee gehen. Ska- 
gerrak bei Nacht passieren. Unter jütländischer Küste 
über 55 Gre Nord und 8 Grad 17 Min, Ost. Dort Lotsen- | 
fahrzeug. Uf terschrift Marineleitung." f 
Ausserdem wurde der Befehl über das Auswärtige Amt an die 
diplomatischen Vertretungen in Stockholm, Kopenhagen 

und Oslo zur Weitergabe an die in den Häfen liegenden 
deutschen Schiffe gedrahtet. 


Französische Nachrichten berichten über Lieferung 
umfangreichen Schiffsraunes durch norwegische Reeder 

an die Alliierten ! Die Vereinigung norwegischer Reeder E 
soll im Laufe der nächsten Zeit zahlreiche Tanker (es | 
wird vog 190 gesprochen (!) ien Alliierten Zur Verfügung | 
stellen. | 
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Angabe des Ortes, Wind, Wette, | T nl ^" 

Seegang, Beleuchtung, Sidhtigtett E Borfommniffe. 

der Luft, Mondfdein ufo. —— 3m WEIT: 


Besondere Politische Nachrichten 21.1. 


Japanischer De npfer "Asama Maru" nach britischer Nachricht 
im Nordpazifilk mit einer Anzahl Deutscher an Bord von 


britischem Krieuzer angehalten, Deutsche von Bord herunter- 
geholt. Näherles noch unbekannt. 


Rundfunkrede 


urchills am 20,1,: Eindeutige Aufforderung 
an die lleutrdlen, ihre Neutralität aufzuceben und sich 


offen an die Seite der Westmächte zu stellen. Deutsche 


Seekriegführung schädige in erster Linie die neutrale 
Schiffahrt. Die Neutralen wären bei einem deutschen Sieg 


f Ad ir e "oe A 
verloren, Nui durch eine esee Aktion könnte ein schmach- 


voller Friedd vermieden werden ! Britisch-framzösisches 


Konvoisystem [böte den Neutralen volle Sicherheit, 


Urlaubssperrg in Holland wieder aufgehoben. 


Besondere Feindnach 


Halifax-Geleiltzug am 23.1. 50 sm 

treten, ( 

Ko. Spanien |neldet, dass Flottillenführer "Keppel" ver- 
mutlich infolge Zusammenstoss am 20.1. mit langsamer Fahrt 


und schwer bdschüdigtem Bug in Gibraltar einlief. 


Frankreich: 


> 
ns 


Im Kanal,bésqnders im Ostkanal, wird sehr starke 


festgestellt.) Verschiedene Ubootswarnmeldungen werden er- 
Mettertladde (Kriegstagebud > 


(Einlagen) "e 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | A did ctu) 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit V ortommníiffe 
der Luft, Mondichein ufw. A 
fasst, u.a. |e süd ech seg und westlich Porto. Sé "2 Griech, D,"Ekatontarchos Dracoulis" (5329 +) westlich 
BG 34" und |"U 44"), Porto torpedigrt ("U 44"), 
Die Segen pass Bewachung ‘vor vigo, Gi jonka Ital. D."Orasgio" (11 966 t) vor Toulon in Brand. 
4 Attaché Madrid | | 
und — at sich nach Meldung Mar, Estnischer D,"Wautic" (2000 t) bei den Shetlands. 
verstärkt. Nach übereinstinmenden Dampfermeldungen unà | Dünischer D."Mheklar ( NO-Küst 
i sae A io Puis scher D."Thekla" (1500 t) :NO-Küste, 
. Beobachtungsg d: pom. — — | Schwedischer UY. "Flandora" (1200 t) Mine. 
dampfer von 11500 t mit 3 Geschli e = — D | | Britischer D "Ferry Hill" (1100 t) NO-Kiiste; 
Nordküste warden ausser Bewachern Upoove Be "TY dch, Norwegischer I."I1a" (1600 t) bei North Goodwin gestrandet. 


Noräs e e : 


d 
Fr Britische Admirslität gibt den Verlust 
Atlantik: 


Vacs Zerstirers "Grenville" (1485 t) durch Mine oder Tom | | : Atlantik: reen cete pee 
; | : f tein 3 n el SSE., 
pedo bekannt | Nordsee: — — 
Nach Meldung deutscher Dampfer über Konsu- | Ost 
lat Trondheih sollen am 9.1. und 10.1. im Sogne Fjord | mi Ost Aischer Minenlotsen 
| | s LV see: Scl ischer | n sen- 
bezw. bei Sthdlandet englische und neutrale Schiffe | : ger mme) 6 
i | dienst im Warngebiet vón Súdra Kvarken 
unter dem Schutz von Zerstörern und seewärts wartenden | 
| wegen Eislage eingestellt. Russische Krieg- 
Kreuzern zun|Geleitmarsch nach Westen ausgelaufen sein, | | | i "MES" i t 
| führung gegen Finnland stürkstens behindert, 
Auf die Anwesenheit des Kreuzers muss durch das Auf - | 
treten eines|Katapult-Flugzeuges in den Hoheitsgewässern 
geschlossen werden, Das Konsulat Haugesund meldete, 
dass in den horwegischen Reederkreisen zunehmend die 
Ansicht vertfeten wird, dass die Fahrt in englischen 
Geleit sichefer ist als die Alleinfahrt. Versicherungen 
empfehlen Teilnahme am Geleit, Mannschaften drängen eben. 
falls auf Geleitfahrt und lassen sich selbst trotz mehr 
als 200%iger |Heuersteigerung nicht auf Alleinfahrer an- 
heuern. Die 3 letzten Konvoi's sollen bereits zemischte 
gewesen sein 


Westliche Ostsee: Im Kleinen Belt Gebiet 
um Sperre eisfrei. Gr.Belt: Packeis. Gjedser 
teilweise eisfrei. Kein Lotsendienst im 
Sund und bei Gjedser, Gr.und K1.Belt unbe- 
setzt. Starkes Schneetreiben. Damplerver- 
kehr noch stark behindert. In Eise ein- 
sene Dampfer teilweise in schwieri- 
"Schleswiz-Holstein" im Eise 


j eko una heschie 
festsitzend auf Grund gexo und bescha 


$ R ua Je - 
digt, muss eindocken, 


Schiffsverluste: 
Brit. D. "Prdtesilaus" (9577 t) Bristol-Kanal, Mine. 
Brit.D."Élandaff Castle" (10 786 t) Kollision, beschädigt. 
 . Brit. Tanker |"Caroni — T807 t) SW-Küste Englands 
Explosion, gdsunken. 


Franz.D,9Rabdlais" (4999 t) erbittet dringend Schlepper. i | "U 44" on der westsp: 
\ über Geleitzugbewegungen un 


. 
A 


N oii 











Besonderes 


Torpedofehl 
Dampfer “No 
Angeblich s 
sein (Torpe 


LR AT x s 
Bortommniffe. 


"y 34" Westausgang Kanal. 
an 31" vor Ka Minch, 


dem 
"U 25" westlich Irland 
"U 55" westlich Hebriden 
"U 51" Seegebiet Shetlands 
"U 41" eser soll heute auslaufen, 


INoräsee 


Im Op.-Gebiet: "U 22", "U 61", "U 5T" 

Auf dem Anmarsch: "U TL westlich Warngebiet 
"y 23" nórdl,.Nordsee 
"U 18" 
NT 19" 


mittlere Nordsee, 


Auf dem Riickmarsch; "U 59" 

Von Unternehmung zurück: "U 60", Kurzbericht 
siehe Kriegstagebuch B,IV. Boot stand zur 
Sonderaufgabe "Gelb" in den Hoofden,Nach 
Angriffmerlaubnis Fehlschuss und Versager 


durch Nichtzündung auf — Dampfer! 


m EECH 
(Bei Angriff am 19.1. 
erstem Torpedo —— zwei 
G 7 E Torpedo sind Versager durch Nicht - 
zündung!) Boot bringt wichtige Beobachtun- 
gen des Handelsvepkehrs und der Befeuerung 
mit, 


us dem panied — 


chuss eines Ubootes auf den norwegischen 
os", Besatzung wieder an Bord eingestiegen. 
11 Boot nach hórbarer Explosion verschwunden 
o-Detonation am Ende der Laufstrecke), 


| Seegang, Beleuhtung, Sichtigkeit 


Bortommniffe 


H3969-0198 


"Angabe des Ortes, Mind, Wetter, 
der Luft, Mondichein vim. 


tun Dampfer "Phaedra" (619 t) auf dem 
ie nach Rotterdam mit Erz unter holl. 
Lotsenhilfe seit 14.1. überfüllig, wahr - 
scheinlich von ‚englischen Streitkräften 
(Uboot) aufgebracht ! 


‘Am 21, 1. wurde als Sondermeldung im Anschluss an den Nach- 
richtendienst über Deutschlandsender und nach Plan A 
bekanntgereben: "Sperrlotsendienst am Kleinen Belt, Grossen 
Belt, in der|Gjedser Enge und am Sund 'eingestellt./ 


Laut Mitteilung des RER sischen kussonkonnisadriate 
ist am 11.1. läeutscher Dampfer "Thetis" in der Nähe der 
Insel Odenshdim (Osmuasaar) und Cross Roogú (Suur Pakrissar 
auf eine Mind gelaufen und untergegangen. Es handele sich 
nach Angabe des Aussenkommissa allem Anschein nach 

um fimnische |Minen, die durch einen finnischen Dem pfer 
oder ein findisches Uboot ausgelegt seien (7). 


in Swinemtinde zu Besprechungen beim 250, 


p 
— 


pojitische Nachrichten 
Beurteilung der englischen Kriezspolitix in England 
siehe Pdlitische Übersicht N 
Versc! ene Nachrichten besagen, dass in England 
ernsthatte Überlegungen angestellt werden, die augen- 
blicklidhe Schwäche Russlands durch einen Grossan- 


grifft a je südrussischen Olrsebiete auszunutzen ! 


BWerterladde (Kriegstanebud)) 
(Ginlagen) 
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5 ) Tindeutipe Zurüe? 


der in der Rede Churchin, 
an die Neutralen gerichteten Forderungen in der y» 
zahi der| neutralen Länder. Besonders ablehnende au, 


Lungnahnf in den nordischen Staaten. 
; Zustimmung zur Rede in England und 


reich, 
H in 
Rede Auslandspressebericht von 


Einzelnen das Echo zur Churchill. 
EP. ). 


Unterzei¢hnung gpanisch-franatsischen Handelsvorin B 


ges am 1$.1., wonach Spanien sich zur Lieferung wo? 


Rohstoffén gegen Lebensmittel, landwirtschaftliche bk: 


Maschineh u.a. verpflichtet hat; Frankreich soll 

keinerlei Forderungen auf Lieferung von Kr iegsmatery 2 
erhoben Haben. Rohstofflieferungen Spaniens sollen | 
431 000 + Schwefelkies, 365 000 t Eisenerz, 672 0004 
Quecksil}er und 600 000 t Blei unfassen. "m 


Scharfer|Protest der japanischen Regierung bei Ing. B 


land wegdn Anhaltung des Dampfers "Asama Maru" und 
HerunterHolen deutscher Passagiere. Der Vorfall 
hat in gdnz Japan eine scharfe Reaktion ausgelöst, 


zumal did Anhaltung in unmittelbarer Nähe der japa- P 
nischen Küste erfolgte. Die sehr stark ablehnende Jf 


Haltung Japans gründet sich zweifellos nicht aı af éi 
besonder deutsch-freundliche Einstellung des japa- 
nischen Wolkes oder der Regierung, sondern auf den 
der Mentdlität des Japaners entsprechenden natürli- 
chen Widdrstand gegen eine fremde Machtaustibung in 


ostasiatischen Lebensraum, in dem Japan die Vor - 


herrschaft beansprucht und auszuüben entschlossen isti 


Der Vorfdll trifft daher die Japaner an der empfind- 
lichsten |Stelle ihres Nationalgefühles. 


AMAA 


Bortommniffe 
Ay | 


Nach Mitteilung des AJA; liegt. ein An Anerbieten. des 

norwegischen Aámirals Tank Melsen vor, falls er- 

wünscht, wertvolle deutsche Handelsschiffe in den 

norwegischen Hoheitsgewissern zu geleiten, Dem A.A. 

wurde hitgeteilt, dass die SKI. das Anerbieten mit 
ehme und bei Gelegenheit gern davon Gebrauch 
werde, 


Der Hafen von Liverpool ist am 22, und 23.1. für alle aus- 
fahrenden Schiffe für 20 Stunden geschlossen. 
Flottillenführer "Hardy" und Zerstörer "Hostile" auf dem Marsch 


‘won Gibraltar nadh England. Nach ihrer Rückkehr sind nur noch 


2 Boote der 2. ZI-Fl. im Südatlantik und 2 im Kanadabereich, 


Frankreich: 
Keine besonderen |Beobachtungen: An der spanischen Küste erhalte 


2 Uboote den Standort von "U 44" übermittelt, Ein Zerstórer 


war auf "U 44" angesetzt, 


Die Admiralität dab den überfälligen Bewacher "Valdora"(250 t) 
als gesunken zu. 
Nach Funkbeobachtung operieren Zur Zeit in der Nordsee die Uboo 


te "Salmoa", "Snapper", "Ursula" und "Trident", 


Atlantik: Keine Ereignisse. Der Londoner 


Rundfunk bringt eine Bekanntgabe,in der er 


vermutet, dass "Altmark" Kreuzerkrieg führt, 
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An. Im n | j N | | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | 
"n ortom mniffe. T. e | Seegang, Beleudtung, Sidtigteit 2 Bortommniffe | H3969-0202 
Ac de der Luft, Mondidhcín uo. 17 di Eh i 


Handelsschif f oa hot E Zeck 

a | "n M M cnm - EN = 

Die — meldet), dass die zunehmende Verschärfung der 

Eislage und der Ausfall "Schleswig-Holsteia" als Ei Sbrecher 

4n Kürze das Durchbringen von Fahrzeugen aller Art unmöglic, Bes R.V.M. vom 16.1. an Generalkonsulat Bate- 

machen könne. Die] Ablösung der Vorpostenboote sel bereits via, die in Niederländisch-Indien liegenden deutschen Schiffe 

jetzt unmöglich” Radflugzeuge des P.d.luft West seien wege, ` baldmöglichst nach Japan zu schicken, antwortet Batavia 19.1. 

technischer Mängel nicht mehr einsatzbereit, u,8., dass Geheimhaltung der Vorbereitung und des Auslaufens 
gusgeschlossen seil Hapag-Lloyd-Vertretung in Batavia ist eine 
holländische Firnd mit starker englischer Bindung. Weitere Be- 
schlagnahmen sind lzu erwarten ! | 


Auf die Anweisung 


Ei Belt zurückgezogen. Lotsenstationen p E Nach einem Bericht eines über Vigo zurück 
Sund vorübergehend geräumt, am Gr.und D gekehrten Offizieys des Motorschiifes "Hannover", das noch in 
Belt unbesetzt. Netzeperre bei Gjedser yy Curacao liegt, hedrschen an Bord der deutschen Schiffe,insbe - 
trieben! sondere an Bord dds M."Hannover", sehr unerfreuliche Verhält - 
"Schleswig-Holstein" wegen Beschädigm nisse insofern, als die Kapitäne nicht mit Tatkraft und Energie 
vorübergehend ausser K.B. Vor Kiel sind y die klare Weisung|zur Rückkehr in die Heimat befolgen, obwohl 
liche Sperrbezeichungstonnen und zahlrej? die Nöglichkeiten hierzu bestanden. Die Sonderanweisungen der 
Fahrwassertonnen vertrieben, Sik]. sind von den|Kapitänen teilweise vernichtet worden ! Ka- 
pitän und I, Maschinist des M. "Hannover" haben sich mit allen 
Mitteln einer möglichen Ausfahrt widersetzt. 
Uboot: 


E = R, ‚N. i > U ge be ten WOI d en , Kapi tän AR Le! 
— — d 

n | n A " , Maschinist abl ) 
Atlantik: Keine Anderungen, U 44 " erhia I . Ha 


ssen. Die Schiffsführung wird nach 

Rechenschaft gezogen, Allgemeine er- 
eute Weisung an die Kapitäne erscheint erforderlich, un eine 

vom 25. zum 26.1. in der Bucht bei Cadiz A * 

durchzuführen. Boot soll melden, falls 


> = 2 TY 
D Rückkehr in die H 
vom B.d.U. Befehl, Versorgung in der Mao 


D 


i ürdi haltens deutscher Kapiti- 
Wiederholung derartigen unwürdigen Verhaltens eutse I 
e are : - » ne:zu unterbinden 
bei Misslingen Brennstoff für Rückmarsch P 
nicht mehr ausreicht, | 
M 
` * t e mc $ A ra Aer 
tr e 4.241 4 +c c iffos teilte mit dass infolge LA E 
Nordsee: Der Kapitän eines| Prisensohi RE a 
A 5 ET ¿chreit : der britischen Küste die lettiscnhe egi cr uig 
Im Op.-Gebiet: "U SE”, "y es”. Gefährlichxzel a * — —— 


» a «e 


"U 57" meldet rückkehrend die Durchfíühru 
seiner Minenaufgabe (Cromarty) und die Y: > — See i 
] ; ? " T - - Tin deutscher Dampferkapitan meldet, dass an a = 
e - Senkung eines Dampfers, "U 22" meldet ric Tin deutsch | Ae ans 
«f [get Ith. it Ballast nach England iam 
us i kehrend die Versenkung eines Zerstörers 
API ES trem, 


o estnische Schiffe lagen, “e me 
: te sich jedoch zu fahren, 
> Naants weicarve Sich Jeuvvs Ls 
i "Grenville"?) und eines Dampfe (Boot sollten, Die eosamte Desatzung * ESA 
" Vi ~ E Tel al IB. m -— iudi. p 
efr fr ca a te Ang p A aJ 


> o ud B NW. "T ^ 
1i kunft die Fahrt lettischer Schiffe naci 
beschlossen habe,| in Zukunft die 


England zu verbieften. 


1) —À - Len. 
operiert östlich des Penthand Firth), | 
> ru j 


"m 
Wettertladde (Rriegdtagebud)) Ag ao Y 
(Einlagen) 
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et k ei — Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit | | | Bess. | H3969-0204 
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Besonderes: 


l.) Nachdem nach einem Bericht der Deutschen Gesandtschaft 
in Stockholh der schwedische Außenminister den deutschen 
‚Schritt betreffs Sperrung der schwedischen Hoheitsgewäs- 
ser des SunHes durch Schweden bereits als sehr ernst an- 
gesehen hatite, hat nunmehr die schwedische Regierung den 
deutschen Vprschlag offiziell abgelehnt, da eine Sperrung 
mit der strükten Neutralität Schwedens unvereinbar sei 
und von England als einseitige. Unterstützung Deutschlands 
angesehen werden würde. In diesem Zusammenhange wurde 
auf die mögllichen Folgen bezüglich der englischen Haltung 
in der Frage der norwegischen Hoheitsgewässer hingewiesen! 
Innerhalb der Skl. besteht die einheitliche Auffas- 
sung, daß die Gefahr eines englischen Eingriffs in die 
X aorwegischeh Hoheitsgewässer unbedingt vermieden werden 
muß, es isit daher in Anerkennung der schwierigen Lage, 
in der sich! in dieser Frage Schweden befindet, vorerst 
nicht beabsichtigt, auf Schweden einen stärkeren Druck 
auszuüben. Hinsichtlich der Sperrung gegen einen Einbruch 
von U-Booten hat die schwedische Regierung ihre Bereit- 
willigkeit Bu weiteren Besprechungen erklärt (siehe 
auch Kr, Tagebuch Teil C, VIII.) 


Aus einer Unterredung C/Skl. mit Staatsrat Eßberger geht 
hervor, daß R.V.M. keinerlei Durchschlagskraft den Reedern 
. gegenüber besitzt und es bisher verabsHumt hat, sich 
diejenigen |gesetzlichen Handhaben zu verschaffen, die 
zum Durchsdtzen der getroffenen Entscheidungen und damit 
zur straffen Führung der gesamten deutschen Handels- 
schiffahrt lm Interesse der Gesamtkriegführung unbedingt 
erforderlich sind. 


Wettertladde (Rricastagebud;) 
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| - Qingabe des Ortes, Wind, Wetter, - 


- Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit ve | 
der Luft, Mondichein ufto. : Borfommniffe 


d | Bortommaifie | 


d 


3.) Bes ~~ — Zt 3.4.0. (Konteramiral Dönitz) 


ze und weitere operative Absichten: 
Stand der U-Bootsoperationen und 
wz der englischen Oat- und Westküste, 
aversehchang vor Liverpool hält B.4.U. für eine 
Sußerst schwierige Unternehmung, die den vollen Ein. 
satz des Bhotes erforiert. Flaches Wasser. Keine 
Nözglichreit zum Ausweichen. Starke Bewachung. Unter. 
nehmunz "0/30" (Kaptit.Lemp) nur geglückt infolge 
üunkler Ez$ht, besonders günstiger Wetterverháltniss, 
und sehr e¢schickter Durchführung durch Kommandent, 
Untermehmuge erforiert besonders fähigen Kommandanten, 
Bei Berückdichtigung des sehr großen Risikos würde 
X B.@.U. von|Wiederholung der Verseuchung abraten, wem 
` diese du die Luftzaffe vorgenommen werden könnte, 
Skl. fegt an sich besonderen ert aut nochmalize 
Verseuchung, da sie geeignet ist, für den englischen 
Verkehr bedonders große Schwierigkeiten mit sich zu 
bringen, zjzsl Iuftwaf?e vorzussichtlich erst im Mai 
für eigene Minemımternehmungen befähigt ist. Chef Sk. 
will jedocH bei dem sehr hohen Einsatz, den die Unter. 
nelmung bedeutet, nicht suf der F rderung bestehen, 
rn übdrliá8t dem B.4.U. die Entscheidung mit den 
exforderlichenfalls die Minen nicht unmittel. 
bar vor Liverpool, sondern au? den Annarschwezen in 


ke 


Ger Irischdn See auszulegen. 


E Halifax: Mit Bü 
jiinzten Wetterverhiltmisse und 
tigstellungstermin des fü 


=, o 


L3 
wow 


Halife für äurchaus lohmend. 


ke f£" Edi - 4 YTT on - - = " 


= 


e). Bei Verwendung von Ü-Bootven 


allein ist tHherraschungsmiglichkeit am größten. Für 
Unternehmung vorgesehene Boote ("U 37", "U 38", "U 45") 
werden Anfang Februar einsatzbereit. Entsendung von E 
Booten vorg¢sehen, Falls "U 37" wesentlich früher klar, 

eitige Verwendung im Interesse möglichster 
Ausnutzung der Boote erforderlich, erfolgt Durchführung 

ung mit nur 2 Booten. Ansatz mit 8 TMC 
bzw. 12 TMB|und 6-10 Torpedos. Damit große Erfolgsmög- 
lichkeiten ju erwarten. Minen sollen mit 14-tágiger 
Verzógerung|gelegt werden, damit zunächst der nach- 
folgende Torpedoeinsatz zur Wirkung kommen und durch 
Minen längete Beunruhigung erreicht werden kann. 

auf das Klarwerden des Hilfskreuzers 
gefährdet dle Einsatzmöglichkeiten der U-Boote. 

Skl.|stimmt dem Vorschlag des B.d.U. zu, ob- 


U-Boote - séhr große Erfolgsaussichten erwartet werden 
konnten, Es|wird jedoch als militärisch richtiger an- 
günstigere Jahreszeit und die im Februar 

vorhandene Verfügbarkeit der Fern-Uboote zur Erzielung 
baldiger Erfolge auszunutzen, zumal das Heranbringen 
des Hilfskréuzers zur Durchführung einer Verseuchung 
noch keineswegs sicher durchführbar erscheint. Ob eine 
spätere Ent$endung desHSK. nach der U-Bootsunternehmung 
noch möglich ist, bleibt abzuwarten; vorherige U-Boots- 
aufklürung ist in diesem Falle von größtem Wert. 

pa. erhält Weisung zur Vorbereitung der Unter- 
nehmung.Die|politischen und völkerrechtlichen Fragen 
werden von Exil, mit dem A.A. geprüft werden. 
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E erstützung des purchbruchs der Hilfskreuze, 
e NA ca, 


| | strebt nöchste Konzentration im Ansatz 
chen Ausnutzung der geringen 
von der Skl. gefordert, 

er norw.Küste und bei 
chkeiten und glaubt nicht, 

äer in den Atlantik 

darstellen werden. Er weist 

Ausfall von mindestens 2 


" daß die Boo 


ausbrechendef H 
auf den daduyrct bedingten 


Minenuntern au 
tragt Fortía 


Aufgaben. | 
pea ist sich vollkommen darüber klar, dal die 


. Erfolgsaussichten der Boote hinsichtlich Angriff auf 


feindliche dt4reitkräfte oder Handelskrieg gering sind 
und daß mög icherweise bei schlechten Wetterverhält- 


i 
nissen eine Interstützung der durchbre dhenden Hilfs- 


kreuzer nicht vorhanden ist, 
lingen des erausbringens gerade 
aber eine sí hhe Bedeutung bei, daB der Ansatz von 
U-Booten 2 Unterstützung der Hilfskreuzer durch ihre 
Aufklärungs ätigkeit und äurch die vorhandene Angriffs- 
möglichkeit auf Üüoerwachungsstreitkrüfte, sowie insbe- 
iner psychologischen Auswirkung auf 


sondere 8uc in Be | 
die Hilfskr uzer-Konmandanten und Besatzungen weitaus E 


gerechtfert gt ist. Die Erreichung von Versenkungser- | 
folgen spie t demgegenüber nur eine untergeordnete Be- | 
deutung. Sk]. verzichtet daher nicht auf den Einsatz 


von 2 Boote im Seeraum südlich Island, lü8t aber die 
Aufstellung der Boote an der norwegischen Küste in 


Fortfall kohmen. 


ven und 2 Atlantikbooten hin und bean- [| 
der Bereitstellung von Booten für diese | 


sie mist dem sicheren Ge- 2 
des ersten Hilfskreuzeys 


Rortommnilie 


à) Weitere U-Bdots-Operationen: Vorgesehen sind Minen- ` 


aufgaben: 


"y 28" Portsmouth 

"U|29" Bristol-Kanal 

"U|48" Weymouth (Portland) 

"U 53" Plymouth oder nochmals Liverpool 
Torpedoeinsatz: 


Skl. beabsichtigt die Erweiterung. des fiir vollen 
Waffeneinsatiz freigegebenen Gebietes im Bristol-Kanal 
bis zur 200 m Linie, die Freigabe eines neuen Gebietes 
an der englischen SO-Küste und die Erweiterung des 
Gebietes voi Nordschottland bis 2°0st. B.d.U. sieht in 
diesen Meßndhmen - besonders in Erweiterung Bristol- 
Gebiet - eide wesentliche und im Interesse der Erleich- 
terung der U-Bootskriegfúhrung hóchst erwünschte Ver- 
schürfung dds Hendelskrieges. 

Die Erkundung des englischen Warngebietes soll 
fortgesetzt werden zur Feststellung günstiger Ansatz- 
möglichkeiten für unsere Zerstörer. -| Für Operation 
"Wordmark" dollen, falls Eislage es zuläßt, 2 Boote 
vor Nordkangl, 1 vor der Minch, 3 beim Pentland Firth 
und May Island und 5 gwischen Shetland und Norwegen 
aufgestellt jwerden. ' 

B.d.U. l|weist auf die augenblicklich sehr starke 
Eisbehinde & für die ein- und auslaufenden Boote 
hin. Alle vdrfügbaren Boote, einschließlich Schulboote, 
werden aus der Ostsee in die Nordsee gezogen. 


Torpedoversgger: 


B.d.U. |betont niederziehende Wirkung der zahlreichen 


Versager auf die Front. Die Versager sind von den besten 
Kommandanten und besten Schützen bei einwandfreien 
Schußunterlädgen und friedensmäßigen Beäingungen gemeldet 
worden und XNónnen daher nicht als Fehlschüsse gewertet 


werden. Abhilfe ist mit allen zu Gebote stehenden Mitteln 
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Angabe des Ortes, Bind, Better, LE "a | DOT. ug 
Seegang, Beleuhtung, P Rorfommniffe = 
— der Luft, Mondihein ufw. 4f ^ 3 
dà von Praf. Cornelius in tetkräftigster - | ! i 
E a mi — | | Besprechung mit Mar . Attaché Kopenhagen 
B.2.U. hätten bei e näfrei arbeitenden Torpeäoe rà. und A T ada Ost. j 
3D0 000 + mehr] versenkt werden können . Vom 10.-21.1, 3 na 
wiederum 13 Versager!) | | Besonderes: 


Chef SEL. weist B.4.1. auf die Botwendigkeit möglichst 1.) Beie Marine hat Sperrung der Sperrlücken in den 
sparsamen Punkgebrauchs durch die U-Boote hin, da dänischen Heltsperren durch tiefstehende Minen zur 
weer? » l.iáienst sehr schnell und sicher arbeitet Sicherung degen Eindringen geteucht fahrender U-Boote 
3.2.0. sieht gefahr für nicht so groß an, da Peilungen u angeboten. |Vom Anerbieten soll Gebrauch gemacht werden. 
such oft größeke Fehler aufweisen und betont, das Petey | Sperren we den erbeten: im Kl.Belt vom Grund bis - 12 m, 
Se. mur funkeh zur Abgebe notwentiger Püblunguaiter- 7 im Gr.Belt von Grund bis - 15 m, ferner wird die For- 
— BS "E oder wenn ihre Anwesenheit a derung erhc pen auf Ausdehnung der flachstehenden Sper- 
Gegner ohnehin] bekannt ist. Chef Ski. oränet an, dal $ ren bis an die 5 m, möglichst sogar bis an die 4 m 
Weitermeldungep nur abgegeben werden, wenn eine Gefähr. | Linie herari. 


| | Eigend Beltsperren sollen weggeräunt werden, so- 
dun, des Booter dadurch nicht eintritt, E : 
— ` | pae bald Witterung und Arbeitslage es gestattet. 


Nach Hrledigung dieser Sperrmaßnahmen durch die 
Dänen können nach Ansicht der Sk1. die Belte als vóllig 
gesichert gegen das Eindringen von U-Booten angesehen 
werden. 


p — 


Bei der Absiperrung des Sundes, besonders der schwed, 
Hoheitsgewäßser handelt es sich nicht um Befürchtungen 
vor U-Bootsigefahr, sondern um die Notwendigkeit, den 
dort noch immer laufenden starken Banngutverkehr zu 
unterbinden. Schweden hat deutsche Vorschläge zur 
Sperrung Ko undrinne abgelehnt, Bei dem weiteren 
deutschen Vprgehen muß berücksichtigt werden, daß 
weitreichenkle deutsche Forderungen an Schweden auf 
Schließung fihrer Hoheitsgewässer, möglicherweise 
ähnliche Forderungen Englands an Norwegen zur Schließung 
der norwegiBchen Gewässer und damit einschneidende 
Störung der| deutschen Erztransporte zur Folge haben 
können. Vorpichtiges Vorgehen ist daher notwendig; 

ein Sperren] des schwedischen Hoheitsgebietes durch 

| Deutschlend|ist zunächst nicht móglich. 

| Daher Absicht: Erweiterung des deutschen Sperrgebietes 
nach Norden| und Verlegung der bisherigen Sundsperre 
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an den Süünausgene der Flintrinne. Dänemark soll um Aus. 

"— T gperzgebiete^ —— — ER an^ 25.1: | CM Besondere Peinónn chrichten 25.1. 
seine Hoheits&renze gebeten werden. Im bisherigen deut. | | i 

schen Werngebjet ist dafür eine breite, die Schiffahrt | | Atlanti - 


: chfahrtslücke freizuräumen, | 
nicht behindeynde Dur | 


zemeine Lage in Dänemark: | | Punkbeobachtung stellt verschiedene Einheiten güdlich 
Attaché weist|auf wachsende Schwierigkeiten der dänische Irland, sowie|zwischen Island und Faroer in See fest. 
Schiffahrt nah England hin. Besatzungsmangel ; Festhalten Flugzeugtrügex "Glorious" seit 17.1. in Malta. 
in Kontrolihäfen. Allgemeine Lage stark beherrscht durch | | Bin griech.Dawpfer erhielt von Admiral Devonport Auwe-- 
russisch-finnischen Konflikt. Diinische Regierung zur E sung: Admirelitüt übernimmt keine Verantwortung und rät, 
Aufrechterhal fung strikter Neutralität entschlossen, - | 3 E 20 am südlich von Shambels zu halten und Admiral 
Dànisch-engli$chen Verhandlungen lassen erkennen, daß E Dover um weitdren Rat bei Annäherung zw bitten. 
England Dünem&rk bereits als — für Lebensmittel) | 1 | Prankreich: 

. Kündi Lebensmittelabkommen aber = | 
aufgegeben ha Kündigung | ae Nachdem engligche Stellen am27... abends: ein deutsches 
noch nicht erfolgt. - Luftangriff auf dänische Handels- [= B —— A 
pa. U-Boot 60 sm $üdlich Portsmouth geneldet haben (U Déi, 
dampfer werde stark bedauert, desgl.Torpedoschüsse auf M 
ist boi den fyenzósischen Kanalverbänden eine 

neutrale Dampfer ( "Dänemark"! ) aber keine offiziellen | 

Unruhe unverkennbar. 
Schritte. Großes äänisches Vertrauen zum Ob.d.M. Notwen- 

: ; i d i le Fragen von Marine 

m * weiter, wie bisher, al Frag a Su 3or lebhaften|P?-Verkehr bes ae cdm 
Marine zu reg ln. Gaeitzug "yo" 


Bei Baríleur ı de wieder falscher J-Boots-Aları gegeben, 


steht westlich St.Vincent mit nördlichen 
` " * a > * 5 no Ena) rt DT A n un hy JT c 
(siehe auch Niederschrift Kr. Tagebuch Teil C Heft 111), Kurs una geringer art. "U 44" hat Pühruns. 
| € Die in Westindien bzw. im Azorengebiet abgelösten U 


befinden sichlauf dem Marsch nach Casablanca. 


Ro n SSH tm 


E. 
= 


Englische Adm relitát meldet de 
Zerstörers outh™ (1475 
stellt wurde. 
ch) der glückliche 
Unbekannte Einheit wird im deutschen Warnes 
vermutlich U-Boot. 
| ow Meldung + 
Pjor und im 
norw.Kriegsmarine bisher 
stört worden sein. 
wird nur wit 
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— Se t Belenditting, Sichtigkeit ’ : 
der — EA Bertommaifie 


Brit. — E aisen (1500 t) und norw.D. "Piuton ! RS LV ostsee: 
(1600 t) an < schottischen Ostküste nach Explösion - g | Re x 
gesunken. Ho . Dampfer "Oostplein" (5000 t) südl, 

Dover Zune? ere, Dan. Damp£er “Lica — (2500 t) 
- bei Goodwin £ i ee Ww : 


Eislage im Wesentlichen unverándert. 
Gjedser Enge z.Zt. eisfrei, Eisbarre 
treibt jedoch auf Sperrlücke zu.Hendels- 
krieg in der óstlichen Ostsee durch 
ere Danzig". 


i 


j 25.1. 
Eigene Lage 3 U-Bootslage 3.1 


Atlantik: Keine Ereirmisse, 
An "Altmark" wird abgege 
SS: In letzten Wochen mehr deutsche Jess | Im Op.-Gebiet: "U 44", "y 74", "U 21", 
nördlich und südlich I» ənd passiert | Al 29*. | 
und Heimat erreicht rw.Hoheits. | "U 34" hat das Seegebiet südlich Irland 
gewiissern Verkehr deu Erzdampfer | und den Westausgang Kanal, "U 55" des 
von Narwik. " Gebiet ‘sii Irland zugewiesen bekommen. 
Engl.Flottillenführer"Grenvill® durch "U 34" hat 1” an Geleitzug mit West- 
U-Boot versenkt kurs, "U 44 ng an Geleitzug "KS" 
Zahlreiche fei Schiffsverluste an | westlich St. | 
engl.0st- küste, | 


"WI Ww NR A 


Nords ec 

Nordsee: Keine besonderen Vor- Im Ops-Gebiet: "U aa ee 1 
RU 19*. 

Auf dem Anmarsch: "U 20". 

Auf dem Rückmarsch: "U 22", "U 57". 


kommnisse. 

Auf Grund Eislage sieht sich Gruppe West 
genötigt, "Hessen" zur Eishilfe in die 
Nordsee zu beanträgen, da "Schleswig- "U 9" meldet rückkehrend die Versenkung 
Holstein" z.Zt. außer K.B. ES éines 4000 + Dampfers südlich der Dosser- 
bank -und eines 8-10 000 t Dampfers etwa im 
gleichen Seegebiet. 
Rückmarschierend beobachtete das Boot im 
Weg 1 bis 8 sm östlich der Westkante 
Warngebiet 12 Fischkutter mit gesetzten 


X 


Laternen, " 


Skl. erbittet über Mar.Att, Moskau von 
der Sowjetregierung die Bereitstellung 
eines Eisbrechers zum vorübergehenden 
Einsatz in den FluBmündungen. 
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t Lr eg vie 
bos: fl pomi a XE 
eb mici en. id. | 


| Bisherige Vermutung betr.Aufbringung 

Dante "Phaeé A (619 BRT) wird bestätigt. Schiff ist 
nach Mitteil ng Mar.Att. Den Haag nit Stückgut auf der 
Fahrt nach Rottprdam von den Engländern aufgebracht worden, 
Daventry-Radio bestätigt die Kaperung und Einbringung des 
Schiffes, Zeit pnd Ort nicht bekannt. Schiff hatte einen 
holl. Lotsen. | 

ES E. C1 der Schiffahrt im Nordseegebiet 
ist dahin geändert worden, daß Schiffe zunächst in den 
norwegischen unf schwedischen Hoheitsgewässern bis etwa 
Paternoster stepern und nach Dunkelwerden das Skagerrak 
auf der Linie Skagen - Paternoster überqueren. Weg führt 
sodann innerhalb oder in der Nähe dänischer Hoheitsge- 
wüsser durch Nordmannstief und weiter wie bishery 

Ab 23.1. abends wird infolge der Eis- 

verhältnisse aubph die Schließung der Schiffahrt auf der 
Elbe notwendig,|was die Erzfshrt jedoch nicht wesentlich 
berührt, da de Hauptteil der auf der Heimkehr befindliche 
Erzdampfer nach] Bremen und Enden beordert ist. Nach Mit- 


teilung der Grubpe West ist das Durchbringen von Fahrzeuge 


auf der Weser umd Ems vorläufig noch möglich, 


| 


sank Sstlich Great Yarmouth > 
Jo t-Dampfer und meldete im Übrige, 
schüsse. KÉ l 


A E 


home > 


EE 


e 


aché Madrid meldet: Ein in Vigo eingelaufe- 
ner spanischer Dampfer wurde von’französischen Bewachern 
angehalten unf dem Kapitän dabei Fotos der in Vigo lie- 
genden deutschen Schiffe gezeigt mit der Bemerkung, daB 
man auf diese Schiffe warte, | | 


m 


| Fremde Schiffahrt: 


Generalkonsulat Amsterdam meldet: Nach einer Mit- 
teilung aus Ottawa hat die britische Regierung 60 Schif- 
fen, die an dbr Pazifik-Küste liegen, den Aufträg gegeben, 
sofort in Briltisch-Columbien Holz zu laden und es nach 
England zu befördern. Die Beladung wird Ende Januar be- 
ginnen. 

Am 21.|- 23.1. haben 11 Getreide- unà Fleisch- 
dampfer den Ia Plata verlassen, 


Schweden hat zwischen Stockholm und den Aaland- 
Inseln sowie Ewischen Gotenburg und norwegischen Gewässern 
Geleitsystem pingerichtet. 


"i 
Wettertladde (Krieqdtagebud) H3969-0216 
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igebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung. ` 


Sehlachtschiff Unternehmung: 


In eihem Schreiben vom 10.1. hat “ruppe West 
ihre Auffabsung su einem Einsatz der Sohlachtschiffe 
und Kreuze "Hipper" dahingehend zum Ausdruck gebracht, 
daß sie welterreichende Untefhéhmungen der Schlacht- 
schiffe bils in den Atlantik hinein erst dann für mög» 
116h hält, wenn die für Anfang April vorgesehenen Ver- 
besserungeh in der Maschinenanlage durchgeführt sind. 
Sx1.-sient sich' gezwungen, dieser Auf- 
fásbune Rephnung: zu tragen, bedauert aber diese Tatsa- 
che und die damit verbundene lange Inaktivität der 
Sehlachtschiffe im Nordatlantik und im Islandgebiet 
ganz besonfiers, da sie den gegenwärtigen Zeitpunkt des 
geringen dosicdilaftaotandili der englischen Streit- 
kräfte infblge umfassender Werft-und Reparaturzeiten 
für ausgesbrochen günstig für Schlachtschiff=0perationen 
hilt. Die [.Schlachtschiffunternehmung wird nunmehr 
nur in einem kurzen Vorstoß gegen den Geleitzugverkehr 
Norwegen-Shetlands bestehen und ist nach Mitteilung der 
Gruppe West erst zum Zeitpunkt der Bereitstellung ge- 


nügender U-Bootszahlen möglich. Als solcher war bisher 


ine quitbelmébaoen WMetterfladde (Kriegstagebuc) P 2 ^ efaltet a 7 : 
6.33 1416/680 Druderel V (Einlagen) g 
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Li. genannt worden., In einem Fernschras, | 
SC? vom 23.1 meldet Gruppe West jedoch Notwendigkeit 
zu erneuter Verschiebung der Unternehmung infolge der 
Eisverhältni se und führt als ! Gründe ‚hierfür an: 


1.) Herausbyingen, U-Boote aus Kiel und Hamburg z.Zt, 


unmigliqh. de nur 3¥Boote auf Position. Damit 


entfällt wesentliche Grundlage der Unternehmung, 


Transozganflugzeuge stehen Ende Januar noch nicht 
zur Verfügung, da Einfliegen wegen Eis nicht mög. 


lich. 


Es ist gweifelhaft, ob Schlachtschiffe Kaliber- 
schießen wegen Eisverhältnisse rechtzeitig erle. 


digen ki nnen. Erledigung Schießen sleht Seebef e, B 


haber aler als Vorbedingung für Einsatz an. 


Daher Absicht der Gruppe West, Unter- 
nehmung erst durchzuführen, wenn mindestens 8 U- 
Boote Z Verfügung stehen und Schlachtschiffe 
Kaliber$chieüen erledigt haben. 


Während die Skl. der Gruppe West hin- 
sichtli¢h der Notwendigkeit der Erledigunr; des 
Kaliber$chieSens vor der Unternehmung zustimmt, 
vertritt sie in den anderen Punkten eine grund- 


sätzlich andere Auffassung. Der. beabsichtigte 


— — 
mg 


— bes Ortes, Wind, Wetter, 


Beleuchtung, Sichtigkeit | - Hex n 
— Mondſchein uſw. T - Ze — 
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beabsichtigte Einsatz der U-Boote vor den .gegnerischen 
Stützpunktén und in den feindlichen Aufmarschgebieten 
stellt einen zusätzlichen Kampfmitteleinsatz zur Erhö- 
hung der Gésamterfolgsaussichten dar und darf keines- 
wegs als Vjraussetzung der Schlachtschiffunternehmung 
angesehen ergon. EF sollte nicht vorwiegend zur |ent- | 
lastung dey Schlachtschiffe dienen. Eine Abhängigkeit 
von der Aufstellung zahlreicher U-Boote würde u.U. eine 
untragbare |Verzögerung der Unternehmung mit sich brin- 
gen. Auch die Einsatzbereitschaft der T.O. Flugzeuge 
darf sich nicht hemmend auf die Operation auswirken, 
derennerfolgreiche Durchführung nicht an diese an sich 
wohl erwlingchte, aber keineswegs lückenlose Fernaufklä- 


rung gebunden ist. 


An die Gruppe West ergeht daher folgen- 
de fernschyiftliche Weisung: 


1.) Auf Bdreitstehen voller beabsichtigter U-Bootszah- 


len kann verzichtet werden. 


Einsatizbereitschaft T.0. Flugzeuge soll Zeitpunkt 


Durchfliihrung nicht beeinflussen. 
Vorbedängung Erledigung Schießen wird anerkannt. 
Derze günstige Feindlage läßt baldige Durchfüh- 


rung zweckmäßig erscheinen. 


— — — — — 
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Besondere Politische Nachriohten 24.1 


LA 
DN ss Deag di. xu oed m fe di 


| [XP Französische Antwort betr, Pahana-Neutralitätszone schliesst 
von zu ——— ‚eine größere Operatı. | b." sich der englischen Auffassung en und erklärt Frankreich 


i | € könne auf 
; e gent neue Weisung der ski, a E das Überwachungsrecht in der Sicherheitszone nur 
| onstrethest ae dam verzichtpn, wenn sich keine deutschen Kriegsschiffe 
| BaT. für Fall * gelb ". Y oder Versorguhgsschiffe (!) in der Zone aufhielten und diese 


t sie elio Kriegs ep Teil c c Heft Il LE Nordsee * ) P | Schiffe in amkrikanischen Häfen interniert würden, 


Besonderes: di __ Infolge fort au ender Ungunst der England hat ih den spanischen Wirtschaftsverhandlungen die 
LOT. rlage bleibt Termin weiterhin offen, Fall; | Forderung geskellt, dass Spanien keinerlei spanische oder 


Gegndr durch Übersohreiten belgischer Grenzen von anderen Lkndern über Spanien kommende Waren nach Deutsch 
! ` land durchläspt, 
oder [Festsetzung im holländischen Küstengebiet | 


die Initiative ergreift, kann kurzfristiges An. 


h | | De. e 
laufdn eigener Maßnahmen erforderlich werden, Nach jugoslavischer Nachricht warnt die Türkei die Mest 
a müchte vor eihem Vorgehen auf dem Balkan. Türkei bestrebt, 


| strikte Neutrhlität aufrechtzuerhalten und anscheinend 
führung der Maßnahmen der Überwasserstreitkrüft, entschlossen,| irgenäwelche Offensivpläne der Westmächte auf 
| dem Balkan nibht zu unterstützen, | 


Bishdrige Vorbereitungen bleiben bestehen. Durch. 


mit Schwerpunkt Schelde muß in kürzester Zeit 


miglijch sein. Nächstwichtiges Sperrziel Texel E 

Neuer amerikahischer Protest an England gegen langes Fest- 
halten USA-Schiffe in englischen KontrollhHfen, Ablehnende 
Stellungnahne| zur Rede Churchills: 


Strom - den Helder. 

Keind Bereitstellung von U-Booten für Maßnahmen 
Ulla, dagegen Ansatzmöglichkeit der im Operati- 
onseebiet Nordsee eingesetzten Boote für " Fall 
Gelb |". 

L = Maßnahmen wie bisher. 


Bereiltschaftfrist fiir M = MaSnahmen 24 Stunden, 
5 Zerstorer innerhalb 24 Stunden jederzeit ver- 
fügbsr für Wilhelm - Max. 


Keine bésond & en Beobachtungen, 


( Stichworte siehe Weisung ) 


Betterfladde (Kriegstagebud) 
(Einlagen ) 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | i A | 
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Sergang, Beleuchtung, Sihtigteit | E. 
der Luft, Mondicein ufw. l | Geegang, Beleuchtung, Sidtiateít | 
— Medida um. Bortommniffe 


Frankreich: 


puo — —— 


Im östlichen Kenal vormittags Ubootsjagd mit Flugzeugen: 

Ujagdverbindgn. — 

Wostlich Cibyaltar PatrouillentHtigkeit durch Zerotyy,, 

Ein Zerstörer der 2. Z.D., der wahrscheinlich Zur Biet | CBE 2 i 
des Geleitzuges KS gehört, meldet mittags ein Ee teueht, CNS En ene 414 Punkspruch, dase 
Uboot ("ù 44%) westlich Lissabon, Die Meldung wim Von a : — re fren, onem — * E 
lischen und französischen Stellen wiederholt, | — D geng. "CC 


mark" unterrichtet werden. 


6 ; Nordsee: 
" r e: 


———— — — — — — — 


3 


Unterelbe hat sich soweit 


Finfliice feindlicher Bombenflugze 8 
e ^ e 92269, jeudi ; Gruppe West auf Verbleib 
zur Mestgrenze eigenen Narnzebietes, | T 1s Zielschiff für 
3 stsee als Zielscäll 
n der Nordsee erhielten an | 
um Aben Schlachtschiffe Wert legt. 


des 25,1. menre in; t: Punkspriiche. Fin Zusamman 
| | - 226 May Ubootsjagd durch BSN-Streitirifte und Flug- 
nit Dampfers "Klaus Ri cime; z — ` ep 
MI ckmenmi zeure kein Ergenis. 
hb ^ 7 Mac hatin? » m" ` " kg — 
ei Hanstholm erscheint WU" l Luftaufklärung £ sichtet südlich der Dogger- 
bank Fischdampfer ohne Flagge und Nationa- 


litütsabzeichen, die trotz “G-Warnungs - 


1, 23 y pn LD Taree, d ^ 1 
schüssen reine siidlich da- 6 


von stand in Sichtweite ein Y 
nt ae EN konnte, 


'ertauchendes 


HWANG Pens d 1 m ory — 
ate e ow spi 121usZ a 


1 


der Doggerabnk wurde mittags 
Schröhrticfte erkanr 
Ya; E T, 1 e a = 
ES 89 348 A 4 A )1 * A 
Lein Ang iz $ DC Ae 
TT 
von "1 ox 
deutschen 
^ " | «> T4 
an, dass es Sic. 
$ 4 DORT 
und erteilt dem Boh 
teuer t, den 
ËTT re vi ^ne 
gegen dia: e 


dre:sollen 


Lj 
verwiesen 


fro! ‚rachte 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Sergang, Beleuchtung, ën a Borkommniiie 
bet Luft, Mondichein vim 


Gleichzeitig Weantragt ĉie Gruppe, die d'nische Regie 
euf diplomatigchen Wege davon in Kenntnis zu setzen Has. 
Fischerfahrze ge im Warngebiet grösste Gefahren laufen 
und dass. sie, wenn’ sie dort angetroffen werden, der Se 
— FREE | iteriiecen. Die Gruppe ist der Ansicht, das, 
der Grundsatz der Kampfanweisungen, wonach in den aus; 
lich erklürte | jefahrenzonen alle Kanpfmittel ohne hene, 
. Rücksichtnahm Y einzusetzen sind, in vorliegenden Felle p 
nächst keine Anwendung finden kenn, E á n ny oz" 
Weitere Fahrzduge der S-Gruppen sollen auf der Route de, | Im Operationsgebiet: "U 61", "U IA", "U 277 
Erzdampferfahyt von Nordmanns-Tief bis Paternoster hin y E sd | i A Da M. $ j rt die erfolgreiche 
| A "heimprekeh lle € reicn 
her patrouilljeren. ~ | Ah Pie E duse: (eExnouth") 
Operative Iuftwffe: | S und eines 1500 t-Dampfers. Kein Verkehr 
— — | | Setlich des englischen Warngebietes (2 Fel- 
Fliegerkorps X neldet 1930 Uhr Ergebnis de schiisse). 
P — —  .[fAufilürung Shetlands: "U 60" meldet 
Keine Kriegssdhiffe im Hafen von Lerwick, aber zahlreich, ken Gierens 
Handelsdampfey, Angriff auf Danpfer ohne Erfolg. (Bomben durch Torpedoversager. "y 19% a aut p 


"Y 34" Westausgang Kanal. 
"U 31" vor der Minch. 
"Y 55" stidwestlich Irland. 
Auf gen Anmarsch: . "U 51" westlich Irlam. 


Nordsee: 


| na dl x 7 a racar OTT 
¡fallen infolzd technischen Dese auf Land), Weit tere meldet 1 Damper versenkt, 2 Versage 

i } i H | = falls 1 Dan rsenkt 
Angriffe ohne Ergebnis, 1 Dam - beschädigt. | "y 59" gleichfalls 1 D pfer versen. 


zündung ! 


durch Pakeis 
geschlossene Eisdeck e- 
Fehmarn Durchkonnen nach Nav 1 arahitete 23.1 one Ge sandte 
die durch ate 


onzuwel 


im Gebiet Fin; 


"t > > 

4 e - y» Pas mv 

veleitzug operiero: Bettertlädde (Kriegstagebuch) 
(Einlagen) 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | | 
Sergang, Beleuchtung, Sichtigkelt Bortommnifje 
der Luft, Mondſchein ufw. n 


A) uL. 


Besondere Po itische Nachrichten: 


-=— ».s= Ges e e Ss Se Se e 20 Sse 


Weitere scharf ablehnende Haltung Japans gegen die engli- 
schen Massnahmen im Falle "Asama Maru"; Massenversammlungen 
und Proteste betonen die japanische Vorherrschaft in Ost- | 
asien und wenden sich gegen jede englische Einmischung im b 
japanischen literessenraum. Demgegenüber versucht England 
einen schnellen Ausgleich herbeizuführen, 


o 


2 ud 


Die Rede C hills mit ihrer unverhüllten Drohung gegen 
aie Neutraler| wird von den neutralen Ländern weiterhin 
scharf abgelehnt. Regierung erklärt, es handele sich nur 
um die persönliche Meinung Churchills, nicht aber um die 
Haltung der dffiziellen Politik der Regierung. Selbst in 
den U.S.A. igt in Verbindung mit der Belüsügung des freien 
emerikanischen Handels (Handels-und Postkontrolle) und der 
Schädigung dar sonstigen amerikanischen Interessen durch 
England eine zuneimende Verstimmung unverkennbar, die dem 
Bestreben Rogevelts zur Unterstützung der Westmáchte grosse 
Schwierigkeiten entgegensetzt. | 


Hinsichtlich [Lage auf den Balkan und Haltung Griechenland 
und Türkei siehe Politische Übersicht Nr, <l. 


Berichte des |Botschafters Ritter deuten auf 

in dem Verlayf der deutsch-sowjetrussischen 

verhandlungeh in Moskau, da russische Regierung bei grund- 
sitzlicher B reitschaft zur Lieferung von Rohstoffen sehr 
nachdrücklich die Auffassung der "gegenseitigen Hilfelei- 
stung" vertritt und keine Lieferungen ohne 

ents prechend¢ Gegenleistung Deutschlands vornehne 


Verhandlungem gehen fort. 


Wettectladde (Kriegstagebud) 
(Einlagen) 
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T eee A — 25.1.: 


* “Atlantik: | 


m 
——— ! Al 
"ie 


"ERT nat 22.1. Gibralter nach eh, 


kst — | 
Wer v nach Freetown. 


verlassen und geht. wahrscheinlich na 


>. 


Frenkreich: 
Nordwestlich 
schiedentlich Mootswarnneldungen gegeben, die von Brest 
Dakar, Portsmoyth und anderen Stationen wiederholt werde, 
und auf die Tatigeit von "U 44" und wahrscheinlich "Y 25 
sind. Auf las nördliche Boot werden Einhei. 
anges ett. Eine unbekannte Einheit bei Ka 
dass es von einen getauchten Uboot ancegri: Bl 
nd bittet un Hilfe. 
der am 24.1. aittacs 
Schiffen und wird von 
e" und "Chacal" begleitet; 
mit den Geleitzug und der Ubootsbedrohung 
Einheiten an 25, 
t westlich Gibraltar & 


Franz. Oberko 


dp Villano und westlich Porto werden ver. 


zurückzuführen 
 gur Bektinprung 

Villano noldet 
fon worden sei 
Der Geleitzug, 
besteht aus 35 
die O "Tigye 
im Zusammenhan 
sind unbekannte 
um das Seegebic 


Gibraltar verlassen hat $ 


wahrs ohoin ich 


> A Sb s 


eines lge 7 É « ein 


hnndelt es 


reichen Angrifi 
Uboot bekannt 
die "U 44" Dei 


Ii ermutlich 


~ oo A ST uu ee dë >| * t y > ces. 
seinem Angriii aus Gen Geleitzug 


Die Zerstörer "Eskapade", "Echo" 


und "Encounter! sowie die Kanonenboote "Grimsby" und" 


. werden-im Rosy#h-Dereich in See fes tgestellt, 


y” = d = e -= > 
Noräseelorerierend die Uboc 


" und "H 34" 


n der 


m” == em Y m 
Wee a NM Bb 
We nab 


PA te — 


ussagen 
Ger Zerstöfer 


3. 
Der 


aus Casablanca ausgelaufu HE 


"Eclipse 


Al 
d 


ME! 


E: 
14 
+A 


m. 


Mi 


m. 
Ti (A 


= "di 


4 ZerotÜrern, darunter T 


* 


ER ' 


MU a i 
sich um die Ce cenwehr, | 


— 
Sel unden Dat 


Woolsts 


Heck eingebe 


_ (Geleit fragl 


_ Dampfer '"Gudv 


| Vortommnifíe 


A e? 


| — ur 35) Er ETT Downs. ei nde schleppt..Es fehlten Teile der Back mit Ge- 


schützen, der lachtere Schornstein war ungefallen und das 
U UE a PE 

aus Bergen soll am 26,1.: eine Sammelfahrt 
ch) aus 6 Norwegern,. 6 Schweden, 3 Finnen, 


Letten von Bergen nach Westen auslaufen. 


Nach Meldunge: 
3 Esten und 1 


Schiffsverluste: | 
"UJ 44" versenkt suf der Höhe von Porto 2 Damp-| 


zug. Vor Liverpool 2 englische Dampfer zusammer, 
tischer Dampfer "Clenmies" (4700 t) schwer be-i 
ischer Dampfer "Durban Castle" (8200 t) im 
havariert. Finnischer Dampfer "Onto" (1300 t) 
oPdsee. Schwedischer Dampfer "Patria"(1200 t) 
ter norwegischer Dampfer Mine. Lettischer Damp- 
(4400 +) torpediert("U 19"). Norwegischer 

ig" (1300 t) bei Longstone torpediert ("U 19"). 
pfer "Everoja"(7400 t) bei Terschelling auf 


fer aus Celei 
gestossen; br 
schädigt. Bri 
Rosyth-Bereic 
Minentreffer 
Mine. Unbeka 
fer "Everene" 


Kräfteverteilung und Tätickeit der gegnerischen Streit- 
kräfte in der|3. Januarwoche siehe B-Bericht Nr. 3/40: 
Besonderes: 

Fortsetzung ddr weitgehenden Werftüberholungen schwerer 
Streitkräfte unter Ausmutzung der für England augenblick - 
lich äusserst [günstigen Ruheperiode in atlantischen Gewäs- 
eider erforderlichen, Inaktivität deuts 


sern und der cher 


schwerer ÜberwWasserstreitkräfte in den nördlichen Seegebieter 
Bemerkenswert list daher die gegenwärtige grosse Schwäche 

en SchlachtscHiffen im Heimatbereich (einsatzbereit zur Zeit 
"Hood" und “Repukse"), die 


en Kreuzereinsatz zur Überwachung des 


nur "Warspite, allerding 


durch verstär! Nord- 

gebietes und Zur Sicherung der Geleitzugwege nach Norwegen 

einen Ausgleidh findet. 
Einstellung 


ügtenbegleitdienst sowie 


zahlreicher Hilfskreuzer im 
für Celeit-und Überwachungsauf- 


gaben, 
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äs , jedoch keine Dauerunterbindung à 
ah Irgéndeiner Stelle erkennbar, — 
Konzentration starker Überwachungskräfte » 

atscher aus Übersee heinkehrender Dompfer. 


| Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 


Weitere Bereit: tellung von Kampfgrupen im ‘Stidatlentik zur | 
Bekämpfung auffretender deutscher Handelsstórer. 


deutschen Pan? 


gleiche Sperre 


Hinweis auf Auswirkungen des Auftretens el 
rschifie im Atlantik siehe B-Bericht, 


Keine besonderen Ereignisse, 


Nordsee: 


T. wS-Flotiillé räumt im Quadrat 8317,d.h, 
norawestlich West-Terschelling (südlich 
unseres und in der SW-Ecke des englischen 
Warngebietes) einige Minen der damit fest. 
. gestellten ersten englischen Minensperren, 
Geringe Sperrausdehmung wird angenommen. 
Es handelt sich höchstwalirscheinlich un die 


auf die nach vertraulicher Mitteilung holli 


dischen Admirals Herris an den Marineattach& Den Haag (von 


2,1.) bereits. 
Bratt", "Vega" 
(siehe Sc 


neutrale Danpfer aufgelaufen sind ("Adolf 
"Indra"). 
eiben Attaché Kr.Tagebuch Teil B,V,94). 


F.d.Z. lüuft nit T Zerstorern zu einer Han. 


"delskriegsunternehmung an der südnorwerische 


Küste (Stichwort Holländer) aus. Aufgabe Ha 


delskrieg zwischen Stavanger und Lindesnaes, 


` 


ber Luft, Mondfdein ufw. IE 


Kiel in das Schiessgebiet bei 
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Bortommniffe EUN 


Ostsee: " 


Eislage im wesentlichen unverändert. Am 

Sund starkes Treibeis, nur noch Südposition 
besetzt. Bei Gjedser starkes Packeis, An 
den Belten noch alle Lotsenfahrzeuge zurück- 
gezogen, 

Bie PEA "Hessen" und "Blitz" 
versuchen im Hinblick auf vordringliche Er- 
ledigung der Schlachtschiff-Schiessen von 
Arkona durch- 
zukommen. 


Ce u — 


Atlantik: 


"U 44" meldet Angriff auf Geleitzug . 2 
Dampfer versenkt, Schwere W.B, Verfolgung. 
Boot will Versorgung Cadiz nicht durchfüh- 
ren. 


B,d,U, teilt folgende Operationsgebiete zu: 


WT 51" 
"Y 54" 
"y 55n 


Quadrat B E 3000 
| Quadrat B F 1000 bis Kanal, 


stefien "U 25" im Gebiet Finisterre 
31" vor der Minch, 


Ferner 
und "U 


Nordsee: 


Im Op.-Gebiet : "U 61", "U 25", "U 19%, 

"y 14" meldet fückkehrend die Versenkung 
Fehlschiisse, 1 Cradlauf- 
"Uy 18" auf dem Riickmarsch. 

Auf dem Anmarsch "U 20"; ausgelaufen: 

"y 7";in Helgoland klar zum Auslaufen:"U 13" 


eines Dampfers, 2 
versager, 


Mettertladde (Kriegétagebud) 


(Einlagen) 
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pos P D Route "a p von Hamburg Temm | 
DN Norweger sin | grundsätzlich bereit, West E" + a 


zu fahren, 


Folgende Antwort der Gruppe West wira an 
Oslo tibermittelt:"Dampfer fahren mit Begleitgffizier vo, - 
Elbe bis List. Von dort durch Nordmannstief dänisches Ho. 
heitsgebiet bis Hanstholm. Skagerrak 2 auf direktem Weg nag) 
Norwegen tiberpueren." 


Wirtschaftskriegsmassnahmen: 


Nach einem Bericht der Botschaft in Washing 
ton haben die] britische und die französische Regierung 
wie im Weltkrieg eine Zweigstelle ihres Schiffahr ts—bezy 
Handelsministbriums in den Vereinigten Staaten — 
tet. Verschiffung, 
Beschaffung vpn Schiffsraun usw, 


e PR 
1.Skl. 
Ah g II 
be 2 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, y 
Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit ; | Bortommníf | e 
der Luft, Mondideín ulm. ` TER | 


Besondete politische Nachrichten. 


In einem Gesprüch des Deutschen Gesandten in Brüssel 
mit dem mit Rooseyelt befreundeten amerikanischen Gesandten 
kommt zum Ausdruck, da8 eine Verletzung der holländisch- 
belgischen Neutralität durch Deutschland schwerste Rückwir- 
kungen auf die Stimmung in den Vereinigten Staaten haben 
und móglicherweisé der Anlaß sein würde für einen Kriegs- 
eintritt Amerikas|auf Seiten der Westmächte. 


Der holländibche Außenminister erklärte in einer Rede 
die Entschlossenhbit der Niederlande,bei ihrer Politik 
strikter Neutralität zu verharren. Militärische Vorberei- 
tungen seien aber|angesichts der grenznahen Anwesenheit 
starker Streitkräfte der Kriegführenden erforderlich. 


- Der amerikanisch-japanische Handelsvertrag läuft am 
26.1.8b. Nach amerikanischen Berichten beträgt der Prozent- 
satz der Beteilighng der USA an der japanischen Einfuhr 34%, 
an der Ausfuhr 18%. Die USA lieferten an Japan etwa 56% des 
wesentlichen Bedabfs für die Schwerindustrie. Die Zahlen 
zeigen die große Abhängigkeit Japans vom Handelsverkehr mit 

—— 
Amerika und seine} dadurch bedingte-politische Stellung den 
USA gegeniiber. 


Wertertladde (Krieqgstagebud) 
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er Winrer hat Saga en, das für den gegen- * 
zeichnung "Großdeutscher Breiheitekamprs — 


— nen. tt h -Gegen eine gelegentliche Verwendung deg 


, 


dem Seekrieg, bestehen keine Bedenken. 


s 
— *— 


Ausdrucks "Eng: ar Krieg", namentlich in Verbindung mit A | 


M m l —E 


Die Umbenennung des Panzerschiffs 
"Deutschland" in "Lützow" wird veróffent. 
licht, mit &r Bekanntgabe, daß das Schiff 


vor einiger Zeit nach 4-monatiger erfolg. 


reicher Handelskriegführung in die Heimat 
zurückgekehrt sei. Als Begründung der 
Umbenennung wird angegeben, daß der Nane 
"Deutschland" später für ein größeres 
Schiff vorgesehen sel. 


Vortrag von K beim 0b.d.M. über einen 
neuen U-Bootstyp "Aurol-Boot": 
Endziel der Entwickl nz: schnelles Boot mit großem Fahrbereich, 
Versuchsboot von 80 lt mit 27 sm Unterwasserfahrt soll im Früh- 
jahr fertig werden. Bisherige Überlegungen gehen auf Bau eines 
320 t-Bootes mit 25 bm Unterwassergeschwindigkeit (Pahrbereich 


bei 25 sm y 110 sm, bei 10 sm f 3000 sm) und eines 500 t-Bootes,. 


Fertigstellung diesek Bootes bis spätestens Frühjahr 1942 
möglich. 

Besondere Eigenschafften der Boote (320 t): 

Höchste Überwassergebchwindigkeit ist geringer als höchste 

| Unterwassergeschwinäh gkeit. | 

Gesamtreichweite entbpricht etwa dem heutigen 250 t-Typ, Unter- 
bringung Besatzung beschränkter als bisher, 

Keine Artilleriebewalffnung. Voraussichtlich nur 2 Torpedorohre. 
Schwierige Unterwassersteuerung infolge hoher Geschwindigkeit. 


— Bur rom ye, WA ^s t 
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B.d.U. hält die hohe Unterwassergeschwindigkeit und“. 


‚die Möglichkeit eiper überraschenden Verwendung noch in die" K 


sem Kriege für so entscheidend, daß der Bau dieser Boote nach 
seiner Auffassung pit allen Mitteln gefördert werden muß, 
Er schlägt den'gle oliteitigen | pen von 3 Versuchbooten (Ersatz, 
Reserve ) vor, 

" Chef Sk1.| sieht in der Neukónstruktion ein neues, 
höchst wichtiges Kpiegsmittel ‘und entscheidet die sofortige 


 Inangriffnahne der|Konstruktionspläne für ein 320 t Boot. 


Vor Bau der Versuchsboote sollen die ersten Erfahrungen mit 


dem V 80 Boot, das|im Frühjahr fertig wird, abgewartet werden. 


Besondere Feindnachrichten 26. Fw 


mittags 600 sm nordwestl. Kap Verden auf dem Marsch 
- mach England, | 
Geleitzug|unter Sicheruhg eines Hilfskreuzers wird 
súdwestlifh der Kanarischen Inseln mit nördl.Kurs 
lt, n 


biet Überwachungstätigkeit um Luftaufklärung. 

tikflotte in der Biscaya in See, auf dem 

h Brest. Ein schwerer Kreuzer ("Colbert"?) 

elsschiffen mit nordóBtl.Kurs in der westl. 
Biscaya. Bei Cap Ortegal ein Geleitzug. 
Wahrscheinlich zum Schutze dieser Geleitzüge und zur 

des bei Kap Ortegal gemeldeten deutschen 

U-Bootes befanden sich in der südl.Biscaya Flugzeuge 
des erste fliegenden Geschwadersy der Luft, 


ee 
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‚Pranz.Adnirelität teilt den Bewachern an der span, 


Küste mit, das wahrscheinlich am 26.1. ein deutsches U-Boot 


in Vigo e | | | 
NEU K.O, Spanien meldet, daß "Bretagne", "Dupleix", 
"Tourville" und 5.Fl|,F/ Gibraltar westwürts passiert haben. 
Die Streitkräfte sollen wahrscheinlich die an der westafrika- 


nischen Küste station ierten Streitkräfte ablösen. 


Nordsee: 


Nach neuer V-Mann-Meldung aus Bergen soll der am 
26.1. in Bergen sammelnde Geleitzug, an dem auch neutrale 
Schiffe teilnehmen, uf Geleit durch größere Zahl englischer 
Kriegsschiffe warten. | | 

Das U-Bdot "Orzel" wurde 15 sm südwestlich Feistine 
(Skudesnaes-Fjord) lestgzestellt. | | 

. In der englischen Presse erscheinen Zweckmeldungen 

über einen angeblich,neuen, sehr wirkungsvollen Minentyp, 
der im englischen Wa gebiet längs der engl.Ostküste ausgelegt 
worden sei (?). Die Minen würden HuBerst geheim gehalten (1). 


Schiffsverluste: Schwed.D. "Gotia" (1640 t) an der schottischen | 


Küste. Holl. D. "Ottoland" (2200 t) bei Dunderland aufgelaufen, 
Brit.D. "Dido" (3554 t) im Gebiet Quessant aufgelaufen. Schwed, 
D. "Sonja" (1820 t) je2.1. im Atlantik versenkt (U-Boot). 


M p» 5h pjpnsgms mM 
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Atle n t i k: Keine besonderen Ereignisse. 
7 | (s.U-Bootslage) 


Ho rd 8 6 8: Die Unternehmung des F,d.Z. 
zum Handelskrieg zwischen Lindesnäs und 
Stavanger mußte wegen Wetterlage’ abge- 
brochen werden. Gruppe West beabsichtigt 
für 26./27.1. Zerstörer-Unternehmung gegen 
Fischdampferverbände auf der Doggerbank 
(Stichwort "Wikinger"). 


Ostsec : 


_ ttt HHÁ 


' Handelskrieg: 
Die auf Grund einer Abwehrmeldung vom 


25.1. von "Hansestadt Danzig" gefaßten 
estnischen Danpfer "Kessu" und "Vega" 
sind zur Untersuchung nach Pillau einge- 
bracht worden. Die Ladung betrug 160 t 
Flachs bzw. 36 t Sperrholz. | 


Ostseeingänge und Eislage: 
BSO meldet, daß bei den Räumarbeiten am 


. Westflügel der Sperre Undine 2 zur Begra- 


digung des Sperrlückenkurses auf einer 


. Strecke von 2,5 sm nur 10 EMD ohne KE 


geräunt wurden. In diesen Flügel hätten 

77 Minen zur Hälfte mit und ohne KE lie- 
Í 

gen müssen. OI 

Am Sund ist auch weiterhin nur die Süd- 

position besetzt., Die Tonnen der Sperr- 

lückenbezeichnung sind. größtenteils durch 


den Eisgang vertrieben. 


Mettertlabde (Rriegstagebudh) H3969-0242 
. (@inlagen) 
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Datum WIES bet Orte: KEE | 
Ortes, Wind, Wetter, : AE w fe AM E à E D a 1 
"un Seegang, Beleuchtung, Sichtigteit ` | Rorfommniffe ES —1 
N) der Luft, Mondidein ufw. : des Datum | T. "2 — Vor Lin í í T 
| | der Luft, Mondichein ufw. | 3 VAG 


— — bé Ld 


be: Holtenau bis zum Südausgang des Gr.Beltes geschlossen« 
RU. x Wd Lie e d | | = ` . > | Handelsschiffahrt 26.1. 
Fahrrinne. Kein i = offene, | Ostseefahrt: 
im Fehm s "Mtem ra und Der Chef der Trensportabteilung im Außen- 
sene SE disa wie, e 07 eg nandelekommissariat,Moskan, erklärte, daß 
und kleines Së: 3 we oe em eme A m die Sowjetischen Behörden wieder dazu über- 
Gjedser geschl — — de de Uv — | ehen, den Hauptteil ihrer Transporte über 

ossehe glatte Eisdecke, die weiter nach Norden J r : Ä 
zu unterbrochen ist. Im Gebiet 40 sm vor Bornholm bis 10 sn p | Hamburg zu leiten. 
vor der Bornholmer|Küste offenes Wasser. d , | Hollandfahrt: 

| Auf Grund der Minenlage nördl.Terschelling 


bittet Gruppe West um Anweisung an R.V.M., 
RE Se, 25 daB Dampfer uber 7/2 m Tiefgang nicht nach 
| ae | Rotterdam in Marsch gesetzt werden, sondern 
TU 44" meldet, daß vorgesehene Versorgung in deutschen Häfen Légion 
bei Cadiz nicht möglich ist, da, falls R.V.M. wird unterrichtet, 
Durchführung Versorgung nicht gelingt, der | 
Rückmarsch nicht gesichert ist, B.d.U. be. 
aufiragt daher "U 25" 
* U 22/7mit Deene Schwedische Nachrichten verzeichnen mit 


Boot kann Versor; i 
orgung in der Nacht vom 30, Befriedigung, daß $ümtliche schwedischen Dampfer mit Holz- 
n deutsche Häfen 


Fremde Schif fahrt: 


zum 21.1. vornehmen, hat ; 
noch 5 Torpedos, masse für USA, die|zur Konterbandskontrolle i 


In der U-Bootsvertei k Á 
eilung keine Anderungen, eingebracht waren, |freigegeben worden sind. 


Überblick über die Seewege der feindlichen 


Noräsee: 
Im Op.Gebiet: U 61, U 25, U 20 | und neutralen Schiffahrt in Nordsee, 
Auf dem Anmarsch: U 13 Atlantischer Ozean, Mittelmeer und Indischer 
In Helgoland: U 7, ) 41, U 48 Ozean siehe Bericht 2/Skl. Nr.) vom 25.1. 
, ` 
Auf dem Riickmarsch: U 19, Boot meldet 4 | (Akte Fremde Handelsschiffahrt). 
Torpedos, 4 Treffer. 
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| Angabe des Ortes, Wind, Wetter, $ nttle 3 1 
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Vortrag des Ob.d.M. beim Führer, 


> elaine A ea Tee 
KH 


Besprec - 4 | 
1.) Lage in der Ostgee — Frage der Sperrung der schwedischen 


^ Hoheitsgewässer lim Sund. 


2.) Nordostpassage: [Keine politischen Schwierigkeiten, 


2.) Lage Nordsee: Fdindlage - Operationsabsichten. 
"Lützow" 


_ 


4.) Atlantikkriegfüllrung: Entsendung Panzerschiff 
~ und Hilfskreuzef. 
5.) U-Bootskriegfiihrung - Frage der weiteren Verschärfung des 
Handelskrieges Minenkriegführung. 
6.) Wirkung des Handelskrieges - Notwendigkeit UnterstHtzung 


der Kriegsmarine durch Luftwaffe - Konzentration der Krieg. M 


führung gegen Ebgland, 

7.) Frage der Schwefpunktbildung der Landkriegführung. 
Abziehung von Personal und Material.der Kriegsmarine 
für Heer nicht nöglich. 

8.) Notwendigkeit des Weiterbaues und der Erhaltung der 
Schlachtschiffe 

9.) Italienische Li$ferungswünsche - Vorschläge. 

10.) Politische Fragen. Haltung Rußland, Italiens, Norwegens, 
` Schwedens. 
11.) Technische Neuefung: U-Bootsunterstände, Aurol-U-Boot, 
S-Geräte, Abwehr gegen Ortung. 
Entscheidungen des Führers: 


1.) Führer erklärt inverstündnis mit beabsichtigten Maßnahnen 
der Skl. zur welteren Verschärfung des Handelskrieges. 


2.) Führer betont Notwendigkeit Sicherung des Ruhrgebietes als 
wesentliche Gruhdlage fiir jede weitere Kriegfiihrung und er- 
klärt, daß er Erweiterung der Landbasis für die Kriegführun 
gegen England für zunächst erforderlich halte, 


R 030 131 
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5.) Führer mit Eihgehen auf italienische Lieferungswünsche. ` 
einverstanden| sofern auch deutsche Wünsche von den 


Italienern erfú lt werden. | = 


- (Im Einzelnen| siehe Niederschrift des Ob.d.M. Kriegstage- 
buch Teil C Heft VII). | | 


Auf Grund des Einverständnisses des Führers 
ergeht für die weitere Verschärfung des 
Handelskrieges Befehl an B.d.U., Gruppe 
West und Gruppe Ost: (siehe 1/Sk1.Iop 
93/40 GKäos. Ch. im Kr.Tgb.Teil C Heft 

IV. U-Bootskrieg): | 


gen umfassen folgende Maßnahmen: 


g des zum warnungslosen Vergehen gegen alle 
iffe (außer gegen italienische, spanische, 

, japanische und amerikanische) freigegebenen 
s vor der nordschottischen Küste (569-619N, 


" 


kanal auf] folgendes Seegebiet: 

son 5°W 

499 10°30'W 

51°n 10°30'W 

ug Sg 

52%7 6°w, von hier wird nach Norden 
die Irisdhe See mit Ausnahme eines 10 sm breiten 
Streifeng unter der irischen Küste eingeschlossen. 


3.) Freigabe |folgenden neuen Gebietes für sofortigen 
vollen Waffeneinsatz der U-Boote (ausgenommen italie- 
nische, fussische, japänische, amerikanische): 
Nordausgäng Ärmel-Kanals: 

54°10'N 0°20'West 
54910'N 3° Ost 
53° Ww. 3%45'08t 
51920'N + 2,30'0st 
LAT Ost, 


Wettectladde (Rriegdtagebudy) 
(Einlagen) 
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4.) In allgen Gebjeten sind einzelfahrende, unbewaffnete ` 
aufgeblendete [Passagierschiffe allerFlagsen ausgenommen ` 
Angriffe sollen zur Aufrechterhaltung Fiktion von 
_Minentreffern möglichst ungesehen erfolgen. 


f 


Besprechung im A.A, über weitere deutsche 
MaBnahmen auf Grund der ablehnenden Antwort 


Schwedens zur Frage der Sperrmaßnahmen 


im Sund. 


| Die Überlegungen der Skl. hierzu werden 
in einem Schreliben an A.A. vom 26.1. (1/Skl.Iab 1078 Gxd B 
nochmals zusammengefaßt. Gruppe Ost und B.S.0. erhalten E 
Kenntnis. Siehb Schreiben Kriegstagebuch Teil C Heft III, 


C/Skl. 
Y 1/Skl. 
n 
A / 


| E 
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‚Besondere Politische Nachrichten 27.1. 


“= = = M EE HE = = = 

ds ) Norwegische? Aussenminister hat britische Angriffe 
wegen angeblicher Versenkung von 3 britischen Dampfern 
innerhalb dor norwegischen Hoheitsgewässer (Dampfer 
"Garoufaliaf, "Deptford" und "Thomas Walton") in für 
Deutschlandlerfreulicherweise sehr bestimmter Form Zu- 
fückgewiesej. Die Verletzung norwegischer Rechte wird 
energisch bddtrittén. Es seien in keinem einzigdn 

‘Palle Beweide für eine Torpedierung der Dampfer ge- 

funden words n° Im tibrigen sei Norwegen selbst durchaus 
in der Lage] seine Neutralitätsrechte zu wahren. Beim 


Ausw.Amt gig das Unters suchungsergebnis der norwegischen 


Regierung über die Versenkungen ein. Die deutsche Ant- 
wort wird dghin lauten, dass in allen 5 Füllen keine 


Verantwortlichkeit Deutschlands besteht. (Näheres siehe 


Teil C, VIII). 


Die vorlieg nüen Nachrichten über die weitere Haltung 
der Türkei pestätigen immer mehr die Auffassung, dass 


die Türkei egenwürtig den festen Willen hat, den Frieden 


in Südosteufopa zu befestigen und sich einem unprovozier- 
ten Angriff|der Westmächte auf dem Balkan ges rentiber scharf 


ablehnend z verhalten, Der tü irkische Staatssekretär 


soll in einpr Unterredung mit dem bulgarischen Minister- 


prisidenten versichert haben, die Türkei wirde sich ge 
e am 


jeden Durchharsch ausländischer Truppen durch Zulgarle 


und sogar Griechenland wenden. 


Japanisches Kanonenboot hic. ri‘ 
am 24:1. zb Feststellung der Papiere in dc [he von 
Futschau ax. Dempfer wird jedoch sofort wieder frelge 


E 


lassen; Es list. nicht ersichtlich, ob es sich un eine \ 


= , " " ` " H mo, geg 
m | A. 9 > e. $ > Kn ra: 
U Oral 3 el Wing: 


gen 
n 


3201 


» 
| OY ee 
KI d 


= Le Fall "A Sone mn hah LE hand eln SEN 4 E 
reltungsmagsnahme Tür den same "Maru and E 


te. Das japanische Vorgehen sc! ċint nach bisherigen i 


richten jedenfalls sehr vorsichtig gewesen zu sein. 


UruguayiscHe Regierung gibt ein Dok bekannt, wona 


der in Montevideo verbliebene Teil 


= ^" vg .. id nr as 
einschliesdlich der für den diploma‘ 
Marineattadh& angemeldeten Offiziere 


Mettertlabde (Kriegstagebud) 
(Einlagen) 
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An der Luft, Mondihein uſw. 
interniert werden. Ausgenommen bleiben lediglich der - 
Stabsarzt unà die kriegsuntauglichen Verwundoten, Deutse $ | 
Gesandter Lekt Protest ein ! . : | Netzleger "Guardian" hat den Auftrag erhal- 
d A Jet A | ten, im Gebfet von Scapa Flow Netze aus zulegen. 
Diese Beobachtung zeigt, dass die britische 
Admiralitätj auf die Benutzung der Bucht von Scapa Flow 
keineswegs ku verzichten gedenkt. Die vor einiger Zeit 
eingegangenkn Agentennachrichten über Sperrung der Ein- 
fohrten durbh Versenkung zahlreicher Ha andelsdampler 
weisen in dfe gleiche Richtung. 


A tla n ta k 


Kreuzer "Arethusa" soll aus Portsmouth 


Tad d ommend 2 i i > n Hafe einlaufen 
"Ark Rogol",| "Renown" und 4 Zerstörer 19.1. Freetown kommend am P8.1. in einen schottischen Hafen ; 


ineelaufen.| | ch um offenbar] zur Verstärkung zum es Kreuzergeschwader Zu 
TE. | j A j it d | treten. daslsich damit jetzt aus den kreuzern "Southamp- 
Aus Zanada wird in Verbindung mit den Ge = y, das} si C s 
" "nas y " d en pp d d an! no setz 
leitschutz rkzelmässige Luftüberwachung der Nordatlantik. ton", "Edinpurgh", "Glasgow, Arethusa usammense tz 
route von beiden Küsten aus erneut bestätigt. Verwmndeter 
Flugzeugtyp Sunderland". Stützpunkt der Flugzeuge Flu 


pletz bei Plymouth. Die von Daventry veröffentlichte Verlust- 


liste des ZPrstörers dioe umfasst 15 Offiziere und 
Fran trei ch: - o 175 Mann. 
| 
Kreuzer "Cölpert" mit leitzug von Gibraltar kommend 
Brest einrelbufen. Weite teleitziige werden von 3 Pus . 
Der V-Mann in Bergen versuchte 
beobachtung S je = s i X ; gue os 
fermmündliche Verbindung mit Berlin herzustell 
jedoch durch die norwegische Pos behindert 
Neutrale: 12 s 
—— ECC —— sus konnte beschlossen werden, dass der mehrfach ge- 
Der USA-Kreuter "Trenton" teilte franz., S"arineoenorcen * Mur 
SH ei S meldete Gelbitzug sich nunmehr in Bewegung setzt, Diese 
mit. dass 3 deutsche Danpler a 11] o ein„relien e : 9 
3 d y Vermutung wird durch die ebencs eingehende Meldung vom 
[rr ari = - E 
de i X Auslaufen dbs Feleitzuges heute 0400 Uhr früh in Richtung 


» 
" Let 
ER — > r LA A e 
= - " Al $ » . $ " ai " se B . " O 
r EJ - Ba Se — eh y "aha eA Ls ; ^J a. ^ Neu l E ^ ¡Dar daf Ay 
mit del Akti al» Ch d r " hui db — p -— o D ^us zë A - IC e, A L 4 


3 
t 


deutschen. Sch] chiffsverluste; 
La d E .. e Yy 34 ^ ES e es 

Schiffe mit aus dem Geleitzug torpedierten Dampier Sime 

aus Spanien: die franz. Danpfer "Tourny* 
sacien"(3819), britischer Trawler"Merisia" 


und gesunken, 


überfällig. 
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Keine besonderen Vorkommnisse, 


Ver ee er 


Ausser BSN-Streitkräften kein Einsatz yon 
Sec-und Luftstreitkräften, Unternehmung 
"Wickinger" wegen Wetterlage verschoben, 


Eislage unverändert, 
Schiessen der Schlachtsc 
licherweise verschoben werden, da der Bin 
satz der Fernlenkgruppe "Hessen", "Blitgs 


es 
46 muss 


5 Ya iat 7 
bei der sugenblicklich herrschenden Eislag, | 
nicht möglich ist. Fernlenkgruppe kehrt nyi 


Kiel zurück. 


ufrabe Loch Ewe 


` "T 7 m E 
1 Ae nOTCSeEe. 


inderungen im Operatig 


" 4-7 MIT 9 tt 
Opera MA. dë O 


` A a mr en en ka kA, nTT 27m 
‚em | la % A > 4 a ~ M 1 A 
Con 


e" > 


be dauer. ^ 


Angabe des Orte, Wind, Weiter, 
Seegang, Beleuchtung, Sidtigfeit * 
ber Luft, Mondichein ufto. 


A, 2,0 


MIN 
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Auf dem Riickmarsch: "U 61" (nach Versenkung 
eines Dampfers ), "U 23". 


Lg 


Schiffahrtgbevollmächtigter des R/V.M. in Spanien drahtet, 
dass 5 Schiffe am 6.2. aus Vigo auslaufen sollen. Skl. ist 
gebeten, das Auslaufen nach Möglichkeit durch Auftreten 
von Ubooter| vor dem Hafen von Vigo zu unterstützen, 


Fremde Handelsschiffahrt: 


ww ` em ` vm ` vm ` mg ` mg 7- 


Nach Londoner Rundfunknachricht plant England die Er- 
richtung einer neue n Kontrollstation in St.Johns in 
oder in Kanada zur Untersuchung amerikanische 


Teufundlanc 
Schiffe des 


Skandinavienverkehrs ! 


Wertertladde (Kriegsſtagebuch) 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, | | 
| Seegang, Beleuchtung, Siehtigkeit UM Bortommniffe 
der Luft, 9omibin uo. | |— | AL- 


Besondere Fein dnachrichten 28,1, 


LJ 
. 
HAS mow "M wo om - 


Atlantik: 


England; 
PL Triger "Ark Royal", Schlachtkreuzer "Renown" und die 


Zerstörer "Dainty" und "Diamond" haben Freetown vor ein 


gen Tagen verlassen, 


Kreuzer "Achilles" 26./27.1. in Monteviie SÉ 


DR Nach V-Mann-Meldung tritt am 28.1. 
100 sm südöstlich Halifax ein Geleitzug von 21 Danpfem 


zusemnen, 


Frankreich; 
Aviso "Dragheur" ist im Fahrwasser von Dünkirchen auf. 


gelaufen. Ein Zerstörer soll ihm Hilfe leisten, 
Funkbeobachtung stellt übliche Uberwehun, 
tätigkeit 11 Kanalgebiet und d auf Geleitzugverkehr Cass. 
blanca - Gibraltar - St. Vincent - Biscaya fest. Zwei 
Geleitzüge yereinigen sich westlich St. Vincent, Kreuzer 
"Dupleix" upd ein Kanonenboot zur Überwachung im Gebiet 


der Kanaren 


Teile des 2| Kreuzergeschwader 

Zerstörer der 3. Z-Flottille standen an 

der Orkmeys|und befinden sich auch am 28,1, noch i 

Tin Zusammehhang mit dem am 27.1. 0400 Uhr aus Bergen 

über Florö dbresangenen Geleitzug ist anzunehmen, 
Zerstörer der G-Klasse im 

Zerstörer "Eskapade" vor 

der 7. und 12. Flottill 

l. Flottillé in den Hoofden. 
Schiffsverluste: 
Norwegischer Dnmpfer 


liche Nordsec. 


O 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondidein vim. .. 
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Bortommniffe 


Im Quadrat 8317 (6 sm nordwestlich West - 
spitze Terschelling) wurden erneut 3 engli- 
sche linen geschnitten, davon 1 engl. Uboots- 
mine bis auf die Unterems geschleppt, wo sie 
in Treibeis verloren ging. Luftaufklarung 
stellt in den Quadraten südlich der Dosgerban 
erneut zahlreiche Fischdampfer und einige 
kleine neutrale Frachtdampfer fest, 


Die in der Ostsee befindlichen Schlacht - 
schiffe haden ihr Schiessen wegen der Eislage noch inmer 


nicht durchgeführt. Damit wird eine sehr bedauerliche 


Verzögerung der Schlachtschiffaktivität unvermeidlich, 


Westliche Ostsee: 

Geschlossene Eisdecke von Holtenau bis Feh - 

marn. Fehmarn Belt Fehrrinne. Von Fehmarn 

bis Gjedser zusammenhängende Schollen, Ver- 

kehr möglich, In Sund geschlossene Lisdecke, 

in Flintrinne kein Verkehr. o 

unter schwedischer Küste eisfreie Rinne. 

Nordausgang Sund » Kattegat -. Östliche Seite 

eisfrei. Grosser Belt, nördlicher Teil schma- 
nne, südlicher Teil ab Omö geschlos- 


Eisdecke. 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondichein ufw. 


"Hans us ee hat vor dem Kaell, e Sun 
“PUN 


den finnischen Dampfer "Clio", der mit ej 
ne 


Ladung Segeltuch, Cellulose Së Pappe au? 
seiner 5. Reise nach England in einen Kon. 


| voi von 8 Schiffen fuhr, aufgebracht, Kon 


voi, in dem noch ein weiterer Finne "Kay 
hula" mit Cellulose und Schnittholz nach 
England fuhr, wurde von schwed, Küsten . 
kreuzer "Gustav V" ausserhalb Hoheitrgema. 
ser geleitet. Kein Awis ‚chenfall, Konvoi 
geht mit etwa 8 sm Gesch windirie 


schlossen bis Skagen 


read ec : h Weer A 
weise nach Englanc. 


"TT ocr das 
2 am na ne rd 


| 
^ wg $ä * zZ 21625! 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
Seegang, Beleuhtung, Sidtigteit” 
der Luft, Mondichein uim. 


Norfommnitife 


43 


Kurzberichte der zurückgekehrten "U 14" 


und "U 18" siehe Teil B, iV. 
"y 14" englische Stidostktiste, 1 Dampfer 


versenkt, £ Fehlschüsse, 1 Versager. 


"gy 18" Gebiet Einna gird Head, 1 Dampfer 


versenkt, 2 Versager, 1 Fehlschuss. 


"A 
P skl a 


H3969-0258 


Wettertladde Krieastagebudh 
(Einlagen 
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der Luft, Mondſchein vim. — 15 ? 


ist, wird von der Seekriegsleitung nunmehr in eiser ES.  mészrenzd liegt 40-60 ep westlich Island. 
arnschyelbez ‚an Gruppe und EUN ge Schivag, n (t ermittelt an *Altmark" ) 

auf anddres Ziel mit verlegten Treffpunkt mhege) | 

um die gegenwärtig günstige Peindlage in der Morga, po 
| für Schlachtsehiffünternelmung ausnutzen zu können, Im Kanal late übliche Überwachung. In der Biscaya 

| 8 mehrere deleitzüge; ein Geleitzug passiert 29.1. mit- 
3.): Gruppe West meldet nach nochmaliger Überprüfung, 4. tags die Minfahrt von Brest seewtrts und ist wahr - 

Schiff Nr. 1. für die Durchführung der Yorgeaehene, Meng von dem U-Kreuzer: "Surcouf" übernommen wore 
Minenauflgabe nicht geeignet ist. Neben sohiffbay. deni ("Surcouf" war bis vor kurzem noch in aer Werft). 
lichen und maschinellen Mängeln! (Schiff ist bereit, y ima 

44 Jahre alt) wird als Begründung die sehr gering, Ans eufgdfangenen Funkspriichen geht hervor, dass am der 
Fahrt von 6-7 em und die ungenügende Tarımöglichke:; : spanischen Küste eine grössere Operation vorgesehen 

des Schiffes angegeben. Gruppe beantragt die Ausser. ist. (Wahre »heinlich Massnahmen geger austaufklar ge = 
dienststellung des Fahrzeuges. Diese Nachricht konnt . meldete deutsche Dampfer). Die Streitkräfte werden 

für die Bkl. un so überraschender, als das Schiff über beatisichtigte Bewegungen deutscher Dampfer unter- 
Nr.l derkits Mitte Januar auslaufbereit auf der Jade — di. 

E ty cc A EARS. ` Kreuzer z6rie" läuft mit 4 Dempfern in Casablanca, 
— | | linienscHiff "Paris" voraussichtlich am 50.1. in Dakar 
Auf Grunf der Meldung.der Gruppe muss der Ansatz des 

Schiffes| unterbleiben. Die Auswahl des Schiffes mug, | 

als ein. ölliger Versager bezeichnet werden. Die Sk). 

bedauert| den Ausfall sehr, da sie auf die baldige 

Durchfühfung der gestellten Aufgabe unter Ausmutzung 

der jetzt gerade besonders günstigen Jahreszeit und 

operativen Nordseelage besonderen Wert gelegt und Keine besonderen Meldungen. 

sich eine erhebliche Auswirkung davon versprochen .. .| Sehiffsverlusie: _ 

hatte. Holl. D, |"Nora® (300 t) an SO-Küste, Mine. Dänischer 
Weitere Überlegungen über Einsatz des Ersatzschiffes | D. "Engidna*" (2750 t), norweg. D.Hosanger" (1600 +) 
Nr,11 oder eines Schiffes laufen, | (boot), englischer Dampfer "Prague" (4220 t) westlich 

Cherbourg auf Grund gelau fen. 


Besondere Feinänachrichten 29.1. 


“tb Tantik: 
Bz=z=am=m=ma=ox====== 


Konsul Reykjavik meldet: Westlich Patreksfjord etwa besonderen Ereignisse. 


9 englis¢he Fischdampfer unter Aufsicht eines Kreu- 
zers. wd 
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8 
D 
* 
4 
8 d 


/ 


TOP "st NM cA 
Lit 18 Jeanine. (81/129. 26 — 2/KG 26) y 


obaurieg am der: gesentes Ostküste und. wm: 1000 Ur 


A MAS: Lala xa: soi (Ja 08): sur bewetfueten 
/ / gegen dio|Sh&tlanà-Ingeln. 


j 


, J 


J 


/ | [Na0hnittags ein ao | ocd ES Han. 
/ &slskeieg|in der Themsemündung eingesetzt. 


| Angriffe auf Einzeldampfer. und Geleitzüge, 
teilweise|starke.Flakwund Jagüabwehr. 


Einzelverlauf siehe Meldung Gen.Stab luft. ` 


waffe vom|50.1.. (Iuftlage). 


A Ce SC 3 Handelsdampfer. 


1 Feuerschiff) (East Dudgeon) 


| d Bea: Li CM LL. je e? AP : LA H = wi] M 


"| 


A Angriff: 
P 


N 


5 f CRM T ca 
1 Yorpostenboot (Leuchtschiff ?) 


1 Jäger abgeschossen. 


Die 3 "Ju 88" stossen nach Hinflug in 2000 ı 


über den Wolken genau über den Shetlands durch die 
s Wolke AN 


und kommen auf Flakkreuzer in der Sullom- 
Voe-Bueht|zum Angriff. Kein Erfolg. Starke Flakab- 
wehr, Bomtenzielgerät vereist. 


Der Einsatz des Fliegerkorps X in grösseren 
Rahmen zur Handelskriegführung ist höchst erfreulich, 
Die Skl, $rwartet von einem laufenden riicksichtslosen 
uf den Verkehr: im War Chanhtel unter der eng- 
lischen Ogtkiiste in Verbindung mit den Massnahmen der 
Kriegsmarine eine sehr starke und abschreckende Wir- 
kung. Hinsichtlich der er von Feuerschtffen 


2d ET GE 


r ron e 


zt 2i 


* H3969-0264 


4 . ind r . A 


Seenen d 


g Ja i 


al vertritt as | san.. asb tortus, — lament 
ME Weide "Se für- den 
so noch: etnsusshëtzem stnè als die Nachteile 
MT Seekrisgführung in den betreffenden Gewüs- 
dip dureh-gegnerisone Vergeltungsmassnatmen für 
16 Lage im eigenem Küstengebiet entstehen- 
Bí (Rs handert: sich bei dem versenkten 
nschetnend euch ntoht um ein als solches 
rotes Peüerschiff, sondern um ein kriege 
^granes: Vorpomiten-Leuchtsohiff). 


em - ... | 


Auf Grund. von Meldungen aus verschiedenen 
Quellen (Ubpote; aca V«leute) geht hervor, dass 
durch die Hpc ein lebhafter: Verkehr zwischen südost- 
. englischen Häfen: und. den Haupthäfen Belgiens und Hollands 
bin und. her| gent. 
Wenn. es sich auch im allgemeinen un kleine- 
re — > handelt, so kommt dtesem Verkehr wegen gei- 
nar Dichte pnd der starken eigenen Einwirkung auf: ‚den: Ver- 
kehrsstrom,|der -von: Norden: an die Ostküste heranführt, 
eine grosse| Bedeutung: zu. Da nach anderen” Nachrichter zuz 
das NordhinBer«Feuersohiff nicht nur der Ansteuerungs — 
punkt bezw.|Abganásort für die Ansteuerung: der beidersei- 
tigen Reisekiele ist; sondern auch. alsStandort gelegent- 

‘lich auftretender Deckungsstreitkréifte genannt wurde, er- 
scheint ein Angriff auf diesen Verkehr im Seegebiet um 
das Nordhinher-Peusrschiff- lohnend. 

Dieser Angriff kam auf: verschiedene Arten 
erfolgen, 2|.B. durch gelegentliche nächtliche Zerstörer- 
oder $-Bootbvorsttsse, durch: nächtlichen Einsatz won Tor- 
— zen in mondhellen Nächten, durch ständige Auf- 
stellung: von 1-2 Minen pon. 


Gruppe West und B, à. U. werden auf die Not- 
wendigkeit.des Vorgehens gegen den„feind- 
„Aigen Schiffsverkehr in den Hoofden 


(Einlagen) 
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IS GENRE. - tee de - "éi Ze Y T MESS E Ze 1 | 3 | : 
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N or omm 200-3 > yi TNS | A N i ` » i éi | 3 
A Na | weg | d. 
r = Seegang, Beleuchtung, Siehtigkeit Vorkommniſſe 
— | der Luft, Mondfdein ufw. | ea 


KI 


weg 


trm + 


|NWNordsee:. ] 


B.d.U. hat für den Ubootseinsatz in der Norásee folgende 
Operationsgepiete festgésetzt: | 
Operationsgebiet "Alpha": westlich Linie zwischen Qua- 
M | drat 1856.una 4145, südlich 
Ostseelage 29.1.: | ! 58^ 36. N 
e mod quem m m | Operationsge|biet"Beta?: ‚östlich Linie zwischen Qua- 
Keine Ereignisse. a | i aset 1856 und 4145, südlich 
Bislage im wesentlichen unverändert. m Mi- | 58°36" N westlich 0°20 W. 
Gjedser Enge Schiffahrt. wenig behindert, b. | | ; westlich ofze) e 
Swinemiinder Gebiet Eislage verschäft, E | | nördlich 5893 ei e 
Sstlich 0°20 W 
Operationsgebiet"Grönlend" ;nördlich 60°30 N 
westlich 0°50 W 
` Ostgee-Eingänge:- - (nordwestlich Shetlands ) 
E. xeu — Operationsgepiét*Sibirien":nórdlich 60930' N 
östlich 0%50' W 
: (= noräöstlich Shetlands ) 
schen Sperfgebietes im Drogúen Fahrwasser nach Süden Operationsgebiet"Kanada": südlich 60°30. N 
bis an die| dänische Hoheitsgrenze heran erforderlich, westlich 2° Y. 
Mar.Attachb Kopenhagen erhält. entsprechende Weisungen | | 
für die Behandlung der Angelegenheit bei Besprechungen 
mit der dähischen Marine. Gruppe Ost und BSO werden 
unterrichtét,. (Weisung an Att. siehe Kr ,Tagebuch Teil — 
C,Heft III} Schreiben 1.Sk1.Iab 1079 Gkdos). In Rahmen dieses Befehles sind zur Zeit im 
| Operationsgebiet bezw. auf dem Anmarsch: 
U 13: Beta 
U 21: Delta 
Ubootslage 29,.1.: v dë Gamma 
! :U 58: Alpha 
U 56: Grönlend 
U 10: Sibirien. 
Ferner ausgelaufen "U.15" nach den Hoofden, 
Von Unternehmung zurück "U 25" und "U 61", 
ie Buchten der Shetlands eingesehen, soweit 
en in den hellen Vollmondnächten möglich 
war. Netzsparren und starke Dewachung wurden festgestellt. 


Als Vorbereitung für weitere deutsche 
Sperrmassnahmen am Sund ist eine Ausdehnung des dini- 


Im 0p.-Gebiet: "U 25", "U 55" 

"U 51" meldet 2 Dampfer versenkt, eine 
Mündungsklappe nicht zu schliessen. Boot | ut 23" hat 
tauchunklar über 50 Meter, tritt Rück - | das Eindri 
marsch an. 


iof dem Rückmarsch ferner:"U 31*","U 34", 


Ein Dampfer |versenkt. Im übrigen Torpedoversager. 
"Ug AR, SS em A mm 








"HI 





-> 
BET 





v 
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| .im Opbrationsgediet Yntlich den P 2 — Le sis 
— — — d * PS — 


ua e fest. Bb. wurde I Dampfer rem, | | Zuverlässige Nachricht mas: Norwegen besagt, geng" die 
ap fiti shischiisse bezw. Versager. | englimeh-dümiachen Handelsvertrages (Le- 
IL murébrioht Tetl B, IV j; uttermittelaVkommen) durch: England bevor- 
nabo EAT jetzt soweit gesichert 
t von Dänemark nicht mehr" besteht. 


D —— — eng Sojabohnen 
’ —9 damit bei einer sich 
Hsndelssohiffabrt LM am Dame nicht: amit Dünemerk- 


(Geh P SS EP Fh eee, 4 | hieraus erkebenden- wesentlich. ‚geringeren Produktion an 
Dampfer "Wipdhuk*, 16 662 BRE, bleibt vorlinfig-in bm | - e: _ diner: Belieferung Deutschlands in absehbarer 
silien, da fie Devisenlage das Durchhalten des Schi tre, E t. niohtimehr: inger bege ist. 

dort erlaubt. "Windhuk" soll ala "Lockbeute" sur Eht]a. >= | Die Angelegenheit bedarf leufender Über- 
^etung der h — Schiffe eingesetzt werden, inde, | - | prüfung: uni — and 


sie zur Táubchung.der Überwachungsstreitkräfte gleich. d | .' QKW gesteufrt. Sobald England die bisherige Futtermittel- 
zeitig mit Ren anderen ausläuft, y lieferung- — einstellt, ist die sofortige Kündi- 
E | gung-des df BETT Wd . Lebensmittelabkommens” (Mal- 


Für das Seegebiet nördlicher Atlantischer Ozean wird ve, _teserabkomken:)- notwendig. 
achlüsselt pach Schlüsse: ."H" folgende Nachricht verbre. 

teti."Eisgrenze liegt 40 bis 60 Seemeilen westlich Is. 

land. Marinkleitung." 


N 


| | 
Die Aufbrinkung des Danpfers "Ihaedra" hat Veranlassung | 


gegeben, dap R.Y.M. ‚darauf. hinzuweisen, dass auch die 
Kapitäne klbinerer Schiffe, welche nicht mit Sonderan- 
weisung ausperüstet sind, über die Verpflichtung unter. 
richtet geren gegen, ihr Schiff eher zu versenken als 
es in Feindeshand fallen zu lassen, 


Dänenark) wird durch deutschen Kapitän ge- 
app dort die Besatzungen von 5 dänischen Schif. 
igerten; an Bord. su gehen, um die Fahrt nach 


H3969-0268 
Wertertladde (Kriegstagebud) 
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Seegana, Beleuchtimg, Cldtiglet | pt ommn e E / 2 E 
der Buft, Monbfehen ufo. IM | | | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


| La y Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit Kor fommn í i ) e 
| | | ber Luft, Mondichein ulw. m | 


NO A e 


Besonddre politische Nachrichten 


30.1. 


30.1. abends große Rede des Führers im Sportpalast zum 30.1. 


— tct ttn 


Aus England trdffen Nachrichten ein, die sich mit der Móg- 
lichkeit einer Kabinettsumbildung befassen. Die Persönlich- 
reit Chamberlaims als Ministerpräsident sei in letzter Zeit 
sehr heftig umgtritten. 


Nachrichten úbgr russisch-fimischen Konflikt siehe Auslands- 


presse. Die mu Finnland eingehenden Berichte bestätigen 

die Meldungen über erneute russische Mißerfolge, lassen 

jedoch erkennen, daß auf längere Dauer eine Fortsetzung 

des bisherigen |zähen Widerstandes Finnlands nicht möglich 

ist, Im übrigen werden die bedenklichen Mängel des russ. 

Materials, der|russischen Armee und besonders des russischen 
Fiihrerkorps he vorgehoben. 


Lage auf dem Balkan siehe Politische Uber- 
sicht. 


Merterfladde (AKricastagedud 
¡Finlaaen 








IT 





j j |Lagebesprechung beim Chef der Seekriegslej 


=- = ww» 
-—— AR RA dicen - = mm. x 


t 


Besonderes: 


1) Vortrag la über Operationsbefehl des Seebef.West fiir 

den Vorstoß ddr Schlachtschiffe (siehe Op.Befehl). 

Chef Skl. weigt erneut darauf hin, daß ein Handelskrieg 
nach Prisenordnung (Anhalten, Boote aussetzen!) für die 
Schlachtschiffe bei einer derartigen Unternehmung keines. 


falls in Fragd. kommen kann. 


TroBschiff "Altmark" bisher nicht gemeldet. Irgendwelche 
Anzeichen, daß Schiff durch Aufbringung oder durch Meute. 
rei der Gefangenen in Feindeshand gefallen wäre, liegen 
nicht vor. Grund zur Beunruhigung daher nicht gegeben, 
zumal nach der ursprünglich vorgesehenen Absichten ange. 
nommen Werden |kann, daß das Schiff die Neumondperiode 
Januar für den Durchbruch der Enge Freetown - Bahia aus- 


genutzt hat wd in der kommenden Neümondperiode im Februar 


den Durchbruch durch die Islandpassage und die Enge 


Shetland - Nodwegen vornimmt. 


Gruppe West hat am 29.1. die Freigabe der Angriife auf 
einzeln fahrende, o ec) als feindlich erkannten 
Handelsschiffel für die Seeluftstreitkräfte beantragt 
(entsprechend Ber bereits erfolgten Freigabe für das 
Fliegerkorps Xj). 

Der Angriff wird von der Skl. antragsgemäß im 
Rahmen der Aufklärungsaufgaben der Seeluftwaffe frei- 
gegeben. Die Ahordnungen betr.Abgrenzung der Aufklárunss- 
räume zwische y: d.L. und Ob.d.M. bleiben bestehen, 


+ 


werden hiervon nicht berührt. 


Seegang, Beleuchtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondicdein vim. 


England: 
"Ajax" beabsic 
laufeñ, 
"Revenge", did 
befindet sich 
bzw. im Bermud 
Das auf dem He 
nachm, zwei Sc 
160 sm vor dem 
Die Meldung de 
daß sich laufe 
nordwestlich d 


: befinden. 


Von Gibraltar 

wöchentlich zw 
sonntag und Do 
durchschnittli 


5 Zerstórern. 


Frankreich: 


Linienschiff " 
westlich von P 
Cadiz. 


Am 29.1. 
Geleitzug von 


mit nördlichen 


Ein Geleitzug 


Knoll, begleit: 


Bortommníffe 
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Besondere Feindnachrichten 30.1.1940 


Atlantik: 


tigt dm 31.1. in einen Kanalhafen einzu- 


zur Überholung in der Werft gelegen hat, 
20.1. wieder auf der Nordatlentik-Route 

-Bereich. 

nnarsch befindliche U-Boot "U 24" traf 
achtschiffe und einen leichten Kreuzer 

Nordkanal (mit mittlerer Fahrt Kurs 110°). 
Bootes bestütigt die bisherige Annahme, 

d schwere Streitkräfte der Heimatflotte 

r Hebriden - westlich Schottland in See 


eufen nach einer Mitteilung über A.A. 

i Geleitzüge aus und zwar abwechselnd 
erstag bzw. Dienstag und Freitag. Stärke 

h 20 - 55 Schiffe, in Begleitung von meist 


aris" und F1,F, "Terrible" und "Leopard" 
rtugal in See, ein franz.Bewacher vor 


Nordsee: 


¡Jnach einer Meldung aus Haugesund ein 


twa 30 neutralen Schiffen nöräl.Bergen 
Kurs (Sammelfahrt?) 

steht 30,1. abends in der Höhe von Smith 
t von dem Kanonenboot "Fleet Wood", 
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Schiffsverluste: | A 
Unbekannter Dampier sank vor dem Firth of Moray, atin. Denpse, 
"Predensburg": (2100 t) vor der schottischen Küste, 

|Englischer Dampfdr "Stanburn" (2900 t) und "Eston" (1500 +) 
sowie das Feuersqhiff "East Dudgeon" 29,1. durch Luftangrirz 
versenkt (südlich Outer Dowsing). | 

Engl.Tankér "Vacllite" (5026 ts) Westausgang Kanal gesunken 
(U 552), engl.Danpfer "Vregon" (6008 ts) etwa 200 sm nora. 
westlich Kap Ortdgel durch U-Boót versenkt (U 44). 


Atlantik: Keine Ereignisse, 

An "Altmark" wird abgegeben: 

"29;u.30.1. erfolgreiche deutsche Luft- 
angriffe auf bewaffnete engl.Dampfer und 
Vorpostenboote in der Nordsee, Mehrere 
Schiffe versenkt und beschädigt", 


Nordäsee: 

6,T-Flottille’von einer Stichfahrt im 
Warngebiet zurück, 

Das auslaufende "U 15" (Kaptl.Frahm) Géi: 
in der Nacht zun 30.1. mit der von einer I 
Stichfshrt im Warngebiet zurückkehrenden 
6.T-Flottille im Quadrat 6828 zusammen und 
wird trotz ES-Austausch infolge Verkettur | 
unglücklicher Unstände von Torpedoboot | 
"Titis" gerammt. Boot sinkt sofort und ge- fj 
rät mit der gesamten Besatzung in Verlust 
(s.Kurzberioht Kr.Tgb. Teil B Heft IV). 


Kam Beleuchtung, Chanel 


der Luft, Mondfchein ufw. 


"Bortommaifie 


Westlich Lister wird in den Hoheitsgewässern 
ein aufgetauchtes U-Boot mit Kurs entlang 

der Küste gesichtet. 

Die zur U-Bootsjagd gestarteten Flugzeuge 
sichteten südlich-südwestlich des Warnge- 
biets eine Anzahl dünischer und hollündischer 
Fischkutter sowie unbekannte Fischlogger. 


Vom Fliegerkorps X wurde ein umfassender 
Angriff auf die Handelsschiffahrt an der 
engl.Ostküste, von der Themsemündung bis 
zu den Orkneys mit 28 Flugzeugen He 111 


) durchgeführt, dem nachm. ein weiterer mit 
117 Flugzeugen He 111 folge. Sämtliche Flug- 


Sicherheit > 


(ski. mist dies 
Luftwaffe sehr 
laufenden Eins 
‘Seekriegfiihrun 

i| selbst anschei 
tet, wird Gens 
unterrichtet.) 


zeuge bis auf eins sind zurückgekehrt, 


Von den angegriffenen Dampfern wurden zwei mit 
versenkt (Dr."Giralda" 2200 t, "Bancrest" 

4500 t), sechs weitere sowie zwei Vorposten- 
boote durch Spreng- und Brandbomben getrof- 
fen und zum Teil schwer beschädigt (siehe 

auch Luftlage 31.1.) 


n sehr erfreulichen Erfolgen der operativen 
große Bedeutung bei und legt auf möglichst 
tz des’ Fliegerkorps X zur Unterstützung der 
ganz besonderen Wert. Da die Luftwaffe 

end die erzielten Erfolge nur gering erach- 
.,Qd.Luftwaffe von dieser Auffassung der Skl. 


[Vip oi unm [ricas AY pal por 
A, fin [tay LS NE Karpr x NP 2f/ Je £z ed 


he. fa pola: y are : ty 8 ? 
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Aufgabe "U 48" 
(Portland). 


Binlage hat sich ET verschärft, In 


der Kieler, Lübecker und Swinemünder 
Festeis, Fehmarnbelt und Seegebiet Arkon» 
eisfrei bis auf einen festen Elsstreifen 
unter Land. 

Die Flintrinne ist mit großen Dampfern 
nur noch sehr schwer passierbar, 

Im Sund wurde geringer Verkehr und mehrer, 
im Eis festsitzende Schiffe festgestellt, 
Die Sperrbewachung bei Gjedser mußte wegen 
der Eislage aufgegeben werden. Das Durch. 
brechen der Eisbarre vor dem Swinemünder 
Hafen blieb bisher erfolglos, sodaß das 
beabsichtigte Auslaufen M.S. "Preußen" 
nicht möglich wer. 


‚Handelskrieg durch "Königin Luise” im 


Seegebiet Gotland - Landsort wird fort- 
gesetzt. 


U-Bootslage 30.1; 


Atlantik 

Im Op.Gebiet: U44, U 55, U4 
Auf dem Rückmarsch: U 34, 31, 51 
Auf dem Anmarsch: U 41, U 48, 


Durchführung Minenverseuchung vor Weymouth 


Words ee: 
Im Op.Gebiet: U 17, 21, 24, 56, 58 
Auf dem Anmarsch: U 59,710, 17 


| b d i ry 


` 3 - Diz WT aw E ` 
Auf aem Kuckmal ` ^s ul és 


Angabe des Ortes, Wind, Better, 


Seegang, Belenctung, Sichtigheit | 
der Luft, Mondichein ufw. 


— — 


Eigene Schiffahrt: 
In der westlichen Ostsee bio ‘Arkona kein 


Dampferverkehr wdgén Eislage. | | 
Nach Aussage- des holländischen Lotsen des 


Dampfers "Phaedrgd" ist dieser in der Nacht vom 14.zum 15.1. 
kurz vor -Hoek van Holland von einem engl.Zerstörer und 

l Vp.-Boot innerHalb der holl. "3 sm-Zone aufgebracht und 
nach London gebrädcht worden. 


Fremde Schiffahrt: 


Laut Mitteilung des Narineattach&s Oslo 
wurden vom 1.bis |31.Dezember über Narvik folgende Erzmengen 
verschifft: | 

nach Deutschland 118 879,7 t 
nach England 119 442,8 t 
nach Belgie 55 571,8 t 


nach USA 22 245,4 3% 


zusamment 293 937,7 t 


Aus Schweden und Lettland werden Fälle 
gemeläet, in denqn Schiffe ihre Fahrt nach England einstellen 
mußten, da sie kdine Besatzung für die Englandfahrt bekamen. 


Überlegungen über weitere Möglichkeiten zur 
Schädigung, Störung und Beunruhigung der 
gegnerischen Schiffahrt an der Westküste 
durch Minenverseuchung führen zu einem 
Schreiben an B.d.U., in dem auf die Not- 
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BE H3969-0278 
Datum | Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 
EN Seegang, Beleuchtung, Gidtigtett 


Tortommniffe 


A 
" a 3 


| KS 
digkeit ainge iesen wird, PT a: Abwehr dadur 
zu gereplittem, das die Minenverseuchung &uch vor weniger ` 
en Häfen | olgt, da die angespannte Gesamtschip$a; 
age Englands mit Sicherheit zu einen weitgehenden Ku sve ihe, 
Say Verkehrs in kleinere Häfen zwingen wird. Je mehr Häfen 
von Schiffsverlupten betroffen werden, umso größer dio 
moralische Wirkuhg und die Beunruhigung der Schiffahrt, Bej 
" dem vielfach engküumigen Fahrwasser wird u.U. schon nit 
geringer Minenzahl der erwünschte Erfolg erzielt werden 
können. Skl, weipt auf die Möglichkeit zur Verseuchung tole 
gender Háfen hin 


Belfast Jahresuhschlag 5 600 000 t (Getreide ‚Futter f 
e mittel) 


Sb-os " j 600 000 t (Kriegsschiffhay |, | 


Preston " 990:000 t (Industrie ebi 
: Lancaster) 7 


Í 
Í 


Warkington " 750 000 t (Erz, Holz, SCH: 


Holyhead-Fährhäffn, Stranrear-Fährhafen, Lerrie-Führhafen. 


C/S 


der Luft, Mondidieín vim 2, 62 


Besondere »blitische und wirtschaftliche Nachrichten. 


Echo zur Führerrede siehe Auslandspresse. 


Südafrikenischbs Parlament lehnt Antrag des Generals Hertzog, 
den Kriegszustand| mit Deutschland zu beendigen, mit Bl gegen 
59 Stimmen ab. | 


Japanische Regierung soll ihre Reedereien angewiesen haben, 


nur. noch nicht wehrpflichtige Deutsche an Bord ihrer Schiffe 
zu befórdern! 


Aus Norwegen und Dänemark wird zunehmende Kohlenverknappung 
gemeldet, da vie Reeder ihre Schiffe aus dem Verkehr gezogen 
haben bzw. keine Seeleute für die Fahrt auf England mehr be- 
kommen, Norwegen [versucht nunmehr, Kohlentransporte von der 
englischen Westküste aus einzurichten, 


Rede Chamberldins vor dem Nationalen Verteidigungsaus- 
schuß siehe Auslamadspresse. Die Rede wendet sich u.a. unter 
teilweiser Abschwächung der Rede Churchills an die Neutralen, 
denen"selbstverständlich" die freie Entscheidung zustände, ob 
sie in den Konflikt eintreten wollten oder nicht. Unter ge- 
schickter Ausnutgung der Feststellung, daß England bisher 
in keinem Fall ndutrale Schiffe versenkt oder den Verlust 


neutraler Menschdnleben herbeigeführt habe, versucht der 


brit. Ministerpräsident, Deutschland die alleinige Schuld : 
für alle Unanne ichkeiten, Handelsstórungen und Wirtschafts- 
schwierigkeiten der Neutralen infolge seiner unmenschlichen 
Handelskriegführung zuzuschieben. 


BWertertladde (Kriegdtagebud) 
(Einlagen) 
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| dg zu d 

1 "Ajax" progranngenäß e ardere è 

In der Northern P$trol befindet sich u.a. "Aurora" in See, 
Delhi", die bisher ebenfalls dort stand, tritt am 1,2, 

- früh mit SW-Kurs ei Quessant auf. 
Funkbeobachtung erfaßt verschiedene Geleitzugbewegungen, 
Ein am 23.1. beilHalifax zusamnengestellterGeleitzug von: 
etwa 9 Dampfern steht am 1.2. ungefähr südlich Irland, 
Die am 28.1, erfolgte Überführung von 3 deutschen Handels- 
schiffen von Huelya nach Sevilla gibt Veranlassung zur Be- 
wachung der Linie |Cabo Roche und Ayamontes durch zwei 
engl.Zerstórer ( dehrscheinlich "Defend£r" und "Decoy") 


und zwei franz. bqwaffnete Fischdampfer. Tagsüber außörden 
Lufteufklürung. | yore. 


Frankreich: 
"Dunkerque" beabsichtigt abends in Brest einzulaufen, 


An der nord-und wdstspanischen Küste werden außer Bewachern 


die Fl.F. "Terrible" und "Leopard" festgestellt, 

Die deutschen Damyfer "Klio", "Melilla" und "Euler", die 
am 31.1. Bilbao ndch Westen veflassen haben, werden abends 
durch franz.BewacHer mit dem span.Kanonenboot "Canalejas" 


auf der Reede von |Santander gemeldet, 


M 


PY 
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wa 40 sm westlich Hanstholm wurde eine ständige feindliche 
U-Boots-Positior (57°N 0700 Ost) festgestellt. 
Die U-Boote "Snapper" und "Shark" stehen im Nore-Bereich 
in See, | | 
Nach Meldungen aus Bergen steht einwandfrei fest, daß der 
em 27.1. 0400 Up früh aus Bergen ausgelaufene Geleitzug 
em 28,1. bei Bullandet die norwegische Küste verlassen hat 
und daß sich did neutralen Schiffe dem Geleit feindlicher 
Kriegsschiffe ankeschlossen haben. Aus der Zeitangabe kann 
auf einen erheblfichen Zeitbedarf für die Zusammenstellung 
und Ordnung des Geleitzuges geschlossen werden. 
Die Teilnahme der Neutralen an den brit.Geleitzügen und die 
vom Gegner in skandinavischen Ländern entfachte Propaganda 
gegen die warnungslose Versenkung neutraler Einzelfahrer 
in der Nordsee weisen darauf hin, daß der Gegner alles daran 
setzt, die stark gefährdete Skandinavien-Zufuhr sich zu er- 
halten, indem er] den skandinavischen Reedern Sicherheit zu 
bieten versucht d die Propaganda und den Widerstand gegen 
unsere Kriegfüh g zu fördern bestrebt ist. 
Eine entscheidende Umlagerung der aus Skandinavien kommenden 
Zufuhrmengen auf] andere Länder und andere Seewege oder ein 
Verzicht auf diese Zufuhr überhaupt ist nicht erkennbar. 


Das Vorgehen gegen den Nordsee-Verkehr nach England 
wird d&her weiterhin eine wichtige Aufgabe der Nordsee- 
kriegführung sein müssen. 


Schiffsverluste: 
Griech.Dampfer ora" (4652 t) auf unbekannter Position 


auf Grund geratén (später anscheinend wieder freigekommen). 


, Dampfer "Giraldd" (2200 t) und "Bancrest" (4500 t) bei 
\den Luftàngriffdn am 30.1. versenkt, " 


Din. Dampfer "Vila" (1400 t) 120 sm östlich des Pentland 
Firth gesunken. 

Engl ‚Dampfer "Rayel Crown" (4400 t) trieb nach Zerstörung 
des Masehinenraumes durch Lüftangriffe auf Strand, 
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Angabe des Ortes, Wind, Wetter, 


Seegang, Beleudtung, Sichtigkeit 
der Luft, Mondichein vim. 


31.1.40: 


Ei 
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+lantik; Keine besonderen Ereignisse 2 


yord see: 


A L]——————— 


Überwass serstreitkräfte: 
Lies 


Keine Vorkommnisse 


wwe 


x führt bewaffnete kufklärung 


hen Ostküste durch. Keine 


U-Bootsverlust 


Über die:von Chambe 


Verniehtung eines 
Luftfahrtministeri 
mel Demplers 


und mit Wasserbomb 
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en, von denen 


Das U-Doot, 
vorher erlittener 
Fiugboot he srbeiger 


Boot ber 


im 


U-Boot über Was 


Rortommniffe 


mem 


lage 21.1.40: 


+ lan tik 


ALA SS 

"Moro" wurde planmäßig und 
chtet 
Boot wird über franz. Aufklärung 
St. Vincent und die beabsichtigten Be- 
wegungen in Viso liesender deutscher 
Dampfer unterrichtet und Befehl, 
bis 5 von 50 sn 
un pey 
Bewac! J 


unbeoba "y 25" durchgeführ D? 


"von 
Das 


bei 


suBerhalb eines 
ab 6.2. 


"n 
e E H 
gegen di stehenden 
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zu unter 
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"Yacllite" (5026 t) von Ge 
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gesunken. Ein Teil d 


Wettertladde (Keiegstacebud 
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Angabe des Ortes, Wind, 
Seegang, Beleuchtung, | 
der Luft, Mondichein ufw. 


Wetter, 


aufgefischt bzw. aps einem Gummiboot aufgenommen, 
Nach dieser #ehr genauen Bekanntgabe muß mit dem tai. 
sächlichen Verlust|eines Bootes gerechnet werden. Es kommt 


nur "U 55" (Kaptlt| Heydel) in Frage. 


— 


Noräsee: 


Im Operationsgebiet: "U 15", "U 21", wy 241 
"y 56", "U 58", 
Auf Anmarsch: WU 59" südl.Nordsee (ins 

Op. Gebiet Hoofden). 

"y 17" mittlere Nordsee. 

Auf Rückmarsch: "U 10", "U 20%, 


Handelsschiffahrt 51.1.40: 


Eigene Schiffahrt: Keine besonderen Ereig- 


Fremde Schiffahrt: 
Der durch die Flintrinne gehende Verkehr 


hat im Jahre 1959 eline rekordartige Steigerung erfahren. 


1939 passierten nicht weniger als 11 597 Fahrzeuge das in 
» 


der südl.Einfahrt der Flintrinne lierende Peuerschi 


e wen) 
de Y " 
+, Wünrend 


die Zahlen der letzten Jahre folzende waren: 


1954: 
1958; 


7155; 
7513. 


1955: 


8705; 1936: 7668; 1957: 


Vom Schiffsmarkt in England werden starke 
Preissteigerungen gemeldet, die Rück- 
schlüsse auf Verknappung des Prachtreunes 
zulassen, Der 1915 erbaute norvregische 
Tanker "Credo" von 7210 t, für den im 
Dezember 1956' 5 38 250 bezahlt worden 
waren, wurde kürzlich für rd. & 72 000 
verkauft. 


Angabe des Ortes, Wind, Wetter, y 
Seegang, Beleuhtung, Sichtigkeit | Borlommn (i j e 


der Luft, Mondichein ufw. 


Wie "Telegraaf" berichtet, haben englische und franz0- 
sische Reedereien Yón norwegischen Reedern 50 Schiffe ge- 


chartert. Die zum &róBten Teil nur kleinen Schiffe sollen 


in erster Linie den Steinkohlentransport von England . 


nach Frankreich bexutzt werden. 
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